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Friedenskundgebung ln Engl and

Sie Nbrüstungsverpflichiung
Abrüstung für alle / Segen jede Aufrüstung / bleiche Pstichten » gleiche Rechten

London , 28. Fan . (Eig . Draht ) . Die Arbeiterpartei veranstal¬
tete am heutigen Donnerstag in London eine große Abrüstungs -

kundgebung, in der u. a . der srtzialdemokratische Reichstagsabge¬
ordnete Dr . Rudolf Breitkcheid das Wort nahm . Er führte u . a.
aus :

„Der vernünftige Gedanke der Rüstungseinschränkung wurde für

Deutschland und ebenso für die anderen besiegten Staaten auf
dem Wege des Zwanges durch den Versailler Vertrag durchgeführt .
Aber leider trug die Maßregel sehr einseitigen Charakter , denn sie
erstreckte sich nicht aus die Siegerländcr und nicht auf die durch
die Friedensverträge neu geschaffenen Staaten . Hier gab es nur
« ine Versprechung für die Zukunft und diese Versprechung ist bis
rum heutigen Tage nicht eingelöft worden . Deutschland und mit
ihm die deutsche Sozialdemokratie hat , wie Ihnen bekannt ist. ge¬
gen sehr viele Bestimmungen des Versailler Vertrags die lebhaf¬

testen Einwendungen zu erbeben . Wir wünschen ein« Revision .
Freilich keine Revision auf dem Wege der Gewalt oder des Krie¬
ges , sondern eine Revision mit den friedlichen Mitteln der Ver¬
ständigung , für die im übrigen ein . allerdings sehr unvollkom¬
mener Artikel des Völkerbundvaktes die Handhabe bietet . Aber
was die A b r ü st u n g angeht , so ist das ein Punkt , an dem wir

nicht die Aenderung . sondern die Erfüllung des Ver¬
trages fordern , um der Sache des Friedens und der Gerechtigkeit
willen .

Deutschlands Abrüstung soll nach dem Versailler Vortrag die
Voraussetzung für die anderen sein , und daß es sich nur um eine

Vorleistung handle , der die Leistungen der Siegerstaaten zu sol -
ven hätten , wurde der deutschen Friedensdelegation in einer Note
vom 29 . Mai 1919 noch einmal ausdrücklich bestätigt . Man kann
stch nun auf den Standpunkt stellen , daß die Einschränkung der
deutschen Rüstungen im Interesse Deutschlands selber gelegen sei.
daß sie seine finanziellen Lasten erleichtere , daß sie die Gefahr
besten, was man den Militarismus nennt , einfchränke. Aber der
rinseitige Zwang zur Abrüstung ist alles andere eher, denn
« ine Garantie des Friedens und eine Gewahr für die wirkliche
Beruhigung der Welt . Man kann sagen , es sei ein Zwang der
Vernunft .

Aber aus die Dauer sehen die Menschen mehr den Zwang
als die Bernnnst , und es wäre menschlich verständlich,
wenn fi« daraus aus wären , sich diesem Zwang zu ent¬

ziehen . weil er eben nicht für alle gleichmäßig wirkt.
Dies« Ungleichmäßigkeit mag ein besiegtes Land für ein paar

2abre nach der Niederlage zur Not ertragen . Auf di« Dauer aber
wird es unerträglich und Sie , die wie wir Sozialdemokraten die
Abrüstung wollen , weil sie in jeder Rüstung eine große Gefabr
>̂ hen, haben einen immer schweren Stand gegenüber denen , die
Eine Verpflichtung abschütteln wollen , weil diese Verpflichtung
nicht allen Staaten auferlegt ist. Zwar ist gelegentlich , in Sonder -
deit von französischen Politikern , der deutsche Rechtsanspruch be¬
statten worden , aber im groben und ganzen haben es die Fran -
öofen auch anerkannt , und insbesondere der Minister Briand , besten
Ausscheiden aus dem Amt alle Freunde des Friedens sehr schmerz -
" ch bedauern , hat sich dieser Anerkennung niemals entzogen .

Andere berufen sich immer wieder auf di« Sicherheit , um ihre

Abneigung gegen die Einschränkung der Rüstungen zu rechtfertigen ,
inzwischen hat man eine ganze Reihe von Schiedsgerichtsver -

" ägen abeschlosten, man hat den Kelloggpakt unterzeichnet und

^ lr fragen uns , wozu die Rüstungen ? Garnicht zu reden davon ,
°aß

^ Deutschland erklären könnte , seine eigen « Sicherheit sei am

Aisten bedroht , wenn es selbst nur schlecht gerüstet , mitten zwischen
Maaten stehe , die bis an die Zähne bewaffnet sind. Wer di«

^ lcherheitsfrage in den Vordergrund stellt , wird immer wieder

^ rauf zurückkommen, daß die letzte Sicherheit immer in der mili «
urischon Bewaffnung besteht. Wer sich nicht für genügend gesichert

j^
It , der wird immer neue Argumente für seinen Standpunkt fin «

^ r wird immer noch entdecken können, daß es Lücken in seiner
'cherheit gibt , die militärisch ausgefüllt werden müssen. .

Die Geschichte aller Völker hat bewiesen , daß militärisch «
Rüstungen eine ungeheure Last kür die Nationen und
uleich,eitig eine Bedrohung des Friedens darstellen. Gerade
>n der gegenwärtigen Zeit der ungeheuren Wirtschaftskrise ,
di« dir ganze Welt befallen hat , sollte jeder den Wahn -
sin» erkennen , daß mau Milliarden für Heere und für
Flotten ausgibt , während zahlreiche Fragen wirtschaftlicher
"«d sozialer Art vergebens ihrer Lösung harren , während
die Produktion lahmgelegt ist. während Millionen Ar¬

beitsloser hungern .

der ^ ** nn st 'chl eines der stärksten Sinderniste für den Aufbau

luna - ^ °tionalen Wirtschaft neben der Verpflichtung zur Zah«
trau

' " ternationaler politischer Schulden der Mangel an Ver-
kaa ststter den Staaten . Die Weiterführung der Rüstungen aber

sich r Vertrauen nicht stärken. Die Rüstungen an und für

ilstänn Gefahr für den Frieden und ein Hebel des Kriegs ,

öeer t
*’ ! n der Rüstungsindustrie sitzen , Offiziere , die ein

groß -stdst^ andieren , besonders wenn dieses Heer verhältnismäßig
tert alle haben den Wunsch zu zeigen , was sie im fogenann -

U,ih
"' ^ llE können.

de , Le ^
^ ßc^ Es nach Genf . Wir wissen nicht, wie der Ausgang

^Handlungen sein wird , aber wir sind bezüglich des guten

Willens und der Absicht vieler in Genf vertretener Regierungen
recht skeptisch . Wir sind überzeugt , daß unser Freund Hender-

son als Vorsitzender der Konferenz alles tun wird , um sie zu
einem guten Ende zu bringen , aber neben Henderson sitzen Män¬
ner und Offiziere , die nicht auf derselben Linie marschieren . Un¬
ter diesen Umständen ist es Aufgabe der Nationen selbst und na¬

mentlich der internationalen Arbeiterklasse , die verschiedenen Re¬
gierungen vorwärts zu treiben , ihnen in die Ohren zu rufen , daß

sie die Abrüstung verlangen . In Deutschland gibt es eine Anzahl
von Politikern , die nur auf das Scheitern der Konferenz warten ,
um dann die Ausrüstung Deutschlands zu proklamieren . Wir So¬
zialdemokraten treten ihnen mit aller Energie entgegen . Wir wol »
len nicht die Wehrfreiheit für Deutschland , sondern die Wehrgebuu -
denheit für alle Welt . Aber wir werden «ns nur durchsetzen kön¬
nen , wenn die Genfer Konferenz zum mindesten einen sehr großen
Schritt nach vorwärts tut . (Stürmischer Beifall und minutenlange
Ovation der Versammlung für Breitscheid .)

Henderson übernimmt Vorsitz der Abrüstungskonferenz
London , 28. Fan . (Eig . Draht .) Henderson bat sich am Donners¬

tag nach Genf begeben , wo er den Vorsitz der Abrüstungskonferenz
übernehmen wird .

Frankreich
macht eine Reparaiionsrechnung

Sehr anfechtbare Ziffern

Paris , 28 . Jan . Die amtliche französische Havasagentur bat am
Donnerstag eine neue Aufstellung über die Wiederaufbaukosten und
die Höhe der deutschen Reparationszahlungen veröffentlicht , nach
der sich die Ausgaben Frankreichs für die Wiedergutmachung der
an Privateigentum angerichteten Schäden bis zum 1 . April 1931
auf 97 881 Milliarden belief , wozu noch 5 Milliarden nicht bezahlte
Entschädigungen hinzuzurechnen feien . Es ergebe sich also ein Ge¬
samtbetrag von 102 881 Milliarden Franken bei der die Entwer¬
tung des Franken und der geleisteten Zinszahlungen nicht Rechnung
getragen sei . Andererseits habe Frankreich nicht 52 Prozent der ge¬
samten deutschen Zahlungen erhalten . Nach den Behauptungen der
Reparationskommission und der BIZ . , die die einzige rechtliche
Grundlage bilden , habe Frankreich bisher ganze 8.151 Milliarden
Reichsmark erhalten und »war nur 5,165 Milliarden Reichsmark
(etwa -30 Milliarden Franken ) auf Reparationskonto .

Litwinow bei Brüning
Berlin , 28. Jan . Der Volkskomissar für auswärtige Angelegen¬

heiten , Litwinow , der sich auf der Reise zu der bevorstehenden Gen¬
fer Abrüstungskonferenz beute kurz in Berlin aufhielt , batte Un¬
terredungen mit Dr . Brüning und dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , von BLlow .

Braunschweig , 28 . Jan . ( Eig . Drabt .) Am Donnerstag
nachmittag wurde in Braunschweig unter Beteiligung von über
2 6 0 v 0 Arbeitern der von den Nationalsozialisten erschossene Reichs¬
bannermann Kurt Meier bestattet . Am Grab sprachen der Reichs¬
jugendleiter des Reichsbanners . Pave -Magdeburg , Vertreter des
braunschweigischen Reichsbanners und der Sozialdemokratie . Allen
Rednern war von der Polizei untersagt worden , die Schuld¬

frage zu behandeln . Es war ihnen ferner untersagt , Angriffe
gegen andere politische Parteien rn richten. Ueberhaupt war jede
politische Aeußernng verboten . Infolgedessen gab der Redner des

deutschen Freidenkerverbandes für alle Redner die Erklärung ab.
daß das , was man eigentlich habe sagen wollen , nicht gestattet sei.

Die Polizei hatte die Wege »um Friedhof überaus stark besetzt .
Wiederholt kam es zu Zwischenfällen , in deren Verlaus die Polizei
ohne Warnung blank zog. Ein Arbeiter wurde durch einen
Säbelhieb verletzt . Die Polizeibeamten hatten die Anweisung , im
gegebenen Falle sofort zum Säbel und nicht zum Gummiknüppel
zu greifen .

Fm Verlauf des Abmarsches der Teilnehmer an dem Leichen¬
begängnis zeigte sich die Polizei , die schon seit Tagen im Alarm -

zustand ist, und immer unter Druck gehalten wurde , sehr nervös .
Der erste Zusammenstoß erfolgte in der Helmstedter Straße . Er

ist aus Befehl des Polizeioberleutnants Ablbrecht zurückzuführen,
dem der Abmarsch der Masse vom Friedhof nicht rasch genug er¬
folgte . Vis Donnerstag abend 6 Uhr waren über 39 Personen fest¬
genommen , die vorläufig sämtliche in Polizeihaft bleiben . Auf

Erunh der letzten Polizeinotverordnung (über Brannschweig ist der
kleine Belagerungszustand vrrdängt ) dürften sie alle zu Gefängnis
verurteilt werden - — Die Menge warf abends in der Expedition
der braunschweigischen Neuesten Nachrichten die Fensterscheiben ein .

OtaßienUcAel A*utak*at
Juße* xlie 'Diktatur

Ein Lehrbuch für das deutsche Volk

^ Karlsruhe , 29. Januar .

Verwirrt durch die zerstörenden Wirkungen der furchtbaren Wirt¬
schaftskrise und verhetzt durch die giftige Lava des in amerikani¬
schem Tempo niedervrasselnden Trommelfeuers der deutschen Fa¬
schisten gegen das demokratische Regime der deutschen Republik ,
flüchtet sich der deutsche Bürger unter die Fittiche der Verheißungen
eines „Dritten Reiches " als ein wiederzugewinnendes Paradis .
Faschismus oder diktatorisches Regime ist dem deutschen Bürger
Rückkehr zur Ruhe und Ordnung der „guten alten Zeit "

. Herrschaft
der „gelernten Staatsmänner " aus traditionsreicher Vergangenheit ,
traumhafter Aufstieg zu einer Welt der Freiheit und des Glücks.
Angesichts dieser Phantasmagorien des deutschen Bürgertums ist
es am Platze , einmal von berufener Seite den Faschismus und das
diktatorische Regime beleuchtet zu sehen und zwar von einer Per -
sönlichkeit, die auf Grund ihrer Kenntnisse , ihrer Stellung und ihrer
individuellen Prägung mehr als eine andere berufen ist , sachkundig
und autoritativ ein diesbezügliches Urteil abzugeben : Graf
Carlo Sforza , ein Mitglied dieses seit dem Mittelalter immer
wieder durch bedeutende Sta 'atsmänner hervorgetretenen altitalie »
nischen Adelsgeschlechts , hat soeben im S . Fischer-Verlag , Berlin ,
ein Werk „Europäische Diktaturen " herausgegeben , das
man geradezu als das politische Buch dieses Jahres ansorechen
kann. Als einstiger italienischer Außenminister und italienischer
Botschafter in Paris , der trotz dringender Bitte Mussolinis im
Augenblick der Machtergreifung des „Duce " seine Aemter nieder¬
legte , weil er der Auffassung war und ist. daß fähige Männer unter
einer Diktatur keine Wirkungsmöglichkeit haben , es sei denn , sie
brächten es über sich. Unterwürfigkeit zu heucheln und sich jeder
freimütigen Mißbilligung zu enthalten , legt Graf Sforza in diesem
Werk nun seine Beobachtungen vor , nicht nur über die italienische
Diktatur , sondern über Me ähnlich gerichteten Strömungen in
Europa , damit ein Lehrmaterial unterbreitend , das in Deutschland
weitgehendste Beachtung verdient , vor allem dem deutschen Bürger -
tum und seinen traditionell herausgehobenen Schichten zur Er¬
kenntnis und zur Lehre .

Das eigentliche Symptom der „geistigen Krankheit "
, die

Europa befallen hat , ist nach Sforza dies : ,chaß sich nicht nur „Kon¬
servative " gefunden haben , die der Zerstörung geltender Gesetze
zujubelten , sondern auch Intellektuelle . Söhne der Freiheit , die
nicht zu erkennen vermochten, daß sie durch ihr Eintreten für ein
freiheitsfeindliches Regime den Ast absägen , auf dem sie selber
saßen"

. Wenn wir auch manche Erscheinung anders sehen als der
konservativ - liberalisierende einstige italienische Diplomat , der übri¬
gens zutreffenderweise „die Revancheofsensive der Autokratie gegen
die Demokratie als den Kampf der Industriellen und Grundbesitzer
angeblich gegen die bolschewistische Gefahr , in Wahrheit gegen jede
Art sozialistischer .oder Arbeiterbewegung " deklariert , so gibt er uns
doch eine fast lückenlose Klarheit über den Faschismus , wobei im -

Die Neuesten Nachrichten gehören , wie die nationale Braunschwei¬
gische Landesreitung , zum Leonbardt - Konzern .

*
Naziminister Klagges bat an die Ortspolizeibebörde die Weisung

ergehen lassen , daß das Reichsbanner Echwarz -Rot -Eold und andere

„marxistische Organisationen " zu unterdrücken seien.
Im braunschweigischen Landtag wurde Klagges von dem sozial¬

demokratischen Abgeordneten Thielemann gefragt , ob er eine der¬
artige Verfügung erlassen habe . Klagges antwortete : „Ich ant¬
worte nur , wenn ich es für richtig halte ." Thielemann richtete
darauf eine parlamentarische „Kleine Anfrage " an das Staatsmini¬
sterium . ob Klagges eine derartige Weisung habe ergehen lassen.
Am Donnerstag hat Klagges wiederum ausweichend geantwortet :

„Die Prüfung der Frage , ob bei einem geplanten Aufzug oder einer
Veranstaltung unter freiem Himmel eine Gefährdung der öffent -
lichen Ruhe und Sicherheit zu besorgen sei . ist zunächst Sache der

zuständigen Polizeibehörden , die verpflichtet sind , nach ihrem Er¬
messen zu entscheiden. In der Erfüllung dieser Verpflichtung wer¬
den die Polizeibehörden des Landes Braunschweig durch mich in
keiner Weise beschränkt. Persönlich bin ich der Ansicht, daß Ver¬
anstaltungen klassenkämpferischer Organisationen die Sicherheit
nach innen und außen besonders zu gefährden geeignet sind. Diese ,
meine Ueberzeugung zu verschweigen , habe ich keinen Anlaß .

"

Klagges hat also damals im Landtag einen falschen Eindruck zu
erwecken versucht, als er den Siyialdeinokraten zurief : „Es wird
Ihnen nicht möglich sein, eine derartige Verfügung (nach der er ein
Verbot republikanischer Demonstrationen ungeordnet habe) , vorzu¬
legen .

" Jetzt muß Klagges in versteckter Form zugeben , daß er
seine Ueberzeugung verschwiegen hat . Es wird aber Herrn Klagges
nicht gelingen , die „klassenkämpfcrischen Organisationen " zu unter¬

drücken .

<nasBimillkür in braunschweig

Geichiltzte mordpartel
Hajifdjulö an politischem Hlovd darf nicht erwähnt werben Anterbrückungsabstchten

gegen das Reichsbanner



Leite 2 Dolksfreund . Freitag , den 29 Januar 19 32 Nr . 24 ,

mer wieder unterstrichen werden mutz, dab es ein Bertreter der
italientschen Hocharistokrati « ist . der zur Belehrung mihleiteten
Bürgertums diese Feststellungen macht .

Vielfach ist es heute üblich , mit allen möglichen demagogischen
Mitteln der Demokratie berabzuletzen , die Diktaturen zu verherr¬
lichen und die Demokratie als eine Form von Pöbelberrschast . dte
Diktatur dagegen als ein Regiment der Besten darzustellen . Diesen
Lästerungen der Demokratie hält Graf Sforza unter scharfer Eeibe
lung der Mord - und Gewaltherrschaft des Faschismus folgende
Feststellungen entgegen , dab das Gegenteil richtig sei :

..Me Diktatoren haben sich als Demagogen erwiesen und die
Möchte-gern - Diktatore » , wie Hitler , al » Erzdemagooen . Wenn
Diktatoren fick an die Gefühle der Massen wenden , so wenden st,
sich meist an di« schlechten Gefühle . Diktatur ist organifierte Pöbel
Herrschaft und oft mit Hilf « organifierte , Lonch-Justi, .-

Ist so das politische Charakteristikum der Diktatoren , die be -
ständige Aufreizung der nationalistischen Leidenschaften der
Massen , so arbeiten sie in sozialer Hinsicht mit dem
Bluff einer von ihnen berzuzaubernden materiellen Wohlfahrt ,
den allerdings Mussolini selbst in seinen Ansprachen in Rom 193»
und 193t , wonach der Faschismus kein Mittel gegen die Wirtschaft »
krise ist . als ein miblungenes Manöver »ugeben muhte , denn die
von Mussolini reklamedaft angepriesenen italienischen Bodenver
besserungen sind , wie Graf Sforza feststellt , schon seit Jahrzehnten
in Arbeit und wären auch ohne Mussolini fortgesetzt worden : . .die
faschistische Revolution in Italien ist. jedoch ein gigantisches Karten
haus , das eine beliebige Zeit stehen bleiben , aber ebenso jeden
Augenblick zusammenstürzen kann ".

Das Manöver , das Mussolini mit dem faschistischen Programm
trieb , das er am Tage nach der Herrschaftsergreifung ins Feuer
warf , um die Macht nur seinen eigenen persönlichen Zwecken dienst¬
bar zu machen , gibt Anlah , vom italienischen Gesichtspunkt aus ,
den deutschen Faschismus und die Perlon Adolf Hitlers zu beleuch¬
ten . Nicht mit Unrecht stebt Graf Sforza neben den Folgen der
Wirtschaftskrise die Ursache der Flucht weiter deutscher
Kreise ins nationalsozialistische Lager in dem
bewubten Fernhalten der Jugend von den Machtposttionen des
öffentlichen Lebens : „Die ganze Politik befindet sich in Deutschland
in den Händen alter Männer oder solcher in vorgerückten Jahren ;
durch die in der Macht sitzenden Alten auf Armeslänge von jedem
wirklichen Leben ferngebalten , rächt sich die Jugend und strömt den
beiden radikalen Parteien zu . den Nationalsozialisten und den
Kommunisten ." Während nun die Kommunisten nach Auffasiung
des italienischen Staatsmannes keine politische Gefahr für Deutsch¬
land bilden , dünkt es ihm notwendig , die Nationalsozia¬
listen sehr scharf im Auge zu behalten , denn , so sagt Graf Sforza :

„3 « der Kunst der Doppeldeutigkeit — dieser Kunst,
gleichzeitig zwei sich widerstrebende Hoffnungen zn erwecken —
ähnelt Hitler wohl am auffälligften seinem Vorgänger Mussolini .

Dem Bauern sagen die Nationalsozialisten , dah der Bauer die
einzige und wahre Quelle des deutschen Lebens wäre , im Ge¬
gensatz , u der Korruption in den Städten ; den gleichen Kanf -
leuten und Einzelhändlern in der Stadt sagen fie.
dab st« durch de » in den Händen der Jude » befindlichen Grob¬
bandel ruiniert würden ; den Beamten halten fie di« herr¬
lichen kaiserlichen Zeiten lockend vor Augen , wo der Beamt « «ine
höhere Art Mensch gewrsen war . Der Jugend bieten fie die
mvstisch « Vision eines Deutschland , in dem alle älteren Jabr -
gänge beiseite gedrängt werden und Macht und Ruhm ausschlieh-
lich den Jungen Vorbehalten bliebe . Niemand weih genau , was
sich di« Nazi unter ihrem „Dritten Reich" eigentlich vorstellen .
Sie nennen sich Sozialisten und glauben «» bi» zu einem gewifien
Grad « auch zu sein ; aber das Wort „Marxist " bedeutet ihnen «in
Schimpfwort ; auf ihr« verhakten Feind «, die Sozialdemokraten ,
gemünzt . Ihr Sozialismus ist der wohlfeile Sozialis¬
mus des Neide » — nichts anderes in Wahrheit al » ihr
Antisemitismus —, der Sozialismus der Einfältigen ."

Durchschaut so der italienische Aristokrat die ganze Hohlheit und
inner « Verlogenheit des deutschen Nationalsozialismus , indem er
gleichzeitig darauf hinweist , dah angesichts dieser Sachlage „die
Jndustrieberren und Erobgrundbesitzer in aller Seelenruhe die
Sitlerbewegung weiter finanzieren können "

, so deckt er gleichzeitig
bei seinem Umblick auf die europäischen Diktatoren — sie alle pas¬
sieren in dem Buch zum eingebenden Studium Revue — diese a l s
Produkte der Kriegsneurose auf ; „jenem plötzlichen
Versagen der Nerven , dos in allen Ländern einen Verbrüh auf -
komen lieh , an der langsamen und mühseligen Art . mit der parla¬
mentarische Einrichtungen ohne Beihilfe irgendwelcher Wunder
arbeiten "

, bis am Tage nach der Befreiung von den Diktatoren
es „die erste Pflicht sein wird , zu dieser mühseligen Arbeit zurllck-
zukebren " — für immer abgeschreckt von der politischen Maskerade
der Diktaturen und durch furchtbare und barte Lehren wieder in¬
nerlich ersaht von der Bedeutung der Freiheit des Gedankens , der
Rede , der Presie , der Koalition .

Sehr zutreffend schlieht Graf Carlo Sforza seine Betrachtung ab
durch folgenden uns Deutschen besonders nahestehenden Vergleich :

„An dem Tage , an dem Musiolini stürzt, wird ma» sofort
allenthalben , » hören bekommen, dah er schliehlich doch nur ei»
grohsprecherischer Renegat des Sozialismus gewesen lei . «in
Demagoge , ein lächerliche» Echo der bombastische »
Phrasen des Kaisers ."

Wer ohne Scheuklappen diese Feststellungen , zu denen sich aller¬
hand sagen liebe , betrachtet , wird diesen Vergleich Musiolini » mit
Wilhelm II . nur bestätigen können , ihn dabei jedoch gleichzeitig
auch auf Adolf Hitler ausdehnen , der mit ähnlichen Mitteln wie
, ER " die gleichen Kreise des „guten Bürgertums " in den Bann
seiner „Augen wie Stahl " zwang , bis es — zu spät — in einen
chaotischen Zustand gekommen , entdeckt , wo es sich befindet . Wie
alle Theaterfiguren auf dem Piedestal hoher Politik haben dabei
die Epigonen Wilhelms II . Musiolini und Hitler eine „gute
Presse " und eine „gute öffentliche Meinun g"

. so dab
Graf Sforza nicht mit Unrecht gegenüber den devoten „Romgän¬
gern " der verschiedenen Nationen und den devoten Journalisten
ironisch bemerkt : „ Im übrigen quittiere ich als italienischer
Patriot mit Dank die geradezu orientalische Devotion , die ich oft¬
mals im faschistischen Rom an den Gesandten grober Mächte und
den Vertretern grober Zeitungen beobachten konnte , sobald es sich
für sie darum handelte , sich bei den Mächten des Tages Liebkind
zu machen . An dem Tage , an dem Musiolini stürzt , werden jene
Italiener , die ihm stets die moralische Kraft , jeden schöpferischen
Gedanken abgelvrochen und von jeher sein Tun durchschaut halben ,
ihre Stimme erheben und die Welt daran erinnern können , dab
eben die gleichen Kritiker , die ihn nun als grobivrecherischen Dema¬
gogen bezeichnen , in vergangenen Jahren sich nicht genug tun
konnten mit Bewunderung , Verherrlichung und schmeichelhaften
Vergleichen , dab sie moralisch mitschuldig sind daran , dab
das italienische Experiment überhaupt von so langer Dauer har
sein können ."

Was in dieser Hinsicht von Musiolini und Italien gilt , wobei
gesagt werden mub , dob der Stahlhelm und das Hakenkreuz neben
gewisien deutschen ..Pressevertretern " vom Schlage der Eberlein
und Konsorten , sich in diesen „devoten Bücklingen " vor dem Duce
überbieten , trifft in nicht geringem Ausmabe für Hitler und
Deutschland bezüglich vieler bürgerlicher Parteigänger «nd «ine «

Hitler macht in VotchstofitegenSe
Läßt sich Brüning diese Schmähungen auch auf da » Zentrum

gefallen ?
Der Völkisch« Beobachter veröffentlicht einen neuen offenen Brief

Hitlers an Brüning . Parin lagt Hitler ,
zu dem Lerfailler Vertrag wäre es »ie gekommen , wenn nicht
das Zentrum , die Sozialdemokratie «ntz di « Demokratie da »
alte Reich ausgehöhlt , zerstört und verraten hätten , wenn st«
nicht die Revolution vorbereitet , durchgeführt oder zumindest

gedeckt hätten .
Di « unerbittliche Handhabung des Versailler Vertrags wäre ganz
unmöglich gewesen , wenn nicht gewisie Parteien zu jeder Erpres¬
sung , Schmach und Schande ihre Zustimmung gegeben hätten . Die
Geschichte zeige , dab es doch ein Unterschied sei, ob in einer ver¬
zweifelten Lage ein Herzog von Brannschweig die Armee führe
oder ein Gneisenau . Zum Schluß sagt Hitler : Wenn der Reichs¬
kanzler als lein gutes Recht den Glauben in Anspruch nehme , dab
es kein anderer hätte bester machen können als er . dann dürfe er
auch den Nationalsozialisten das Recht nicht versagen , überzeugt zu
lein , dab es

keine Regierung hätte schlechter machen lönnen als die seine .
Ob der R e i ch s k a nz l e r auf diese Häufung von Liebens¬

würdigkeiten wieder mit einem höflichen Brief antworten
wird , steht dahin .

Was sagen übrigens die wirklichen Frontsolda¬
ten , die wirklich gesehen haben , wie es im Krieg aussah , zu
diesen Schmähungen der deutschen Volksleistungen im Krieg ,
das nicht einem „Dolchstoh " erlag , sondern angesichts der
Uebermacht erschöpft zusammenbrach !

Hitlers Geldgeber
Rüstungs - und Schwerindustrielle

Der sozialistische Abgeordnete der französischen Kammer
Paul Faure teilte in Dresden in einer öffentlichen
Versammlung u . a . folgendes mit :

Da » franwsisch « bürgerlich « Blatt Journal habe unter den Geld¬
gebern der deutschen Nazis auch die tschechischen Skoda - Werke ge¬
nannt , deren Aktienmehrheit de mfranzöfischen Munitionsfabrikau -

tru Schneider Creuzot gehört . Auf «ine Anfrag , ,n der 3 ‘j
'

fentlichleit habe er zwar kein« Antwort , aber den Besuch «ine » Di»
rektors von Schneider bekommen , der erklärt habe , nicht die Skodö«
Werke selbst , sondern di « deutschen Direktoren der Skoda»
werke seien als Geldgeber des deutschen Faschismus bekamst-
Faure fügte hinzu , wenn Schneiders Angestellte deutschen Krieg »»
Hetzern Geld gäben , so wvbten sie genau , dab ihr Chef nicht » W»
»egen habe .

Die Schwerindustriellen , die die zügel - und schrankenlos *
Ausbeutung der Arbeiter anstreben , geben Hitler Geld , weil
sie die Hitlerhorden gegen die Gewerkschaften und gegen jeden
wirklichen Arbeiterschutz benutzen wollen . Das ist auch da »
Ziel Hitlers und seiner Unterführer . Die Rüstungsindustrie !»
len geben Geld , weil sie mit Hilfe der Nazibewegung die Auf »
rüstung erstreben , wobei ihr Profit blüht , mag das Volk « uck
ins tiefste Elend gestürzt werden . Unter sich verständigen üch
die kapitalistischen Rüstungshyänen auch über die Landesgre »'
zen hinweg . Zu diesen „ Patrioten " paffen die Hitler unv
Konsorten . Aber auch große Teile des famosen deutschen Pü «
gertums in seiner politischen Jämmerlichkeit .

Vürgerkriegsvordereilungen - er Nazis
WTB . Magdeburg . 28 . Jan . Der nationalsozialistisch *

Sturmsübrer Mechaniker Jonack Magdeburg wurde in seiner Wob»
nung mit dem ebenfalls der NSDAP , angrhörenden Elektriker
Wein,Hansen an » Neubaldrnslrbrn beim Ausvrobirrr » ö « r »
boteuer Fernmeldeapparate angetroffrn , von deke »
geheimen Aufbau die Polizei Kenntnis erhalten hatte . Jona »
hatte dir Avvarate in der vorhergehenden Rachi von dem Elektriker
Weinzhause « mit einem Kraftwagen abgeholt . Di « Geräte . »>e
eine vollständige Empfangs - und Sendeanlage darstellrn . würde »
polizeilich fichergestellt . Gegen die Beteiligten ist « in Verfahre »
wegen Berstobe » «egen das Gesetz über Fernmeldeanlage , rin »«'
leitet worden .
wurden Saal und Tribüne von einem Uebersallkommando geräun ' l.

Haftbefehl gegen Sraf Helldorf
Berlin , 28. Jan . (Eig . Draht ) Der Hauptangeklagte im Bel »

liner öelldorfvrazeb . Graf «nlldorf . blieb am Donnerstag den K » r»
fürstendamm - Krawall -Prozeb - Verbandlungen unentschulvigt fcrtt,
weil er unverzüglich zu einer SA - Fübrertagung nach Münch «»
„befohlen " worden war . Das Gericht erlieb darautbin aut Antra »
des Staatsanwalts gegen den reisenden Grasen einen Haitbeiebl .

Krieg im fernen Osten
Gewitterluft am Horizont

vlutige Kämpfe in - er Man- tchurei
Japan besetzt Schanghai

Schanghai , 28 . Jan . Trotz der Annahme der japanischen
Forderungen durch die Chinesen hat der Oberbefehlshaber der
japanischen Marinekräfte beschlossen , die an die internationale
Konzession grenzende chinesisch« Stadt Schapei zu be¬
setzen . Er » erlangt weiter die Beseitigung aller Verteidi¬
gungsanlagen , die die Chinesen vor einiger Zeit an dieser
Stelle errichtet haben .

Japanischer Luftangriff auf Schapei
WTB . Schanghai . 28. Jan . Der Befehl de» japanischen Ober¬

kommandierenden , Schapei mit Bombe » zu belegen , wurde um
4,25 Uhr früh (10 Ubr abends MEZ . ) gegeben . Dir Bevölkerung —
Schapei zählt rin halbe Million Einwohner — bat sich in ihre «
Wohnungen verbarriladiert . In den Stratzen wird noch mit Ma -
kchieurngewrbren geschosien.

Maschinengewehrkämpfe
Schanghai , 28. Jan . Japanische Marineinfanterie und Panzer «

trastwagen sind um 11.35 Ubr abends in die chinesische Stadt Scha¬
pei eingrdrungen . Im Hankau - Bezirk , der von japanischen
Marinetruppen und Panzerkrastwaaen vollständig besetzt ist, hört
man Gewehr - und Maschinengewehrfeuer .

Amtlich wird um 4 Ubr früh mitgeteilt , dah bei den Kämpfen in
Schavei die japanischen Verluste sich aus 78 Tote und 29 Verwun¬
dete belaufen . Die Höhe der chinesischen Verluste kann nicht an¬
gegeben werden , da keine Verbindungen zwischen der internationa¬
len Konzession und den chinesischen Streitkräsien in Schapei be¬
steben .

Schanghai , 28. Jan . Um 1 .30 Uhr srüb hatten die Japaner den
gröbten Teil von Schavei besetzt. Die Chinesen leisten hartnäckigen
Widerstand und weichen nach der internationalen Konzession zurück.
Dreizehn javanische Verwundete sind in die Lazarette gebracht
worden . Die chinesischen Berluste sollen schwer sein . Etwa 50 Cdi «-
nesen find gefangen genommen worden .

Ein javanischer Panzerwagen versuchte durch die Konzesiion v»r»
zudringen , muhte aber umkebreu , da britische Freiwillige ibm fr' «
Durchfahrt nicht gestatteten .

WTB . S ch a n g b a i , 29. Jan . In der Morgendämmerung
wurde das Bombardement von Schapei wieder aufgenow »
men , und man hörte ohrenbetäubend « Explosionen .

Was wird Amerika tun ?
Manila , 28. Jan . Hier liegende amerikanische Zerstörer babr »

Befehl erhalten , alle Vorbereitungen zu treffen , um nach Schans »
bei auszulaufen .

Tokio , 28. Jan . Wie verlautet , hat die amerikanische Regieru » »
die japanische Regierung um weitere Auskunft über die in Ccha '" '
Hai vorgesehenen Mabnobmen ersucht .

Diese Kämpfe in der Mandschurei sind eine V e r h ö h *
nung des Völkerbundes , der eigentlich nach dieses
Fiasko in seiner heutigen Form e i n p a ck e n kann . Japan hat
ungehindert durch den Völkerbund , durch Rußland oder Anie »
rika , die ganze chinesische Mandschurei sich unterjocht . Es gebt
jetzt daran , der großen und wichtigsten Hafenstadt Chinas
das gleiche Schicksal zu bereiten . Vielleicht erleben wir
nicht zu ferner Zeit noch , daß .große Teile Chinas das Los
Koreas und der Mandschurei teilen . Darüber hinaus sin"
diese Kämpfe in Schapei — eine Vorstadt Schanghai »
— einVorspiel dessen was in Europa droht , wenn der
durch die nationalistische Hetze in allen Staate »
überspannte Kessel platzt .

Die Germania spricht von ‘einem Weltereignis oo»
katastrophalen Folgen . Wenn auch der Völkerbusi »
bei Sanktionsmaßnahmen seiner Mitglieder sich gewöhnlich
paffiv verhalten habe , und auch andere Mächte in China » ' *'
derholt ein Okkupationsrecht für sich in Anspruch genomme »
hätten , so sei Japans Sanktionskonto durch das mandschurisch *
Abenteuer schon reichlich überzogen . Es bestehe die Gefab *'
daß Japan bei einer Fortsetzung seiner Politik der „harir »
Hand " der Totengräber des Völkerbundes « erd *
und daß die Weltabrüstungsaktion in Genf bereits an &**

.Wurzel getroffen werde , ehe noch der erste Schritt in bteK 1
Beziehung getan sei .

groben Teil der bürgerlichen Presse Deutschlands zu . und es ist
beschämend , gerade für diq sogenannten „guten bürgerlichen
Kreise "

, dab «s ein italienischer Hocharistokrat ist. der dem deutschen
Bürgertum diesen Denkzettel geben mub . Das Buch des italienischen
Grafen Sforza könnte dem deutschen Volke eine Quelle sein , die es
in volitischer Hinsicht wieder sehend macht . Ob es Gesundungs¬
wille genug bat . aus dieser Quelle zu trinken ? Die politische Ent¬
wicklung Deutschlands wird ja hierüber Auskunft geben .

Enlpolitistkrung der Schule
Konferenz der Kultusminister

WTB . Berlin , 28. Jan . Mit der Frage der Entpolitisierung der
Schule beichästigte sich beute im Reichsministerium des Innern eine
Konferenz der Kultusminister der Länder unter dem Vorsitz des
Reichsministers Dr . Eröner .

Auf Grund der eingehenden Aussprache stellte Reichsminister
Gröner als einmütige Aukfaffung fest, dah die Parteipolitik nicht
in die Schule gehöre . Er werde es stets begrüben , wenn die Länder
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entsprechend den verschiedenen Verhältnisicn scharfe Mahnst »« **
ergreifen . Ob und inwieweit den von mehreren Seiten ausgespro »
«denen Wünschen gcmüb von Reichs wegen einheitliche Grundski »*
für die Entfernung der Parteipolitik aus der Schule aukzusiel ' «»
seien , und für die Ausführung ein einheitliches Verfabrcn vors «'
leben werden iolle , muffe geprüft werden Die Länder batten i* 0'*
jetzt die Möglichkeit , die Teilnahme von Schülern an politisch «!'

Versammlungen zu verbieten . Cr empieble . allgemeinen Gebra »"
von dieser Möglichkeit zu machen . Aufs Schärfste zu verurteil *
iei die Verbreitung von Flugblättern und Zeitungen verbell «» ^
Inhalt » unter den Schülern . Hier komme es vor allem darauf » '
gegen die Verteiler und Urheber mit allem Nachdruck vorzuseb « •

Im übrigen wies der Minister darauf bin . dab die Entool ' " '

sierung der Schule durch positive Mabnobmen gefördert werv «
^müffe . z. B . durch staatsbürgerlichen Unterricht sowie durch 8" '

Schülerzeitungen und Einwirkung auf die Elternkreise .
Im weiteren Verlause der Sitzung wurden die Ausschreitung «"

der Eottloienvrovaganva erörtert . Es ergab sich die einmütige A »
fasiung , dah die bestehenden geledlichen Vorlidristen insbesond -
die Bestimmungen der Notverordnung des Reichspräsidenten »
28. Mär » 1931 ausreichen , die Ausschreitungen der Eottloseiivro »
ganda zu bekämpfen .

Reichsgericht . 6 rönrr , Klagges
CRB . Berlin , 28. Rov . ( Eigene Meldung .) Das Verbuk .

rechtsradikalen Braunschweigischen Landeszeitung , das “ **"
|

innenminister Gröner von dem braunschweigisthen Minister Klo ^ ,
gefordert und das dieser durch Anrufung des Reichsgerichts a
wenden versucht batte , ist beute mittag vom zuständigen »»**

Strafsenat des Reichsgerichtes für zulässig erklilkt » « ch«»
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verboten
Auf Grund der Notverordnung des Reichspräsidenten zur Be¬

kämpfung oolitifcher Ausschreitungen ist die in Seidelberg erfchei»
nende nationalsozialistisch« Tageszeitung Heidelberger Beobachter
vom Minister des Innern mit Wirkung vom 28. Januar auf die
Tauer von 5 Tagen verboten worden . Anlab zu dem Verbot gab
ein in der Nr . 21 vom 26. Januar veröffentlichter Artikel mit der
Uebekschrift „Herr Brüning ist überlastet "

, durch den der Reichs-
kanzler Dr . Brüning wiederholt in böswilliger Weise verächtlich
gemocht wurde . — Auf Grund der gleichen Verordnung wurde auch
die in Mannheim erscheinende nationalsozialistische Tageszeitung
bokenkreuzbanner auf die Dauer von 5 Tagen verboten , welche in
ihrer Nr . 21 vom 26. Januar den gleichen beleidigenden Artikel
«egen den Reichskanzler veröffentlicht hatte .

Ungerechtfertigte Angriffe
auf bas lusthmmifterium

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird uns geschrie¬
ben : In Nr . lg der kommunistischen Arbeiterzeitung vom
23. Januar ds . Js . wird die Haftentlassung des wegen Betrugs
in erster Instanz zu 1 Jahr 5 Monaten Gefängnis und 10 606 M
verurteilten Kaufmann Hans Scharff in Mannheim kritisiert und
der Justtzminister und die Regierung für „solche Strafvollzugs -
Methoden" verantwortlich gemacht .

Demgegenüber ist festzustellen , dab es sich hier nicht um eine
Ltrafvollzugsmahnahme bandelt . Das Urteil gegen Scharff ist noch
nicht rechtskräftig . Scharff befand sich in Unterfuchungs- , nicht
in Strafhaft . Die Entlassung aus der Untersuchungshaft gegen
Eicherbeit bat nicht der dafür gar nicht zuständige Justizminister ,
sondern das Oberlandesgericht verfügt . Dem Justizminister war
und ist irgend eine Einslubnabme auf das anhängige Verfahren
durch den Grundsatz der richterlichen Unabhängigkeit versagt.

Sterndeuter fürs Dritte Reich
So ist nichts zu dumm . . .

Wir haben bereits mebrfast daraus bingewiefen, dab zur Zeit
sogenannte „Sterndeuter " im Lande berumreisen (vielfach wird das
Gewerbe auch mit Broschüren betrieben ) , die nichts anderes im
Äuge haben , als versteckte Nazipropaganda zu treiben . Diese Tat¬
sache findet nun ihre Bestätigung in Mitteilungen unseres Frerbur -
tler Parteiblattes aus dem Wiesental , worin es u . a . beibt :

.Zur Zeit gibt ein „Astronom" im Wiesental Gastrollen . Schon
die Art der Einladung zu einem Vortrag am Donnerstag , 14 . Ja -
Uuar, in Zell i . W. ( Verteilung der Plakate durch Nazijüngcr ) und
Inhalts des Plakats : „Deutschland? ? Am Vorabend grober Welt -
Ereignisfel — Völkerschicksale und deren Zukunft — Gandhi "

, lieb
Erkennen , dab man es mit einer versteckten politischen Versammlung
*» tu» hatte . Um es gleich vorweg zu sagen : Unter Zuhilfenahme
astronomischer Deutungen wurde nationalsozialistisch« Politik ge¬
wacht bz « . Kritik geübt ; denn mit Astronomie haben folgende Aus¬
lassungen, die sich der Vortragende leistete, nichts mehr zu tun .

Seine Deutungen begannen mit dem Zeichen des „Wassermanns ",
da dieses Zeichen ausgerechnet am 9. November 1918 über Deutsch¬
land gestanden haben soll . Die Zeit , in der die deutsche Republik
hestvbt , nennt er das Wassermannszeitalter . Die deutsche Kunst sei
heruntergezerrt worden. Behauptung des Vortragenden : an keinem
deutschen Theater sei ein deutscher Intendant vorhanden . (Eine
hanebüchene Lüge . Red .)

Bei einer anderen Darstellung der Gestirne fiel die Bemerkung :
»Nur so ist es erklärlich , dab ein ostgalizischer Jude mit einem Sack
doll Läuse deutscher Finanzministrr wurde .

" Unser Unterstützungs-
wesen brachte uns die Faulenzer .

Von der Not der Arbeiterfrauen führte er aus , 80 Prozent der
» rauen singen ihr Jüngstes mit Foxtrottlirdern in Schlaf.

Es würde zu weit führen , all den Unsinn ausführlich wiederzu-
deben. Wir begnügen uns mit diesem auszugsweisen Bericht. Der
» weck des ganzen sogenannten wissenschaftlichen Vortrages war die
Kritik und Verächtlichmachung der Republik . Dementsprechend fan¬
den sich auch zum gröbten Teil „national " gesinnte Kreise ein , ein
verschwindender Teil Neugierige .

llns interesiiert es , ob die Behörden dieser Astronomie-Pro -
vaganda für das Dritte Reich geduldig zuseben ?"
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vom Tabakmarlt . Tie freien Pflanzer von Scher zbeini haben ver¬
dungene Woche ihren Tabak vermögen . Qi wurden im Ganzen 500 Zir .

’ iü tflu* adgelicfcrt . Beanstandungen gabs keine. Ter Kaufpreis beträgt
rf # 3(1. Ter Tabakbauverein II in Helmlingen bat ebenfalls feinen
^ nbak vermögen . Der Grundpreis betrug 57,50 AM . , außerdem gabs für
isinnders gute Qualitäten Zuschläge von S bis 6 Prozent . Käufer find
Schindler und Ncufch in Herbolzheim. Ter Tabakbauverein I verwiegt in

nächsten Tagen . Ter Grundpreis ist hier hier 60 RM . Käufer ist eine
^menburger Firma . In Marlen ist der Tabak der Gemeinde Marlen ,
" NterSbnrg und ein Teil von Goldscheuer vermögen worden . Dar Ber -
" ^ gegrschäft Ist flott vor stch gegangen , ab und zu stnd Beanstandungen
"^gekommen . Eine Enttäuschung haben die Pflanzer erlebt , weil der

^ bak nicht das erwartete und geschätzte Gewicht erreicht, sondern bis zu
TUArozeni gcringern Ertrag liefert . Kittersburg z . B . erntete an-
{* -,

*** erwarteten 500 Zentner nur 300 . Der Preis von 46 bis 50 RM .
' Zentner ist ebenfalls nicht zuzfriedenstellend. Der restliche Tabak von
' » ldfcheuer kommt diese Woche zur Wage.

So sehen die leutechen „9tiUer vom 3lnkenkreu&“ an«

Zarin
„
rettet Deutichianüü

Nazi-Hetzer, der gegen Oeutjchland kämpfte
Der nationalsozialistische Führer setzt sich mit Vehemenz

für das Mannheimer nationalsozialistische Bürgerausschuhmit -
glied Fehrmann ein, weil sich die Regierung erlaubt hat ,
gegen diesen Hetzer Redeverbot zu verhängen . Diese Aufre¬
gung des Führer ist begreiflich , weil die Mannheimer Natio¬
nalsozialisten in Herrn Fehrmann einen „leibhaftigen Front¬
kämpfer" engagiert hatten , der durch dick und dünn führen
kann. Herr Fehrmann war tatsächlich ein Frontkämpfer . Nur
stand dieser Frontkämpfer in verkehrter Front ;
indem er nämlich nichtsür . sonderngegenDeutsch -
land kämpfte . Wie wir an Hand der Mannheimer Volks¬
stimme am 26 . Januar mitteilten , hat Herr Fehrmann , einet
der Haupthetzer der Nazis im Mannheimer Bürgerausschutz,
über den ganzen Weltkrieg auf russischer Seite gegen Deutsch¬
land gefachten , zeitweise sogar als Offizier.

Unser Mannheimer Parteiblatt hat nun . wie wir schon
mitteilten , einige Fragen an das nationalsozialistische Mann¬
heimer Bürgerausschutzmitglied Fehrmann gerichtet, auf die
bisher aber weder er noch das Naziorgan geantwortet habem

Die Fragen lauteten :
„Herr Fehrmann ,
Ist es richtig, dah Sie am 30 . Januar 1897 in Moskau (Ruß¬

land ) geboren find ?
Ist es richtig, dah Sie sich 1914 bei Ausbruch des Weltkrieges

freiwillig in die zaristische Armee eingereiht haben
Ist es richtig, dah Sie während des ganzen Weltkrieges gegen

Deutschland gekämpft und als Offizier dann auch eine
gröbere Abteilung geführt haben?

Ist es richtig, dah Sie dabei mehrere Tapferkcitsauszeichnungcn
der zaristischen Armee erworben haben ?

Ist es richtig, dah Sie — als der Krieg beendet war — eint
wrihgardistisch« Abteilung führten , gegen zurück bleibende
deutsche Truppen kämpften und auch gegen die Revolution
marschterten?

Ist es weiter richtig, dah Sie heute die Vertreter des auf dieser
Revolution aufgebauten Staates im Namen der Firma
BBE . bei Besichtigungen mit ausgesuchter Höflichkeit empfangen
und durch den Betrieb führen ?

Ist es richtig, dah Sie die badische Staatsangehörig¬
keit erst vor ein paar Jahren , als Sie nach Mannheim
kamen , erworben haben ?

Ist es richtig, dah Sie also , streng genommen, trotz Ihres deut¬
schen Namens gar kein Deutscher find ?"

Nun hat Herr Fehrmann zwar aus gewitzen Gründen diese
Fragen unbeantwortet gelatzen , dafür ist aber von einer an¬
deren Seite eine Antwort cingegangen , welche eine
Bestätigung der Anfragen bedeutet. Die volksparteiliche
Neue Mannheimer Zeitung teilt nämlich mit :

„Die Volksstimme brachte dieser Tage in grober Aufmachung eine
Charakteristik des nationalsozialistischen Stadtverordneten Fehr -

mann , der in der Sitzung am 19 . Januar durch seine scharfen
Ausfälle gegen die Sozialdemokraten den letzte »
An st oh zu den Handgreiflichkeiten gab. Danach ist
Fehrmann in Moskau geboren, hat als russischer Offizier im Welt¬
krieg gegen Deutschland ««fochten , gehörte dann der „weihen Armee"

an , die nicht nur gegen die Bolschewiken , sondern auch gegen deutsche
Truppenteile kämpfte , und tauchte vor einigen Jahren plötzlich in
Deutschland auf .

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , hat die Volks-
ftimme nichts unzutreffendes berichtet.

Ergänzend ist mitzuteilen , dah Herr Fehrmann Deutschen ent¬
stammt, die vor hundert Jahren nach Ruhland ausgewandert find.
Fehrmanns Vater war in Moskau eia begüterter Fabrikbesitzer, der
durch den Fanatismus der Stockrutzen starke Verluste erlitten hat .
Herr Fehrmann hat nicht nur der zaristischen und „weihen Armee"
als Offizier angehört , sondern auch den Baltiknmtruppen , in deren
Reiben er sich wiederholt so auszeichnetr , dah er die Erlaubnis er¬
hielt , seine in Riga 1917 begonnenen Studien zu beenden. Als
Diplom -Ingenieur ist er nunmehr bei Brown , Boverie u . Cie. be¬
schäftigt."

Damit werden die Angaben der Mannheimer Volksstimme
zur Entlarvung des Hetzers Fehrmann vollinhaltlich
bestätigt , was dieser zu folgenden Feststellungen
Anlah gibt :

Ein Mann , der während des Krieges mit der Waffe in der
Hand gegen Deutschland gefachten hat , kann in frechster
und gemeinster Weise gegen Deutsche hetzen, die im Schützen¬
graben vier Jahre lang ihre Pflicht und Schuldigkeit getan
haben.

Ein Mann , der aus lauter Liebe zu seinem damaligen rus¬
sischen Vaterland freiwillig in den Krieg zog , darf jetzt
deutschen Politikern Volksverrat vorwerfen , die
sich in mühseliger Arbeit an den Wiederaufbau des durch den
Krieg vernichteten Vaterlandes machten .

Herr Fehrmann , der ehemalige zaristische Offizier , darf
deutsche Parteien in der flegelhaftesten Weise beleidigen. Er
darf auf seine „nationale " Gesinnung pochen, den anderen
„Minderwertigkeit " vorwerfen , obwohl er selbst ge¬
gen diese Nation — doch wohl aus lleberzeugung — die Waffe
erhoben hat .

Dazu gehört ein gerüttelt Matz von Gesinnungslumperei ,
das stellt eine Ausgeburt von Charakterlosigkeit dar , die auch
von einem Naziführer nur selten erreicht wird .

Aber wir in Deutschland sind ja ungemein geduldig. Reichs¬
kanzler Brüning verhandelt mit dem Tschechen Hitler ,
warum soll man in Mannheim nicht den Weißgardisten
Fehrmann im BürgerausschutzFrechheiten hersagen lassen ?

Nein , man soll es nicht ! Wenn Herr Fehrmann nicht selbst
anständig genug ist, aus dieser seiner Vergangenheit die Kon - ,
sequenzen zu ziehen, so sollen alle Parteien , denen ihr
eigenes Ansehen noch etwas gilt , zusammenstehen und es dem
Herrn Fehrmann unmöglich machen , weiter im Bürgerausschutz
seine Hetzreden zu halten . Man braucht ihn ja einfach nicht
mehr anzuhören , wenn er trotz allem noch den Mut haben
sollte , sein Lästermaul aufzumachen.

Die Nazis aber können stch begraben lasten mit dieser
nationalen Leuchte in ihren Reihen . Haben sie neben den
Stotterern Orth , Runkel und Rother , den großen Schweigern
Thöny , Störz und den anderen zwölf Nummern ihrer Frak¬
tion wirklich einmal einen , der wenigstens einigermaßen mit
der deutschen Sprache umgehen kann, dann ist er ein Nutz !
Pech für die nationale Neinigerfraktion !

Aber von diesen Landsknechtsseelen haben stch bei der letz¬
ten Wahl 17 000 Mannheimer an der Nase herumführen lasten.
„Armi Deitschland frißt schon Graß "

, hat Herr
Fehrmann vor 16 Jahren gesagt . Und heute? Immer noch :
armi Deitschland !

Arbeitsbeschaffung
Eine Unterredung Löbe -Brüning

Reichstagsprästdent L ö b e batte am Donnerstag abend mit dem
Reichskanzler Brüning eine längere Unterredung , die sich in der
Hauptsache um das Problem der Arbeitsbeschaffung
drehte . Löbe hatte schon vor kurzem in Breslau in einer Rede Ar-
beitsbrschafsung aus dem Wege der Krediterweiterung gefordert.
Sein Plan ist in erster Linie , durch Jnangrisfnabme grober öffent¬
licher Arbeiten für eine Million Menschen Erwerbsmöglichkeiten zu
schaffen. Sein Plan deckt sich in vieler Hinsicht mit den Forderun¬
gen , die soeben der Volkswirtschastlcr und Statistiker des ADGV .,
Woytinsky, in der „Arbeit " entwickelt hat . Löbe verspricht stch von
der schlagartigen Inangriffnahme solcher Arbeiten auch eine starke
Ankurbelung der Privatwirtschaft .

Der Reichskanzler führte im Laufe seiner Unterredung mit Löbe
ans , dab auch nach seiner Meinung in den nächste» Monaten für
Arbeitsbeschaffung in grobem Umfange gesorgt werden mütze .
Allerdings könne er sich den Umfang nicht so grob vorstellen, wie
Löbe das Vorschläge. Auch behalte er sich vor, im einzelnen andere
Wege »u geben, wobei vor allem daraus zu achten sei, dab die Wäh¬
rung in keiner Weise gefährdet werde. In der lleberzeugung , dab
unbedingt etwas geschehen mütze , erklärte sich der Reichskanzler mit
dem Reichstagspräsidenten einig .

Verlängerung des französtjchen Anteils
am Reichsbankkredii

WTB . Paris , 28. Jan . Laut Havas beabsichtigt der Regentschafts¬
rat der Bank von Frankreich den der Reichsbank bewilligten Kredit
von 25 Millionen Dollars für einen Monat unter folgenden Be¬
dingungen zu erneuem :
. 1 . Die übrigen an der Kreditgewährung beteiligten Banken , näm¬
lich die Internationale Zahlungsbank . Federal -Reserve-Bank Neu-
york und Bank von England , müssen ihrerseits ihren Kreditanteil
erneuern ;

2 . die Reichsbank mub von der Reichsregierung für die tredrtge -
währenden Banken die Versicherung erlangen , dab das Reich sich in
keinem Fall der Goldausfuhr widersetzen werde, die notwendig wer¬
den könnte, um die Rückzahlung des Kredites sicherzustell . n .

Theorie im Völkerbund und gegenteilige Praxis in der
Wirklichkeit

Genf, 28 . Jan . (Eig . Draht .) In der Donnerstagssttzung des
Völkerbundsräts wurde der Bericht von WeinzfäckersDeutfchland
über die Tagung des Wirtschaftskomitees entgegengenommen. Darin

. werden die Regierungen ausdrücklich auf die Vervilichtung der in¬
ternationalen Zahlungen und des Warenaustausches , sowie der
Notwendigkeit der sogenannten Kohlenverständigung hingewiesen.

Wahrend der Weißen Woche
zu
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üom deuiichen BelitzDUrgertum
Der Maul - und Schwindelpatrioüsmus - es deutschen Vesttzbürgertums - Wie das

englische Bürgertum das deutsche beschämt - ( in lehrreicher vergleich
Vom 1 . Februar ab sollen wieder Verzugszuschläge bei

unpünktlicher Steuerzahlung erhoben werden . Diese Verzugs¬
zuschläge waren im Juli vorigen Jahres in Höhe von 5 Pro¬
zent für den halben Monat eingeführt worden, weil sich ein
großer Teil der Steuerzahler die durch die Bankenkrise her¬
aufbeschworene allgemeine Verwirrung zunutze machte und sich
nach Kräften um die Steuerzahlung drückte. Durch die Not¬
verordnung vom 8 . Dezember wurden die Zuschläge wieder
aufgehoben , weil sie mit 120 Prozent im Jahr übertrie¬
ben hoch waren und weil man hoffte, daß die Steuerzahler
auch ohnehin genug Einsicht haben würden , um die dem Staat
zustehenden Zahlungen nicht ohne Grund zu verschleppen .
Aber auch diesmal haben die deutschen besitzenden Schichten
das in sie gesetzte Vertrauen wieder schmählich enttäuscht.
Nach Aufhebung der Verzugszuschläge sind die Besitzsteuer¬
eingänge sofort derart sprunghaft zurückgegangen , daß der
Regierung nichts anderes übrig blieb, als die Wiedererhebung
der Zuschläge vom 1 . Februar ab in Höhe von iy 2 Prozent
für jeden halben Monat anzuordnen .

Der steuerscheue deutsche Besitz versucht vergeblich , sich hinter
der allgemeinen schlechten Wirtschaftslage zu verschanzen . Das
Reichsfinanzministerium teilt selbst amtlich mit , daß keines¬
wegs nur die Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisie für den
schleppenden Steuereingang verantwortlich zu mache sei , son¬
dern „wie festgestellt sei , vielfach ausgesprochener Zahlungs¬
unwille ".

In welchem Gegensatz zu dieser erbärmlichen Steuer¬
scheu des deutschen Besitzes steht die verantwortungsvolle
Haltung des englischen Steuerzahlers ! Auch in England sind
die Kasten des Staates leer , weil die Wirtschaftskrise ebenso
wütet wie bei uns und die Unterstützung der Arbeitslosen
gewaltige Summen verschlingt. Deshalb hatte die englische
Regierung vor Jahresschluß an die Steuerzahler die Auf¬
forderung ergehen lasten , ihre Steuern freiwillig möglichst
schon vor dem 1. Januar zu entrichten. In welch erstaun¬
lichem Grade die englischen Steuerzahler dieser Aufforderung
nachgekommen sind , geht aus einem Bericht hervor , den wir
der letzten Nummer der S t e u e rw a r t e , der Zeitung des
Bundes deutscher Reichssteuerbeamten, entnehmen . Dort
heißt es :

„Der Aufforderung der Regierung , au» Anlad der Finanzkrife
drei Viertel der schuldigen Einkommensteuer , die am
1. Januar fällig war . schon vorder einzuzahlen , wurde in
ganz England in ungewöhnlichem Mähe Folge ge -
l e i st e t . Im ganzen Lande zeigte sich eine Reibe beachtenswerter
Beispiel« praktischer Vaterlandsliebe . Nicht allein , dah die Steuer¬
zahler noch vor Oeffnung der Amtsräumr Schlange standen, hatten
die Kastenbeamten der Steuerämter in zahlreichen Städten alle
Hände voll zu tun und waren teilweise bis spät in die Nacht hinein
beschäftigt. Die Steuerämter in London-Westend haben zu Neujahr
fiinfzebnmal soviel Geld vereinnahmt als zur gleichen Zeit im Vor¬
jahr . In Bristol haben rund 10 000 Personen die Januarrate der
Einkommensteuer noch vor dem Fälligkeitstage beglichen . Am mei¬
sten überraschte die Beamten die nute Stimmung der Steuerzahler ."

Die Steuerwarte unterstreicht den beschämenden Gegensatz
zwischen der Opferwilligkeit der englischen Steuerzahler und
der jämmerlichen Drückebergerei der deutschen durch folgende
treffende Ausführungen :

„Vergleicht man mit diesem wahrhaft patriotischen Handeln die
Verhältnisse in Deutschland , dann muh man mit Web¬
mut feststellen , dah sich hier der Patriotismus beim Steuerzahler
gerade mit umgekehrten Vorzeichen zeigt. Ja weiten Gebieten des
flachen Landes weht die schwarze Fahne der Landvolk -
Bewegung , unter der offen der Steuerstreik vroklamiert
wird , die Kapital - und Steuerflüchtigen werden förm¬
lich als Retter des Vaterlandes gepriesen, wenn sie ihre ins Aus¬
land verschobenen Millionen zurückschaffen (ohne dah sie da» aber
tun ) , und die Finanzämter können sich vor Stundungs - und Er»
lahanträgen kaum noch retten . Die einzige Gruppe , die ibre«
steuerlichen Verpflichtungen auch in der Notzeit restlos gewistenhaft
und pünktlich nachkommt , sind die lohnsteuerpflichtige »
Beamten , Angestellten und Arbeiter ." -

Unser deutsches Besitzbürgertum steht immer dann im Vor¬
dergründe , wenn es gut . durch scheinpatriotisches Maulauf¬
reißen sich zu zeigen . Wenn es aber gilt , wirklich für den
Staat einzutreten , dann kennt es nur den brutalsten Eigen¬
nutz und die kläglichste Drückebergerei, genau so wie zum größ¬
ten Teil unser Vesitzbürgertum auch auf politischem Gebiete
sich feige und erbärmlich benimmt . Gerade diese Tatsachen sind
es ja mit , die in Deutschland so traurige innerpolitische Ver¬
hältnisse geschaffen nud die bürgerlichen Parteien , mit Aus¬
nahme des weltanschaulich gebundenen Zentrums , zur be¬
schämenden Ohnmacht verurteilt haben.

AiU xMe * Wett

Xetgte TlacftiicMett
Eckener für Hindenburg

Berlin , 29 . Jan . (Funkdienst.) In einer Besprechung mit einem
Mitarbeiter eines Berliner Spät -Abend-Blattes erklärte Dr .
Eckener , dah eine Wablfront für Hindenburg ihn in der vordersten
Reihe finden werde, wenn der Ruf an ihn ergehen sollte . „Wer so
viel und so weit in der ganzen Welt herumgekommen ist, wie ich .
so betonte Eckener , der weih nur zu gut , welche Welle internatio¬
nalen Bertrauens von dem Namen Hindenburg ausgeht . Hinden¬
burg erscheint der. Welt drauhen als der Fels und festeste Pfeiler
des deutschen Stäatsgesuges . Und in diesem Zusammenhang er¬
scheint es mir auch nicht unwichtig, darauf binzuweisen, dah Hin»
denburgs engster Mitarbeiter , der Reichskanzler Brüning , drauhen
wegen der Lauterkeit seines Wollens und der aufopferungsvollen
Bemühungen um Deutschlands Rettung die gleiche Achtung genieht .

"

Gewerkschaften fordern Steuermüderung
Berlin , 28 . Jan . (Eig . Drahtb .) Die Vorschläge der Ge¬

werkschaften aller Richtungen, der Sozialdemokratie und des
Zentrums , auf Milderung der Bürgerfteuer und Aufrecht¬
erhaltung der Lohnsteuerrückerstattung aus Billigkeit find in¬
zwischen im Reichsfinanzministerium geprüft werden . Das Er¬
gebnis dieser Prüfung liegt nunmehr dem Reichsfinanzmini¬
ster Dietrich vor . Es ist in Aussicht genommen, daß unter
seinem Vorsitz am Dienstag eine neue und wahrscheinlich ab¬
schließende Besprechung mit den Gewerkschaften stattfinden
wird .

LranMfche Sozialdemokratie
und Kammerwahlen

Paris , 28. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Die Sozialistische Partei
hält am Samstag und Sonntag in Paris einen auherordentlicken
Kongreh ab . auf dem das Programm und die Taktik für die be-
vorstobenden Kammerwablen festgestellt werden soll . Di« Mehrzahl
der sozialistischen Provinzverbände bat sich für di« Wiederanwen¬
dung des vor den Kammerwablen im Jahre 1928 ausgearbeiteten
Programms ausgesprochen. Die wichtigstenPunkte dieses Programms
sind : Kampf gegen Krieg durch Abrüstung und internationale
Zusammenarbeit , Kampf gegen Unsicherheit der Arbeit durch Ein¬
führung der 49-Stundenwoche, Arbeiterkontrolle , Schäftung einer
Arbeitslcfenoersichcrung ; Einführung eines wahren Verhältniswahl¬
systems und des Frauenstimmrechtes .

Was die Wahltaktik anbelangt , so stehen sich innerhalb der Par¬
tei drei Tendenzen gegenüber. Einigkeit herrscht darüber , dah für
den ersten Wahlgang in allen Wahlkreisen eigene Kandidaten auf¬
gestellt werden müssen . Verschieden sind die Ansichten über das
Vorgehen beim zweiten Wahlgang . Der Kongreh wird darüber ent -
scheiden .

Skandalszenen in Breslau
KPD . und SAP . als erbärmliche Schimpfbolde

Breslau . 28. Jan . ( Eig . Draht .) In der Breslauer Stadtver -
ordnetenversammlung kam es am Donnerstag nachmittag zu wider¬
lichen Radauszenen . Unmittelbar nach Beginn der Sitzung , in
der die Woblfabrtsrichtsätze des Magistrats behandelt werden soll¬
ten . verlangte der -Kommunist Adelt die Zulassung einer Erwerbs¬
losendelegation auf der Tribüne . Der Vorsteber erklärte daraufhin ,
dah er die drei ihm zur Verfügung stehenden Karten bereits dem
Arbeitslosenausschuh zur Verfügung gestellt habe. Plötzlich drangen
kommunistische Erwerbslose in den - Zuhörerraum und brüllten
Schimoiparolen in den Saal , Io dah die Verhandlung sofort unter¬
brochen werden muhte. Als dann nach einer kurzen Fraktionsfübrer «
besprechung die Sitzung für Donnerstag endgültig geschlossen wurde,
steigerte sich der Lärm .

Etwa 30 Kommunisten verschafften sich von der Straße gewalt¬
samen Eintritt und überhäuften die Stadtverordneten mit Be¬
schimpfungen. Einer sprang über die Brüstung hinweg, die den
Stadtverordnetensaal vom Zubörerraum trennt und stürzte mit er-
hobenen Fäusten auf den Sozialdemokraten Frey los . Es kam jedoch
nicht zu Tätlichkeiten , da sich mehrere Stadtverordnete dem kom¬
munistischen Wüterich in den Weg stellten. Schliehlich kam es zu
einer reglrechten Schimpfkanonade, bei der sich die Spalter -Fraktion
besonders hervortat . Der ehemalige Sozialdemokrat und jetzige
Spalter -Stadtverordnete Kneifs, in Breslau scherzhaft Präsident
der Sowjet -Republik Nicolaiter genannt , nannte den Bolkswacht»
Redakteur Ludwig einen Lumven , während der Spalter Eckstein
die Gelegenheit benutzte , von der Tribünenramp « aus eine Spal¬
teragitationsrede gegen die Sozialdemokraten zu halten , die aller¬
dings in dem allgemeinen Rotfront -Gebrüll der auf der Tribüne
versammelten Spalter und Kommunisten unterging . Schliehlich

Lin kommunistisches Fiasko
Aus Stuttgart wird uns berichtet : Bei den Wahlen zur

württembergischen Landwirtschaftskammer traten die Kommunisten
mit selbständigen Wahlvorschlägen auch bei der Wahl der Arbeit »
nehmervertreter auf und versuchten ihren sonstigen Gewohnheiten
entsprechend das einheitliche Vorgehen der gewerkschaftlich organi¬
sierten Landarbeiter zu durchkreuzen . Dabei haben sie aber eine so
gründliche Niederlage erlitten , dah sie von der Sinnlosigkeit ibre»
Vorgehens jetzt eigentlich selbst überzeugt sein mühten . Aber auf
bessere Einsicht ist bei ihnen doch nicht zu rechnen . In den vier
Kreisen, die für die Wahl im Land Württemberg gebildet sind,batten sich der Deutsche Landarbeiterverband und der Reichsverband
ländlicher Arbeitnehmer auf gemeinsame Wablvorschläge verstän¬
digt . Für diese wurden in allen vier Kreisen 7007 Stimmen , für
die kommunistischen Gegenvorschläge ganze 118 Stimmen abgege¬
ben. Im Hinblick aus den groben agitatorischen Apparat , den die
Kommunisten für diese Wahlen aufgezogen hatten , sind sie diese
wenigen Stimmen teuer zu stehen gekommen .

500. Aufführung de» „Weißen Rötzl " in London
Die Revue-Overette „Im weihen Röhl "

, die im Londoner
Eoliseum-Tbeater seit Avril vorigen Jahres in der gleichen Fas¬
sung und Ausstattung wie seinerzeit im Groben Sckausvielbaus in
Berlin gegeben wird , erlebte vor kurzem ibre S00. Ausführung . Ob¬
wohl das Stück an jedem Wochentag zweimal zur Aufführung ge¬
langt , hat sich seine Zugkraft unvermindert erhalten .

Ueberführung Salabans
ERB . Berlin . 28. Jan . Zu den letztvrn Feststellungen der

Polizei im Fall Salaban wird noch weiter berichtet, dah alle An¬
gaben Salabans über angeblich« Komplizen als völlig erfunden
machgewiesen werden konnten. Unter der Last des ihm vorgelegten
Material » gestand der Berhaftrtr endlich, feit 1920 in der Ritter -
strahe «nd in der Liechterfelder Billa Zweimarkstücke gefälscht zu
haben «nd zwar ohne irgendeinen fremden Gehilfen.

Unzulässige Geldgeschäfte eines Kirchenrats
ERB . Dessau , 28. Jan . Kirchenrat Dr . jur . Mittelstrah ist unter

Niederlegung sämtlicher Nebenämter aus dem Dienst der Evangeli¬
schen Landeskirche Anhalt ausgeschieden, nachdem sich bei dem Zu¬
sammenbruch des Bankbauses Woche u . Eo. ergeben batte , dah Dr .
Mittelstrah für die Vergebung von Hypotheken aus dem Vermögen
der Kirchengemeinden kleinere Eeldzuwendungen erhalten hatte .
Eine materielle Schädigung der Kirche ist nicht erfolgt .

Hoffnung auf U-Boot -Rettung verloren
London . 28. Jan . (Eig . Draht .) Am Donnerstag vormittag

«m 10 Uhr muhte nach de« Berechnungen der Sachverständigen die

| ZParleillachrichien
Knteltagen . Samstag , 30. Januar , abends 8 Uhr , findet eine

fehr wichtig« Versammlung im Volksbans »ur Rose statt . Da Ee-
metndefvagen von sehr wichtiger Bedeutung behandelt werden, ist
vollzähliges Erscheinen erforderlich.

I Sport _
üupball

Um die Kreismeisterschaft
Wir aus dem heutigen Inseratenteil erfichtlich , spiele» am Sonn¬

tag , den 81 . Januar , nachmittags MS Uhr , auf dem Sportplatz des
Fuhballvereins Erünwinkel di« Mannschaften Kicker», Lnd-
wigshafen —ASB . Hagsfeld um die Kreisfuhballmeisterlchaft . An
alle Sportliebhaber ergeht di « Aufforderung , diesem Spiel beizn-
« ohnen. Die beiden Mannschaften bürgen für einen guten Fuhball -
sport. Der Eintritt beträgt SO Pfg ., für Arbeitslose und Schüler

im gesunkenen U-Boot „M . 2" vorhanden « Luft verbraucht sein .
Man hat deshalb nunmehr jede Hoffnung auf Rettung de, Be¬
satzung de» U -Boote« anfgrgebe«.

Frauenberufe in Amerika
Die neueste statistische Feststellung der amerikanischen Frauenbe¬

rufsverbände über die Berufstätigkeit der Fau in Amerika ergibt
bereits 375 Berufe , in die Frauen in Amerika Eingang gefunden
haben . Das entspricht einer Steigerung von über 50 Prozent in den
letzten zehn Jahren , insbesondere infolge des Eindringen ' der Frau
in Verwaltung und Industrie . 540 dieser Berufe sehen die Frau im
Konkurrenzkampf mit dem Manne , während 35 ausschliehlich frau¬
liche Berufe find.

Verurteilter Nazi-Redakteur
Vom Schöftengericht Berlin -Mitte wurde der Redakteur de»

nationalsozialistischen Angriff Gien wegen Beleidigung von Mit¬
gliedern des Berliner Vörsenvorstandes zu 400 M Geldstrafe ver¬
urteilt .

Attentat in lugoftavien
Rom , 28. Jan . (Eig . Draht .) Die Tribuna meldet von der

italienisch-südslawischen Grenze, dah gegen den jugoslawischen Mi¬
nisterpräsidenten , General Zivko witsch in Belgrad ei«
Attentat verübt worden sei. Der Attentäter , ein führendes Mitglied
der Belgrader Studentenschaft , sei sofort festgenommen worden. Der
Attentatsversuch sei bisher in der jugoslawischen Press« verschwiege «
worden.

nach Borzeigen der Ausweis« 25 Pfg . Der Sportplatz befindet stü
au der Dnrmersbrimer Strahe und ist mit den Strahenbahnlin ! ««
1» 2 und 4, sowie mit der Darlander Linie ab Kühler Krug . 1* ,,
erreichen.

Weihe Woche — Weibe Wunder !
Und nun ist das grob« BerkaufSereignis — denn als solides ist tte

Wethe Woche von jeher für unsere Stad » anzusprechen — wieder dal
Die nun über 50 Jahre bestehende Firma Geschwister »nops gibt h« «"

ml« ihrer Zeitigen Beilage , deren Titelbild die Mod« von 1932 ^ tgi , « t «e
Ueberstcht über di« gewaltig « Prctsverbtlliguiig. die ste für hochwertiĝ
Waren durchgeführt hat . Selbst VorlrtegSangeboie können vielfach m»
den heutigen im Preis nicht konkurrieren.

Wie alljSchrlich wählt « die Firma Knopf für ihre Weibe Woche e>«
Motiv : Es ist dieseSmal das vierblättrtge Kleeblatt , dt« eigene charakst '
rtsttfche Mark« d«S HauseS; ste soll einerseits — gewistermatzen als Siegesmarke — die unveränderlich reellen Grundsätze d« S Hauses verbürgen , v>m
denen sich die Kundschaft tm Verlauf « eines halben Jahrhunderis über
zeugen konnte. Andererseits ist daS Vierblatt das bekannteste Glück- '
selchen und soll als Symbol für gute Einkäufe dienen . Die festlich
blau — gold gehaltene Dekoralion , unter Verwendung von Talchentüldern-
deren Zahl ins Phantastisch« geht, unicrstreicht die Schönheit der w« >̂ "
Qualitätsware. So möge denn unter dem glückhasten Symbol deS ß ,c'
blatteS ein flotter Geschäftsgang, Knops'S Weibe Woche zu einem licb<r
Ereignis für Käufer und Firma werden . ,

„Was bringt Kaisers Osterhase ?"
— — ist gelöst. Betrachten Sie unsere Schaufenster ! Sie sehen darin neben
den guten billigen Kaiser’s Erzeugnissen unsere Oster - Öberras chu n g.
Die Einlösung eines mit roten Marken gefüllten Sparbuches vor Ostern
1932 sichert Ihnen ausser unserem Rabatt von 5°/o diese Osterfreude .

Auf zu KAISER ’S KAFFEE -GESCHÄFT fSft .
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Volkswirtschaft
Die Rechtslage bei der Erhöhung der Umsatzsteuer

Die wirtschaftlichen Spitze»verbände haben ein Merkblatt zusammen-
gestellt , dem zu entnehmen ist : Tic Steuersätze von 2 bzw. 2Vä Prozent
finden nur aus Umsätze Anivendung , bet denen di« Leistung und die
Bereinnahmung des Entgelts nach dem 31 . Dezember 1931 liegen. Dies
gilt sür die Zeit bis zum 30 . Juni 1932. Geht ein Entgelt erst nach dem
30 . Juni 1932 ein, so ist die Umsatzsteuer altch dann nach den höheren
Umsatzsteucrsätzen zu berechnen , wenn die Liescrung oder sonstige Leistung
vor dem 1. Januar 1932 ausgesithrt ist . Der § 5 betrifft den zivilrecht¬
lichen Anspruch aus einen Zuschlag zum Entgelt . Es handelt sich dabet
um eine Ausnahme von dem grundsätzlichen Verbot der offenen Abwäl¬
zung gcmäh 8 11 des Umsatzsteuergesctzes . Voraussetzungen sür den
Zuschlag sind : a) Verlragsschlub vor dem 9. Dezember 1931 ( dem Datum
der Verkündigung der Notverordnung vom 8 . Dezember 1931) : d ) die
Leistung aus einem solchen Vertrag unterliegt dem höheren Steuersatz :
v ) eine abweichende Parteivereinbarung ist nicht getroffen. Alle drei
Voraussetzungen müssen zusammcntressen. Tann besteht der Anspruch zu
Recht und kann nötigenfalls im Wege der Zivilklage durchgesochtcn wer¬
den . Entgegen der wiederholt vorgctragcnen Auffassung der Spitzenver¬
bünde bat das Rcichswirtschastsministcrium entschieden , daß die borge-
schrieben « Senkung für gebunden« Preise voll zum Ausdruck kommen
mutz , d . h . der Lieferer preisgcbundener Waren außer der vorgeschriebe-
nen Senkung auch noch die Erhöhung der Umsatzsteuer zu tragen hat .
Das Reichswirtschastsministerium weist daraus hin , datz stch die Erhöhung
der Umsatzsteuer erst allmählich in der Preisbildung auswirke und datz
die Notverordnung , soweit st« die Preissenkung betressc , nicht in lausende
Verträge ctngrcise.

Tagung der Handelskammer .
Die Handelskammer Karlsruhe hielt kürzlich eine Vollver¬

sammlung ab , die zu einer eingehenden Aussprache über die allgemeine
Lage sühne . Präsident Konsul Nicolai warnte davor , in diesen Krisen¬
zeiten den Mut sinken zu lassen . Bedauerlich seien die Parteikämpse .
die heut« das deutsche Volk zu zerreiben drohten . Sie würden an Schärfe
verlieren , wenn inan bei der Austragung von Gegensätzen sachlich bleibe
und sich von der Ucbcrzcugung leiten lasse , datz auch der Andersdenkende
nur das Beste wolle. Es gelte, unter Führung einer festen und weit-
schauenden Regierung die Schwierigkeiten zu meistern und unter Ableh¬
nung von Gewaltlösungen dem Ziele , wieder geordnete wirtschaftliche
Verhältnisse zn schassen, zuzustreven. Zur Ucbcrwindung der Weltkrise sei
cs vor allem notwendig , datz Deutschland von den Hribullasten befreit
wird ; aus die Erreichung dieses Zieles sollten alle ohne Unterschied der
Parteien hinarbciten . Als weitere Voraussetzungen sür die Beseitigung
der fetzigen Schwierigkeiten müßte ein befriedigendes Stillhalteabkommen
mit de» Privatgläudigcrn Deutschlands und namentlich die Wiederher¬
stellung des Vertrauens im eigenen Lande hinzukommen.

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Di« fest« Stimmung am

Brotgetieidcinarkt hat sich gehalten . Im allgemeinen besteht beim Kauf
aber imincr mehr noch Zurückhaltung . Ucbcr das Notwendigste wird nicht
unlernominen . Mühlcnnachprodukte haben ihre Preise ebenfalls gehalten.
Futtermehle für prompte Liescrung sind besonders gefragt . Jnlandwcizcn ,
je nach Qualität , nur proulple Verladung 23 .00—23 .75 jU , Jnlandroggcn ,
je nach Beschissenheit 23.00— 23 .50, Tommcrgcrste ( je nach Qualität , In¬
dustrie- und Braugerste ) 18.75— 19 .75, Futter - und Sortiergerste , je nach
Qualität 17.30— 18 .50, Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität
11 .50—18 .00, Platamais 18 .00 - 18 .25, Weizenmehl, Basis Spezial 0, Ja -
nuar -April 35.25, Sogenanntes Austauschmcbl 37 .00 (Beides Forderungen
der Slldd . Mühlcnvcrcinigung Mannheim mit den entsprechenden Span¬
nungen sür 00 — o- 4.— M , für Brotinchl — — 8.— M ) , Roggcnmehl ,
Basis ca. COprozcntig , je nach Fabrikat 31 .50—32.00, Weizenbollmehl
( Futtermehl ) , je nach Fabrikat 10 .00— 10.25 ( Spezialsabrikate über Notiz ) ,
WeizcnNcie, sein, prompt 8.75—9 .00 , Weizenkleie, grob , prompt 9.50—9.75,Biertreber , je nach Qualität , prompt 12.25—12.75, Trockenschnitzel , lose , ie
nach Fabrikat und Lieferzeit 6 .75—7 .00 , Malzkcime, je nach Qualität und
Herkunft 11 .50— 12 .25, Erdnutzkuchen, lose , je nach Fabrikat und Lieferzeit
13 .25—13.75, Kokoskuchen 12.50, Tojaschrot, südd. Fabrikat 11 .00—11 .25.
Leinkuchenmehl, je nach Fabrikat 13 .50—11 .25, Tpcisekarlosscln, gelb- und
weitzfteischig , südd . 6.00—6 .30. — Rauhsuttermittcl : Loses Wiescnhcu, gut ,
gesund, trocken 5.75—6 .00, Luzerne, gut . gesund, trocken 6 .25 —6 .50, Stroh ,
drahlgepretzt, je nach Qualität 1.10— 1.60 M . Alles per 100 Kilo. Müh -
lensabrikate , Mais , Biertreber und Malzkcime mit Getreide »nd Trocken -
schnttzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bzw. Ferttgsabrikate Parität

Der Osterhase an der Arbeit — gestern ist — an einem einzigen Tage — der
Osterhase in den 1500 Filalcn von Kaiser '; Kassec -Gcschäst gewesen und
bar überall in den Schausenstern eine entzückende Ueberraschung
für Kaiser 's Kunden ausgebaut . Was sür eine, wird nicht verraten —
Ostereier müssen gesucht werden — tacr einen aufmerksamen Blick in die
Schaufenster wirst , wird sofort finden , um was es sich handelt . Dieser
Blick lohnt sich in doppelter Beziehung , erstens werden dem Beschauer all
die guten und billigen Kaisers Erzeugnisse gezeigt, zweitens erfährt er,wie leicht es ist, die Osler -Ueberraschung zu eriverbc» . Ein mit roten
Marken gefülltes Kaisers Sparbuch sichert jedem Kunden autzer dom stän¬
digen 5 Prozent Rabatt diese schöne Ostersreude.

B— I——MZTTall
Parteigenossen ; - Seid aktiv ! - Eure Haltung !cl Geschlossenheit !

Der Arbeiterklasse Sie Macht . Sie ihr gehört !
Samstag , den 30. Januar :

« .-Beiertheim: Abends 8 Ubr im „Beiertbeimer Sof" Bezirks -
Versammlung . Landtagsabg . Een . Trinks spricht . Thema : ..Po¬
litische Rundschau " .

Forbach, Amt Rastatt : Abends 7 .3V Ubr im „Sternen" General¬
versammlung . Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung wird voll¬
zähliges Erscheinen erwartet.

Pforzheim: Abends 8 Ubr im Jugendheim Mitgliederversamm¬
lung der SAI . Een. Dr. med . Kahn ( Karlsruhe) spricht.

Elgersweier , Amt Oisenburg: Abends 8 Ubr im Rathaus öffent¬
liche Arbeitslosenversammlung mit Vortrag von Een. Gemeinderat
Friedmann (Oberweier) ,

Dienstag , den 2. Februar:
Zell a . H. : Vormittags 9 .30 Ubr im Rathaus Mitgliederversamm¬

lung. Een . Leiser (Eengenbach ) spricht über : „Die derzeitige
politische Lage und die Haltung der Partei " .

Mittwoch, den 3. Februar:
Rastatt: Abends 8 Ubr spricht in der städtischen Fruchtballe in

einer großen öffentlichen Kundgebung Reichstagsabg. Een. Ulrich
(Seilbronn) . Thema : „Mit dem Tode wird bestraft . . . Wie soll
es im Dritten Reich ausseben ?"

Samstag , den 8. Februar:
Wöschbach, A. Karlsruhe : Abends 7.30 Ubr im Ratbaus öffent¬

liche Versammlung. Reichstagsabg. Een. Schöpflin ( Karlsruhe)
spricht über das Thema : „Heraus aus der Not !"

Sonntag , den 7. Februar:
Linkenheim , Amt Karlsruhe: Mittags 2.30 Ubr im „Grünen

Baum" Generalversammlung mit Vortrag des Genossen Trinks
über : „Die Stellungnahme der Partei zur 1 . Notverordnung."

Ferner finden am
Sonntag , 31. Januar ,

im ganzen Agitationsbezirk

6mrsbezirks-Mitglieöerkonfercnzen
statt mit der

Tagesordnung :
1. Deutschlands innen - und auhenpolitische Lage ,
2. Die „Eiserne Front " und ihre Aufgaben ,
3. Stand und Bedeutung der Parteipresse und deren

Ausbau
wie folgt:

Amtsbezirk Karlsruhe : Tagungsort : Karlsruhe ,
vormittags 9.3» Uhr im Bolkshaus. Referenten: Reichstagsabg.
Ken . Schöpflin , u Punkt 1 und 2, Stadtrat Gen . Töpper
zu Punkt 3 .

Amtsbezirk Pforzheim : Tagungsort : Pfor » h « i *>
mittags 2 Ubr in der ..Klostermuhle " . Referenten; Reichstag»«^
Een. Maru m zu Punkt 1, Redakteur Een . Lohmau « •*
Punkt 2, Een. Dittus zu Punkt 3.

Amtsbezirk Rastatt : Tagungsort : Rastatt , mittag
2 Ubr im „Kreuz " . Referenten: Stadtrat Genosse Schmek » » '
b e ch e r (Baden-Baden) zu Punkt 1, Een. Stutz zu Punkt 2.Redakteur Eisele zu Punkt 3.

Amtsbezirk Offenburg : Tagungsort : Offen buk »'
mittags 2 Ubr im „Mundinger" . Referenten: Landtagsabg. 9 **
Trinks zu Punkt 1 und 2, Een. Hartme, « r , u Punkt S .

Amtsbezirk Bruchsal : Tagungsort : Bruchsal , »fl*
mittags 9 Uhr . im „Bürgerhof" . Referenten: Landtagsabg. <5**
Graf , u Punkt 1, Een. Sammet (Karlsruhe) zu Punkt 2. CN*
Redakteur Winter (Karlsruhe) , u Punkt S.

Amtsbezirk Oberkirch : Tagungsort : Oberkirch . »»*
mittags 19 Uhr im „Pfauen". Referenten: Landtagsabg. (H*
Weihmann zu Punkt 1 und 3 . Stadtv . Een. Koch (Karlsruhe
zu Punkt 2.

Amtsbezirk Breiten : Tagungsort ; Breiten , oor« ^
tags 10 Uhr , im „Badischen Hof" . Referenten: Een. Kimmk ^'
mann (Karlsruhe) zu Punkt 1 «nd 2 . Sen . Erünebaum «'
Punkt 3.

Amtsbezirk Ettlingen : Tagungsort : Ettlingen .tags 2 Uhr in der ..Krone " . Referenten: Landtagsabg. Gen . Ä « rl
(Grötzingen ) zu Punkt 1. Gen . Schwan (Langensteinbach ) *
Punkt 2, Gemeinderat Een. Elunk zu Punkt 3.

Amtsbezirk Bühl : Tagungsort : Achern , mittags 2 U **
im „Alten Bahnhof" . Referenten: Landtagsabgeordnete Genoss
Fischer zu Punkt 1 , Een. H e s p e l e r (Karlsruhe) zu Punkt ^
Gen. Lipp (Karlsruhe) zu Punkt 3.

Amtsbezirk Kehl ; Tagungsort Kehl , vormittag» 9 ll^im „Barbarossa " . Referenten: Bürgermeister Een . Blu menst « '
zu Punkt 1» Een. Schulenburg (Karlsruhe) zu Punkt 2 und 1

Es handelt sich bei diesen Konferenzen nicht um solch«, di« «■**
Delegierten zu beschicken find, sonder« um solch«, die von IS » *'
lichen Mitgliedern besucht werden können . Insbesondre
find Mitglieder des Reichsbanners, der Gewerkschaften, der fl**
beitersportvereine usw . eingeladen, sofern fie gleichzeitig Mit '
glieder der Sozialdemokratischen Partei find. $ **
3utritt ist nur gegen Vorzeigung des Mitglied « '
buche » gestattet . Strenge Kontrolle ist am Eingang &
Tagungslokale auszuüben.

Eenossen , erscheint zahlreich ! Die Wichtigkeit der Tagesordn««»
macht euer Erscheinen notwendig!

Die wenigen Kasfierer , die die Abrechnung sür da» 1 . Quarts
1831 noch nicht eingeschickt haben , werden um sofortige Erledigung
dringend ersucht. Da» Parteisekretariat.

Fabrtlstation . Waggonpreise ; kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge.
Alle Preise von Landesprodukten schlietzen sämtliche Spesen des Handels ,di« vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsrlche ent¬
stehen und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend nie¬
driger zu bewerten.

Me isl's mit den Vierpreisen 1
Die Zentralstelle der badischen Brauindustrie schreibt uns :
Die vom Reichsvreiskommissar und dem Reichsernäbrungsmini-

sterium mit Wirkung vom 1 . Februar verfügte Bierpreissenkung
( 1 Wg je 0,3 Liter Glas ) bezieht sich nicht aus Südwestdeutschland
(Baden. Rbeinvfalz. Hessen und Teile von Hessen - Nassau ) , das in¬
folge der Konkurrenz des Weines bei übersetzten Reichs - und Ee-

meindebiersteuern einen ungleich gröberen Absatzrückgang zu ve*
zeichnen hat als die übrigen Reichsteile und deshalb als N»/'standsgebiet anerkannt werden muhte . Hierfür wurden desba >°
Sonderkommissare bestellt , welche die einschlägigen wirtschaftlich«"
Verhältnisse zu prüfen haben . Somit tritt in Baden und in de»
Nachbarländern vorerst eine Bierpreisänderung nicht ein .

Was geschieht nun ? Wo bleibt die Preissenkung? .
„Ein freudiges Ereignis " nennt die Firma Sigmund Werlheimer , b^«er der Kleinen Kirche , Krcuzstratze 10, ihre . Weiße Woche " . Und es

wirklich eine Freude in dieser schweren Zeit , sür sein sauer verdtentcSQualitätsware so billig erstehen zu können, wie sie jetzt geboten wir»
Ganz besondere Mühe gibt sich diese Firma mit dem Artikel Bettscder»und Daunen . Das sehr originell dekorierte Bettensenster zeigt währe» '
der Weißen Woche erneut ihre Leistungsfähigkeit aus diesem Gebiet.

V

Wäschestoffe
Bettwäsche
Tischwäsche
Frottierwäsche
Haushaltwäsche

GrOOie Leiltungen
GröOle Auswahl
GrüBie Billigkeit

Herrenstoffe
Kleiderstoffe
Mantelstoffe
Samt - u . Seidenstoffe
Kunstseidene Stoffe

0*0

W iSüm̂ t Fa ^ bftift
^ ir k | e * en Ihnen bei dieser Veranstaltung wirklich Hervorragendes . Unsere Reklame sagt ^ FarbTtift '

0 ausgez .Waren niemals zu viel . Prüfen Sie unverbindlich unsere Angebote . Sie werden bestimmt kaufen ausgez Waren

IEIPHEIMER & MENDE

Hi
intet
Hfl

die



2i

l -

ti *

ttaP
re »
««»

gk »
« «»

v»k>
St »
St »

v-n
Ke»

ra^

r« i-

- i-1
ntl
1

U*
, o\P
ift 4

»b *•
g|il

« <'
»«K*
« >>

r « t '
§«
d « '

nn>«

trttf*
iun<
t.

Df?
rtof'
iald
cht"
ix«

«uv
> »
8c >»
,«r»
>-r«
«n«

AßWU
M liüili

.

^ >ä
_ ncuetbautc Ob eroatorium auf dem Jung »

,
»»ioch stellt eines der kühnsten Unternehmen der

Meinationalen Wetterwissenschaft dar . In einer
?!% von 3457 Metern über dem Meeresspiegel

hier ein ige Foricher wochenlang von der
Umwelt abgeschlossen .
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3n der Omar - Moschee in Jerusalem entdeckte man jetzt das Fehlen eines Ban --
des der ältesten und kostbarsten Koranlhandichrift . Die verschwundene Sandschrift
ist auf Gazellenhaut geschrieben und weist das stattliche Alter von mehr als 800

Jahrcn auf.

MtPI

Briand , der juruagcuctcue sranzo>nche Außen¬
minister , nahm feierlich von seiner alten Arbeits¬
stätte Abschied und übergab dem Ministerpräsiden¬
ten Laval , der nun auch das Außenministerium

übernimmt , sein Amt .

d>« neuerbaute Niesenballe in Weimar , die eigens für die Goethefeiern
errichtet wurde und 2500 Personen Platz bietet .

tu . » , M.M

Vf ''

+ .

®in amerikanischer Ingenieur hat sicheines originellen Mittels bedient , um
? rtiggebaute Säuser von Ort zu Ort zu schaffen . Da kein« Eisenbahn in
^ Lage war , die Gebäude aufzunebmen , wurden sie auf ein riesige » Floß

gepackt und an ihren Bestimmungsort befördert .

Mjk-.v.v’JÄ&j

Signorina Montali wurde zur
Schönheitskönigin von Italien er¬
wählt und mit dem Titel „Miß

Jtalia 1032" ausgezeichnet.

Miß G« «n Stallard wurde jetzt
zur englischen Schönheitskönigin
gewählt und mit dem Titel „Miß
Britannia 1832" ausgezeichnet.

;*8

LE -'•täp

*

r .X uxas*«;

Oben : Hawaiiche Küstenlandschaft bei Nacht , ein Bild unberührter Natur »

berrlichkeit. Unten : Flugzcugausnabme von Honolulu , der Hauptstadt dek

bawaischen Insel , die heute bereits eine amerikanische Großstadt ist . Hawai
di« herrliche Inselgruppe in der Siid 'ee , befindet sich vor dem Ausbruch
schwerer Rassenkämvse zwischen Eingeborenen und Weißen . In letzter Zeit
sollen die Ueberfälle der Kanaken auf weiße Frauen sich gcmebrt baden.

iiStflNftifct

®**K«er Zoologischen Garten wurde seit 22
»ss«

en
t ium erstenmal wieder eine labende Gir -

8r, „? ^° uren. Das muntere Tier , das bald ^ >e
^ aller Besucher bilden wird , befindet sich
«»amt der Mutter bei bester Gesundheit.

•* , * 7' ■qräte Tim '+
WM

furchtbaren U -Boot -Katastrophe im Aermelkanal . Das gesunkene englische U-Boot „M 2

mit den modernsten Kamvfwaffen . u . a . mit einem eigenen Bord -Flugzeug . ausgem »

nar Das im Jabre 1020 erbaute englische Unterseeboot „M 2 '
, besten Schwesterschifi

>" 1025 ncit der gesamten Besatzung unter ging , ist auf der Höhe von Portland lm ^ er»
melkanal gefunken .

^ '
j

In der amerikanische» Liadt Lrs Angeles bedient
sich die Polizei eines originellen Mittels zur Fest¬
stellung Betrunkener . Jeder bei der Polizei ein¬
gelieferte Betrunkene muß vor der Film -Kamera
einen Prüfungsgang über einen Kreidestrich an-
treren . Bei der Eerichtsrerhandlrng gelangt der

FUmftreifen öffentlich zur Borführun « .
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I Soziale Stundschau
Schutz Öen Kriegsopfern

vor Zwangsversteigerungen
Mit Hilfe von Staatsdarleben oder Kavitalabfindung haben sich

viele Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterbliebene Eigenheime er -
richtet . Rententürzungen und Anrechnungen der Renten aus der
Sozialversicherung auf die Renten nach der Reichsverforguns . die
durch Notverordnung angeordnet wurden , haben die Lebenshaltung
der Kriegsopferschaft wesentlich herabgesetzt , in vielen Fällen sogar
Existenzen vernichtet . Ganz besonders werden nun die obengenann¬
ten Kreise von den Notverordnungsmabnahmen betroffen . Preis¬
lenkung und Reduzierung der Rentenbezüg « hallen miteinander
keinen Vergleich aus . Die Kosten für an den Häusern nötige Re¬
paraturen , die Verzinsungen der Hyvotbeken und für Steuerlasten
au ^zubringende Mittel sind nicht herabgesetzt . Die Gas - , Strom -
und Fahrpreise , laufende Ausgaben für di« Ausbildung der Kin¬
der sind nicht reduziert worden . Die mit Hilfe von Staatsdarleben
und Kevitalabfindung zu Hausbesitzern gewordenen Kriegsopfer
geraten aber in die größte Gefahr , die Zinsen und Lasten für
ihre Eigenheime nicht mehr aufbringen zu können . Es droht ihnen
in vielen Fällen Zwangsversteigerung , Verlust des Eigentums und
damit die Entziehung der Grundlage ihrer wirtschaftlichen Existenz .

Abgesehen davon , daß in fast allen Fällen die Eigenheim « den
besonderen Bedürfnisien , so bei Lungenkranken , Amputierten usw .
angevaßt wurden , treten neben Verlust des Seims auch durch die
Sorg « und Aufregungen bzgl . der DB .-Leiden der Kriegsopfer
Verschlimmerungen und damit weiter schwerste Störungen gesund¬
heitlicher Art ein . Die von den Kriegsvofern unter größter Ent¬
behrung aufgebrachten Mittel , ihr Eigengeld , ihre Kapitalabfin¬
dung , die staatlichen Zuschüsse, wie Staatsdarlehen . Darlehen aus
dem Reichswohnungsfürsorseverband , die alle »u dem Zweck gege¬
ben wurden , den Kriegsopfern gesunde Eigenheime zu schaffen , sind
vergebens ausgewendet und gehen bei der Zwangsversteigerung
meist völlig verloren . Außer dem Verlust des Eigenheims haben
also die Kriegsopfer den weiteren Verlust ihres Eigengeldes , der
Kavitalabfindung und damit eines erheblichen Teils ihrer Rente
zu beklagen .

Aus allen diesen Gründen hat der Bundesvorstand des Reichs .
bundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinter -
dliebenen Veranlassung genommen , in einer dem Reichsarbeits¬
ministerium und dem Preußischen Ministerium für Dolkswoblfahrt
»»gestellten Eingabe zu ersuchen , daß diesen Kriegsopfern durch
Stundung ihrer fälligen Zahlungen die Erhaltung ihres Eigen¬
heims ermöglicht wird . Insbesondere wird vom Reichsbund ge¬

wünscht , daß die Zustimmung zur Veräußerung von Grundstücken
von den Versorgungsdienststellen grundsätzlich in diesen schwierigen
Zeiten zum Schutze der Erhaltung des Eigentums der Kriegsopfer
und des Reiches ( Kavitalabfindung ) versagt und die Schutzfrist
von 5 Fahren , innerhalb deren Zwangsvollstreckungen nur mit Zu¬
stimmung der Versorgungsdienststellen vorgenommen werden kön¬
nen , soweit sie abgelaufen sein sollte , durch gesetzliche Maßnahmen
oder im Verordnungswcge im Interesse der notleidenden Kriegs¬
opfer verlängert werde . Ferner wurde gebeten , die Hauvtver -
sorgungsämter möchten überall , wo Kriegsopfern Zwangsversteige¬
rungen drohen und die Lasten z. 3t . untragbar sind , vom Amts
wegen so helfen , daß die erfoiderlichcn Maßnahmen zur Stun¬
dung oder Herabsetzung der Zinsen eingeleitet werden .

I Kleine bad. Chronik
Nicht aufspringen

Schwetzingen , 28. Jan . Gestern früh 6,06 Uhr rutschte im
Bahnhof Schwetzingen der 47 Jahre alte Bahnarbeiter Wilhelm
Wiedemann beim Aufspringen auf das Trittbrett eines Eisen¬
bahnwagens ab und kam so unglücklich , u fall , daß ihm die Räder
des Zuges den rechten Fuß am Knöchel abfubren . Der Verunglückte
wurde im Sanitätsauto der Ortskranlenkasse in das Schwetzinger
Krankenhaus transportiert .

Nicht abspringen
Mannheim , 28. Jan . Der 26iährige Diplomingenieur B . be¬

merkte nach dem Umsteigrn in der Schwetzinger Straße , daß er sich
auf einer falschen Straßenbahnlinie befand . Er sprang sofort vou
der Hinteren Plattform des Motorwagens ab , geriet unter den An¬
hänger und wurde am ganzen Körper schwer verletzt . Um den Ver¬
unglückten zu befreien , mußte der Wagen mittels Winden gehoben
werden .

Todesfahrt
DZ . Schlott , Amt Meßkirch , 28. Jan . Der Schreiner Albert

S a i l e aus Höfendorf fuhr mit seinem Leichtmotorrad gegen einen
Baum und blieb mit einem Schädelbruch tot liege » . Er hinterläßt
eine Frau mit fünf unversorgten Kindern .

Tödlicher Ausgang eines Streites
Heidelberg . 28. Jan . Am Sonntag gegen Mitternacht fand

der Wirt der im Kath . Gemeindehaus Eppelheim befindlichen Wirt¬
schaft den 31jährigen verheirateten Bahnarbeiter Josef Wie¬
gand aus Eppelheim bewußtlos und anscheinend schwer verletzt vor
der Türe der Wirtschaft liegen . Wiegand ist im Krankenhaus am
Montag , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , gestorben .

Unter dem Verdacht , Weigand auf der Straße überfallen und »'*'
dergeschlagen zu haben , wurden nun die Brüder T r a u n e r , 23
16 Jabre alt , verhaftet .

Mißlungene Erpressung
8 Karlsruhe , 28. Jan . Der Matzenfabrikant Strauß in Teutl ^

neureut batte einen Ervresierbrief erhalten , in welchem die AM
der schrieben , sie seien durch ihre Notlage gezwungen , „fon " i «^20 Ji zu verlangen , die er am Dienstag abend in einem Brief »»
der Dreschhalle niederlegen sollte . Unter den Ervresierbrief war
blutiger Dolch gezeichnet . Für den Fall , daß er sich weigern wüi ^den Ervresiern die 20 Mark zukommen zu lasien , wurde ihm RE
angedroht . Zur fraglichen Zeit wurde den Ervresiern hei
Dreschhalle aufgelauert . Fabrikant Straub verständigte die Polli *'
und kam scheinbar der Forderung der Ervresier nach, die . als ste W.

"
Brief mit den 20 Jl abholen wollten , festgenommen wurden . Sch^ '
ber des Eroresierbriefes ist der 20 Jahre alte Maler Friedrich *v
tut Pf -ulb und seine Komplize ist der gleichaltrige Zimmerina »"
Rudolf Karl Ullrich . Die beiden Früchtchen haben nach iE
Festnahme die Tat sofort eingcstanden . Sie hatten auch , wie "
angaben . die Absicht, einen Raubüberfall auf einen Eeldbr

'
ieftrÄI^

zu verüben . Sie wollten einen kleinen Geldbetrag an ihre eis ^
Adresse schicken und den Geldbriesträger bei Auszahlung des Eel ^
überfallen und ihn seines Geldes berauben .'

*

Michelbach (Amt Rastatt ) . Der mit Holz schwer beladene W »9^
des Fuhrunternehmers Lust geriet an einer steilen Wegstrecke i »'
Rutschen , wobei Lust unter die Pferde geriet . Er erlitt eine Lu»'
genquetschung , eine Armverrenkung und büßte auch einige Zäb »°
ein . Es besteht Lebensgefahr .

Bietigheim . Mittwoch abend wurde hier in der Rathausstrobkein Mann im betrunkenen Zustande aufgefunden . Der Betrunke »' .
batte starke Eesichtsverletzungen und war bewußtlos Ein die Stra «'
passierender junger Mann brachte den Mann in seine Wohnung

Eottmadingen . Der Beifahrer eines Augsburger Motorwagen
wurde bei der Zollstelle Tbayngen zwischen Wagen und Brücke» '
geländer eingeklemmt und erlitt so schwere innere Verletzung »»'
daß er im Krankenhaus Singen starb .

Weingarten . Rach alter Tradition findet auch dieses Jahr wied^im engeren Kreise eine Narrensitzung des Turnvereins 1886 st«"'
Diese Veranstaltung gestaltet sich seit Jahren zu einem Verein »'
familienfest im wahrsten Sinne des Wortes . Die Geschehnisse de-
jeweils verflosienen Jahres innerhalb der Vereinsfamilie erregt »»
immer grobes Jnteresie . Auch diesmal ist es den Narren gelungenein reichhaltiges Programm zusammenzustellen ; die großartig
humoristische Aufmachung wird jeden Besucher die Not der 3 »»
für einige Stunden vergesien lassen . Wer daher einige kostenlose vel'
gnugte Stunden erleben will , versäum » nicht , am Sonntag 31 . 3»'
nuar , das „Turnerheim " zu besuchen. Beginn abends 7 Uhr .

Audt«*fte Ae* HUdaldio*
Rach Neusatz . Wir bestätigen gerne , daß die dortigen M »t'

mabungen nicht zutreffen . Die fraglichen Berichte erhielten tfi*
nicht von Genosse D . sondern von einem andern wohlunterrichte '
ten Genossen . Die gegen Genosie D . gerichtete Setze und Verdacht »
gung ist also völlig grundlos .— — — —

Wie alljährlich , so wird auch dieses Jahr das größte und leistuiigk'
sähigste Spczial -Schuhwarenhaus R . D a n g e r , Karlsruhe , Kaiserstr . #
Ecke Ritterstraße , seiner Kundschast während der weißen Woche ganz ***
sondere Vorteile bieten . Die Firma hat große Posten Rest- und Ci « )*1'
paare in allen Farben um 80 Prozent und mebr ermäßigt . Fernerwährt dte Firma Tanger auf sämtliche n ' cht «m Preise herabgesetzte Watt »
einen Kaffarabatt von IN Prozent (außer Markenarttkel und Turnschuhe»
Bet der allgemeinen Geldknappheit wird es daher jedermann möglich st>»'
zu diesen außerordentlich günstigen Angeboten seinen Bedarf in Schufwaren zu decken .

. . . und am Ludwigsplatz

Großer Sonder-Verkauf * HerrenAnzügen
StraßOn-AnZßgO s°™e Sene 1 11 111 MKSS9 Herre«i-Mode -H»u*

„BI8U0“ 39.- 58 — 75.
sport-Anzßge 29 - 38 . - 45 .-

Baaclttan Sie liniere 7 ictiaufenster
es lehnt slchl Karlstraße am Ludwigsplatz . Karlsruhe

aka E
ln «In- und mehrfarbiger Herstel¬
lung liefert schnell und preiswert
di« Verlagsdruckersl Volksfreund
GmbH, Karlsruhe . WaldstraBe 29

vrirlacher Anzeigen
Biebseuchen -Entschiidigung .

Die Zählungslisten über den Vieh¬
bestand in der Stadt Durlach einschl . des
Stadtteils Aue vom 1 . Dezember 1931
liegen vom 29. Januar bis 4 . Februar
es . Js . während den üblichen Dienststuw
den auf dem Ratbaus — III . &hxf ,Zimmer Nr 8 — zu jedermanns Einsichauf . Die Listen dienen als Grundlc
für dte Berechnung der Beiträge , wel^die Bentzer von Tieren des Pferde - und
Rindviehgoschlechts nach dem Viehseu¬
chenentschädigungsgesetz zu zahlen haben .

Berichtigungsanträge sind innerhalbder obigen Frist mündlich oder schriftlich
elnzubrrngen . 215

Durlach , den 27. Januar 1932.
Der Bürgermeister

Saggenauer Anzeiger ,
Bekanntmachung .

* £* Monotrabschlussc , wegen bleibt die
Stadtkasie am SamStag , den 30. Januar 1932
geschloffen 212

« aggcnau , den 25 Januar 1932.
Stadtkasier

Moser

Schiagraumverstelgeliing.
Stadtgemeinde Gaggenau der -eigert amMontag den l yebiuar , 932 . nachmittag » 25 1».

* Lose Schlagraum im Gemeinde -
^ urg . Zusammenkunst beimneuen Friedhof . 22O

Gaggenau , den 28. Januar 1932.
Der Bürgermeister :

Schneider .

Kohlcngutscheinr betr .
^ ne Anzahl Kohlenbezpg cheineder Rhein Braunkohlenshntikatr « mb Hvorhanden . welche zum Bezug von berbilligtcnBraunkohlenbrikett » berechtigenBe ürsttqe wolle » sich auf dem Ralhau »,Zimmer Ar . 8, melden

« aggenao den 28 Januar 1932. 219
Der Biirnrrmeifter :

Schneider . .

.
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Seschichtskalender
28. Januar 1932.

1763 ' Revolutionärer Schriftsteller I . <8. Seume . — 1782 ' Fran¬
zösischer Komvonist D. F . Auber . — 1814 -fPhilosovh I . Gottl .
Fichte. — 1860 ' Dichter Ernst Moritz Arndt . — 1919 f-Franr -Meb-
rino . — 1917. Bürgerblockregierung Marx . — 1931 Soziawemo -
kratischer Tricksilm „Ins Dritte Reich" verboten.

Schließung des Lokalvafinhoss
Sapellenstrafie

Ab Montag , 1 . Februar , wird die Teilstrecke Karlsruhe
Lokalbahnhof—Karlsruhe Kühler Krug stillgelegt und zu¬
gleich der Lokalbahnhof in der KapeÜenstrage geschlossen .

Zwischen Straßenbahn und Kleinbahn wird ein Gemein¬
schafts-Personenverkehr durchgefiihrt. Der Eemeinschaftsver-
kehr ermöglicht es, . künftig von den Kleinbahnschaffnern
Einzelfahrscheine nach allen Punkten der Stadt zu
erhalten und umgekehrt. Weiterhin werden von allen Statio¬
nen der Kleinbahn Lehrlings - und Schüler-Wochenkarten für
den Eemeinschastsverkehr nach den für die Straßenbahn gül¬
tigen Bedingungen und unter Gleichsetzung der Preise für alle
Lehrjahre ausgegeben. Die bisher auf der Kleinbahn aus -
gegebenen Arbeiter -Wochenkarten sind auf der Stadt . Straßen¬
bahn gültig auf der seitherigen Kleinbahnstrecke : Kühler
Krug—Weinbrennerstraße —Zollystraße—Konzerthaus —Men¬
delssohnplatz—Durlacher Tor .

Vil- ungsmafinahmen der Volgemeinfchast
Nachdem die Werbung unter den männlichen Erwerbslosen , sich

an den Bildungskursen zu beteilige » , ein so unerwartet starkes Echo
fand , wurde mich daran gegangen, die weiblichen Erwerbslosen zur
Teilnahme an den Bildungsbestrebungen auszurufen . Zu diesem
Zwecke wurde am 15 . Januar ein Unterboltnngsabend im Studen¬
tenbaus , das für diesen Zweck gütigst zur Verfügung gestellt war .
veranstaltet . Der Saal war völlig gefüllt , als unter der Leitung
seines Dirigenten Herrn K i s s e l der Karlsruher Singkreis , mit
einem Kanon und mehrstimmigen, noch unbekannten Volksliedern
die Veranstaltung eröffnete. Es war eine Werbung besonderer Art ,
daß unter der Leitung der Gomnastiklerin , Frl . Katin von der
Bad . Hochschule für Musik bereits eine Eruvve weiblicher Erwerbs¬
loser Gymnastikvorführungen »eigen konnte . Fräulein Höcker vom
Bad . Lmrdestbeater trug hierauf in meisterhafter Weise und starker
Einfühlung zwei Gedichte über die Arbeit und die Arbeitslosigkeit
und eine der Christuslegenden von Selma Lagerlös vor und schloß
in überzeugender Weise mit einem kleinen, freudevollen und zu¬
kunstssicheren Gedicht von Ludwig Finckb . Im Anschluß daran
spielte ein Quartett , gebildet von Frau Hera Peters -Bollmair , Frl .
Lulu Dorner , Herrn Karl Stark und Herrn Erich von Pfeil , das
Haydn-Quartett Nr . 72. Durch dieses Musikstück war auch recht der
Boden bereitet für einen Ausruf, den Frau Luise Riegger in der
an ihr bekannten tiesichürfenden und warmherzigen Weise an die
Erwerbslosen richtete. Am Ende des Programms erfreute « der
Karlsruher Volkstanzkreis mit einer Reibe von äußerst graziösen
und schönen Tänzen . Der überaus gelungene Abend bat wobl lei¬
nen besten Lohn darin gesunden, dah sich bisher über 350 weibliche
Erwerbslose zur Teilnahme an den Kursen angemeldet haben.
Allen Mitwirkenden sei auch aus diesem Wege noch herzlichster
Dank gesagt.

vaü . veobachler und sorialöemokralischer
Süspreis -Äntrag

Dem. Bad . Beobachter haben scheints die Anträge der Sozial¬
demokraten zur Tarifsenkung für Strom und Gas nicht besonders
bebagt und in seinen Bericht ist der sozialdemokratische Antwg nur
teilweise wiedergegeben und gerade die Stelle des Antrages , die
die ablehnende Haltung der sozialdemokratischen Fraktion in der
Gesoreissenkung begründet , unterschlagen. Der Beobachter unter¬
richtet seine Leier nur »darüber , daß der sozialdemokratische Antrag
die Senkung des Gasvreifes wegen der Geringfügigkeit ablehnt ,aber daß der sozialdemokratische Antrag bezwecken wollte , daß die
durch Unterlassung der Easvreissenkung vorgesehene Summ« von
152 000 Ji für Notstandsarbeiten verwendet werden sollen ,das bat der Beobachter sonderbarerweise zu berichten Unterlasten.
Vielleicht bolt er es noch nach !

Sozialdemokratische Partei
Bezirk Mittel - und Südweststadt

Es ist gut , wenn die Genossen durch bildende Vorträge auch über
die geschichtlichen und entwicklungsmüßigen Vorgänge der Ver¬
gangenheit von wissender Seite her unterrichtet werden. Genosse
Direktor Wilhelm ist in dieser Beziehung in t»er Partei überall
ein besonders gern gehörter Vortragender . Populär , interestant ,
jeder Satz begründet im Wisten. belehrt und unterrichtet Genosse
Wilhelm seine Zuhörer ausgezeichnet. Diesmal behandelte er das
Erwachen des Bürgertums im 18 . Jahrhundert . Eine schwierige
Aufgabe. Aber der Vortragende schälte die Gegensätze und Zustände
der damaligen Zeit so scharf und eindeutig heraus , daß jeder An¬
wesende einen Totaleindruck dieses Jahrhunderts vom Standpunkt
des Arbeiters aus^ gesehen mit nach Hause nehmen mußte. Der
Adel berrschte unumschränkt. Bürger und Bauern hatten nichts
zu melden. Genau so . wie es im Dritten Reich der Nazis lein soll .
Die Leibeigenschaft, die Härten und Schikane der Frondienste und
die schlechte Lebensweise verhinderten beim Bauern die Entwick¬
lung zur geistigen Selbständigkeit . Aber auch der Bürger war nur
Objekt, war nur Untergebener , dem serviles Getue und blinder
Gehorsam zu eigen war . Bürger und Bauer durfte seine Arbeits -
kraft und lein Leben für den Adligen opfern, hatte aber keinerlei
Rechte . Dies war das absolutistische Zeitalter . Für die aller
kleinsten Dinge des Lebens gab es Vorschriften, waren Polizei -
fchnüfsele -ien an der Tagesordnung . Nur die akademische Freiheit
ließ etwas Spielraum für das Erwachen des Klastenbewußtseins des
Bürgertums . Durch ibre Bildung waren die Bürger dem satten und
faulen Adel bald gewachsen . Im 18 . Jahrhundert sprachen die
Atüigen — die Reinrassigen unserer heurigen Nazis — nur fran¬
zösisch , der Bürger und Bauer deutsch Ende des 18 . Jahrhunderts

Ami wollen Handwerk erobern
Wie aus Berichten hiesiger Tageszeitungen zu entnehmen ist.

fand am Dienstag abend im Saal 3 der Brauerei Schrempp ein«
Kundgebung der Handwerker statt . Einberufen war sie vom Karls¬
ruher Gewerbe- und Handwerkerverein . Eingeladen als Gäste
waren auch die Stadträte , mit Ausnahme der Sozialdemokraten !
Letztere bat man wahrscheinlich deshalb nicht mit Einladungen be¬
dacht , um die politische „Neutralität " des Gewerbevereins Mt be¬
kunden. Allerdings eine sonderbare Neutralität .

Nach dem Bericht des Nesidenzanzeigers hat ein nationalsozialisti¬
sches Aufgebot die Hälfte des Saales besetzt und der Nazistadtrat
Jäger beteiligte sich an der Diskussion. Charakteristisch ist, daß die
Nazianhänger mebr wie die Hälfte des Saales besetzt batten , und
wie uns aus sicherer Quelle milgeteilt wird , befanden sich darunter
meistens Leute , die alles , aber nur keine selbständigen Handwerker
waren , also auch nicht Mitglieder des Gewerbevereins sein konnten.
Herr Jäger batte sich also ein« Schutztruppe mitgenommen , um so
sicherer auf Beifall rechnen zu können. Daß ausgerechnet der
Karlsruher Stadtkastendirektor Jäger sich dazu berufen fühlt , den
Handwerkern den richtigen Weg zu zeigen , erweckt sicherlich bei allen
denkenden Menschen größte Heiterkeit . Der Karlsruher Nazistadt¬
kastendirektor als Handwerkersachverständiger! Da soll man nicht
lachen ! Herr Jäger Mit sich scheints . seitdem er im Nazidelirium
schwebt , zu allem berufen — selbst »um Sandwerkersübrep . Soweit
könnte man die Sache humoristisch nehmen, aber das Auftreten des
Nazistadtkastendirektors und Stadlrats Jäger hat auch eine sebr
ernste Seite . Da Herr Jäger bei dieser Gelegenheit , wie schon sb
oft, bewies , daß er es ausgezeichnet versteht, kommunalpolitisches
Geschwätz en uros zu verzapfen und dabei die Hitlerdemagogie aus
dem ff versteht, so haben seine Ausführungen recht üble Begleit¬
erscheinungen. In seinem Redeschwall behauptet er zum Beispiel.
— wie aus dem Bericht des Relidenzanzeiger hervorgebt —
daß Gelder der Karlsruher Sparkaffe durch die Eirokaste nach Ber¬
lin verschoben worden seien . Derartiger Quatsch mag vielleicht von
Bierbankpolitikern beim Frühschoppen noch angängig sein , aber daß
ein hoher städtischer Beamter derartige unrichtige Behauptungen
aufstellt» ist einfach ein Skandal . Wenn ein städtischer Beamter ein
städtisches Institut , wie es die Sparkasse darstellt , durch solche ver¬
antwortungslose Redereien in Mißkredit bringt und in seinem An¬
sehen schädigt und das eigene Nest beschniutzt. so ist es höchst « Zeit ,
daß mit einem solchen Beamten einmal Fraktur geredet
wird . Ob der Herr Oberbürgermeister dazu die nötige Courage
ausbringt , bezweifeln wir nach den bisherigen Erfahrungen aller¬
dings . Denn , wie die Eriabrung lehrt , kann sich Herr Jäger aller¬
hand leisten, ohne daß ihm ein Härchen gekrümmt wird . . Es ist
überhaupt sebr sonderbar , daß wenn nationalsozialistische Stadt¬
räte in Betracht kommen , nur mit Glacehandschuhen angefaßt wer¬
den. während bei den Kommunisten sofort streng vorgegangen wird.

Wie uns aus Anftage mitgeteilt wird , handelt es sich bei dem
Verschieben " des Geldes nach Berlin um folgendes : Bor wettttt *

Jahren verfügte die hiesige Svarkaste über außerordentlich viel
flüssige Mittel , die weder der Karlsruher Hypotbekenmarkt, noch
der Baumarkt , aufzunebmen imstande war und auch sonst in katl *
ruhe nicht unterzubringen waren . Da nun das Geld , für da» doch
Zinsen zu bezahlen sind, in Umlauf gesetzt werden muß. so &ß«6
der Sparkasse nichts anderes übrig , als es der Berbandsgirokast«
nach Berlin zu senden , die dies« Summen zinstragend an, »lege »
wußte. Das war . wie schon betont , vor mehreren Jahren . Da«
Geld floß dann auch wieder an die hiesige Svarkaste zurück, di« sch«*
seit einigen Jahren über dasselbe verfügte. Mit der heutig«»
Geldnot der Sparkasse hat also diese „Verschiebung" absolut nicht»
zu tun , die Anlegung der damals in Karlsruhe nicht unterzubri »'
senden Einlagen ist also ohne jeden Einfluß auf die heutige Lag «
der Svarkaste . da ja das Geld schon längst wieder in den Besitz d«k
Svarkaste gekommen ist . Die Jägerschen Behauptungen find all»
eine vollständig falsche , irreführende Darstellung der Tatsachen
Sie haben nur die Wirkung , die ohnehin erregten Handwerker noch
mehr zu verhetzen . Daß ausgerechnet ein städtischer Beamter vom
Range des Stadtkastendirektors sich dieser Arbeit widmet , be-
weist nur . daß scheints bei diesem Mann seine Parteivflicht ernster
genommen wird als seine Deamtenpflicht .

So hat also das Auftreten des Nazistadtkastendirektors Jäger bet
der Handwerkerkundgebung eine sebr ernste Seite . Daß die Nazi»
sich gerade die Handwerkerversammlungen aussuchen, um Erobe¬
rungen zu machen , nimmt wobl niemand wunder . Es war noch n'«
die stärkste Seite einer groben Zahl der Handwerker, politisch v«r-
nünftig zu denken und zu handeln . Man glaubt oit auf dieser
Seite , daß durch Schimpfen eine Besterung erreicht werden kann .
Und da nun einmal das Schimpfen auch die stärkste Seite der Na,>
ist. so dürfte für die Nazis bei einen, Großteil der Handwerker ein
sehr günstiger Boden vorhanden fein. Ein Handwerk allerding »-
das sich von politischer Verblendung leiten läßt und sich den Stadt «
kastendirektor und Nazistadtrat Jäger als sachverständigen Führer
wählt , kann noch recht lange warten , bis es ihm wirklich bester er¬
geht.

Erfreulicherweise trat den Jägerschen Tiradcn der Zentrums
stadtrat Sonnet energisch entgegen. An Hand einwandfreien
Maierials war es ihm natürlich ein leichtes, die Ausführungen
Jägers zu entkräften und richtig zu stellen . Besonders nahm der
Zentrumsredner di« Sparkasse in Schutz gegen die unwahre Be¬
hauptung . daß die Svarkaste durch die Eirokaste Geld nach Berlin
verschoben habe . Mit Recht wies er darauf bin . daß 90 Prozent
der Sparkasteneinlagen in Goldmarkhypotbcken angelegt sind und
schon aus diesem Grunde die Jägersche Behauptung nicht stimmen
kann.

schälte sich aus der Entwicklung die Perioden der Menschenrechte ,des Toleranz - und Sumanitätsgedankens , des Aufklärungszeit -
alters heraus . Das Bürgertum versuchte sich selbst zu befteien . Fast
ausschließlich in der Literatur wurde der Klassenkampf des Bür¬
gertums geführt . Es galt die sozialen und rechtlichen Verbältnist «
zu ändern .

Genoste Stauch dankte unter Zustimmung der Anwesenden
dem Vortragenden für seine Ausführungen . Die Genosten Bolz
und S ch o v f l i n ergänzten und führten weiter die Gedanken, zu
denen die Ausführungen des Genosten Wilhelm nötigten . Genoste
Klumvv sprach kurz über „Die eiserne Front "

. Schjr.

/Dte 3lo£i$ei jße%iMets
Diebstähle

In der Nacht zum Donnerstag wurden zwei Klubhäuser an der
Hagsfelder Straße erbrochen und daraus ein Rundfunkgerät , ein
Svrechavvarat mit Platten , sowie Zigarren und Zigüretten im Ge¬
samtwert von 380 ok entwendet . Die Ermittlungen nach den bis
jetzt noch unbekannten Tätern sind im Gange.

Brandfälle
Gestern abend gegen 9 Uhr entstand in einer Gartenhütte beim

Friedhof ein Brand . Die Hütte brannte in kurzer Zeit vollständig
nb ; verschiedene Gartengeräte sowie zwei Schweine, die in der
Hütte waren , sind mitverbrannt . Die Berufsfeuerwehr wurde lei¬
der zu spät verständigt , so daß sie bei ihrem Eintreffen nichts mehr
retten konnte .

Gegen 23 Uhr wurde gestern abend in einer Nahrungsmittel¬
fabrik in der Weststadt Großfeuer gemeldet. Die Entlüftungsanlage
der Rösterei war auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise in Brand
geraten . Das Feuer , das sich als weniger schlimm herausstellte .
konnte durch die Berussfcuerwebr in kurzer Zeit gelöscht und der
Großfeuerolarm wieder abgesagt werden. Der entstandene Ge¬
bäude- und Sachschaden ist nicht bedeutend.

Unlauteres Geschäftsgebahren
Gegen einen Geschäftsinbaber in der Kaiserstraße mußte die Ec-

wcrbevolizei einichreiten, weil er in seinem Schaufenster einen
Kindermantel mit 2,50 Jl ausgezeichnet batte und nachher dem
Käufer den Betrag von 14,00 - Ü dafür abverlangte .

Ferner mußte gegen 3 Friseure in Durlach vorgegangen werden,
weil sie ihre Bedienungspreiie statt zu ienken , erhöbt hatten .

Berfammlungsverbot
Eine auf heute abend 8 Uhr in den Saal der Wirtichaft „Zum

Löwenrachen" einberufene öffentliche Versammlung der NSDAP ,
mußte polizeilich verboten werden , weil nach Art der Ankündigung
eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit »u befürchten war .

Wasserstau- des Rheins
Basel minus 5 ; Waldshut 195, gef . 1 ; Schusterinlel 51,' Kehl 196,

gef . 2 ; Maxau 371 , gef . 7 ; Mannheim 247 , gef . 8 ; Laub 184,
gef . 4 Zentimeter .

Freireligiöse Gemeinde. In der Sonntagsfeier am 31 . d . M-
spricht Herr Landesprediger Georg Elling , Pforzheim , Uber da»
zeitgemäße Thema „Der religiöse Enticheidungskamvf" . Gäste sind
willkommen.

Lichtspielhäuser
Was bedeutet „Tabu " .

.Tabu' bedeutet .Heilig ' , .Unberührbar' . In dem Menicbcn der 20®'
fee rollt beider Blut ! — Daher haben die Priester des GNtcrlulteS de«
Südfe « schon vor Jahrtausenden den Begriss .Tabu' aeschassenl Sa »
.Tabu' ist — Ist heilig — den Göttern geweiht ! steine incnschlichc H«n ,darf eS berühren ! Wer dieses Verbot verletzt den trifft der Tod ! F»"
alle Menschen die Tut-anch-Amons Grab össncten , starven einen gehet «»'
nisvollen Tod ! — Sie hatten ein .Tabu' verletzt ! Auch ??. W . Muina« '
der Schöpfer des .Tabu' - FilmS bat — vielleicht feine Tat — das .Tabu
der Südsee entschleiern — mit dem Tode blitzen müsten. . . Ein herrliä««
Werk — sein Film — .Tabu' — ein Mörcbentraum von den Mensch«»
auf den Inseln der Südsee — überlebt ihn . Der Film laust seines grotz«"
Erfolges «vegcn in der 2. Woche in den Palast-Lichtspielen, Herrenftr . »*'
tiiglich um 3 .00, 5.00, 7 .00 und st Uhr . Jugendliche haben auch Zutritt

Vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen Landeswetterwarle

Der Hobe Druck über dem Festlande wird jetzt von den imin«*
weiter nach Süden ausgreifenden Zyklonen abgebaut . Für mors «»
ist jedoch noch keine wesentliche Aenderung der bestehenden W>>'
terung zu erwarten .

Wetteraussichten für Samstag , den 36. Januar 1932. Im wefew '
lichen Fortdauer der bestehenden Witterung . Allmähliches Aufkom¬
men hoher Bewölkung.

Tageskaienöer
der Sozial-empartei Karlsruhe

SAZ . Grost -Karlsruhe
Das Waldheim bleibt am Sonntag geschlosten. Wanderung ff«**'

Karlsruhe .
Spirlmannszug . Heute abend Uebuug von 8—930

Volksfreund (Parteifekretariat ) . Trommler von 8 bis 8.45
Pfeifer von 8.45 Uhr bis 9.30 Uhr . Erscheinen allerunbedingt «n *^
derlich .

Bezirk Südstadt
Am Mittwoch, 3. Febrnar , findet in der Deutschen Eiche , AU0*A

tenstraße 80, 20 Ubr abends , eine Bezirtsversammlnas
Bortrag von Landtagsabg . Gen. Rückert über „Stehen wir *
einer Weltwende " statt . Pünktliches Erscheinen ist erwünscht. ' }

Bezirk Weststadt
Auf den heute Freitag abend stattfindenden Leseabenb , ,<<

dem Genossin Löw vorliest, wird hiermit nochmals binaewiesen-^ .

39 ** 59 « Karlsruhe am Marktplatz
Stern & C ?
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1 10 '/.Rabattauf alle nicht herabgesetzten Waren , mit Aus¬
nahme weniger Markenartikel und Lebensmittel .
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Bett-Damast
Rein Ma
denglan :

1 .8S 1
Rain Maco. 130 « n breit, elegant sei -

anzende Ware , in mod . Mustern

BetUiCh-HaiMwh
mit allmählich verstärkter

Mitte
Marke Hausmarke

.Aateraa “ KieeMatt
150 cm brpit 140 cm breit

Mtr .
^ . 35 88 ,

Bettuch-Btter
vollweiß gebleicht . !a Qualitäten

160 cm breit

.. 1 .45 1 .25

p $3 *

^ ^ 8

' 7 * Mf *

“

ST
' ■*? * ' *»* ♦ "' ■* M -

4 >-- F
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6 . « ^

** * * *■ * “ ‘ ^
-c ^ ^

- -
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-
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'
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W Schriftliche Bestellungen
^ werden prompt aus -

X geführt .

W
^ 1 Benutzen Sie unsere

Sammelbücher .

Auto - Zustellung der ge¬
kauften Waren .

Bei Einkäufen von Mk. 20 . -
franko Versand .

Benutzen Sie diese Bei¬
lage als Führer

Die gewaltige lleMHi
aller Waren zeigt sich am besten bei unseren Angeboten für die Weiße Woche

die größte Verkaufsveranstaltung des Jahres für hochwertige Ware

Bett -Damaste
StPSlfBil-DBülBSt Band und Fantasie . 130 cm

breit . Meter - . 85

Sirenen * Damast ia. Ettlinger Ware , 130 cm
breit . Meter 1 . 65

' Bam &St weiß mit farbigen Streifen . 130 cm breit Meter 1 .15

•Kattun farbig , neue Muster , 130 cm breit . Meter 1 .15

Damast geblümt, 130 cm breit . Meter 1 . 25

• DamaSt moderne Muster , >30 cm breit . Meter 1 . 25

• DamaSt Kein Mako hervorragend in Qualität . . Meter 2 . 25

. niHIOtl vollbunt geblümt , gold , lila , laohs . bleu und bordeaux ,
Ifmiiaol waschecht , l3o cm breit . Meter

Bettuch -Stolle
fiaUStUGllB solides westfälisches labrika ’ . Meter - 85

Halbleinen erprobt gute Cualität . 1ft om breit . . . . Meter 118

Halbleinen rchwere süddeutsche Ware . 160 cm breit . Meter 1 . 85

Halbleinen a Bielefelder 6'abrikat . 160 cm 2 . 35 160 err
FlaChS-HalDlemen ausgewaschen Kasenbieic .he 160 cm breit
Linon und Cretonne ( Ur Oberbettucher ' w"cni

-
b^

StUhltUCh vollweiß , schwere süddeutsche Ware , 160 cm . . . Meter
BSttUChbibSr rotweiß . Meter - . 65
BattUChbibar a Evperware. 160 cm breit . Meter 1 .45

BettilClI' H’leimn
mit allmählich verstärkter

Mitte
Marke

.Saferna“
150 cm breif

Mtr .

Hausmarke
Kleeblatt
150 cm breit

Mtr



Bjtlgarallur mit Klüggelspitze
und Einsatz , O’ßettuch 160x260
St 3 -IS . Kissen 80 X 80 Ij yjj•7a komplett 1

i astigarniturm .Kunfilsid . Stlcli .
O’bettuch 150x260 4 . 78 . O flfl
Kissen 80X801 *89 kompl . Ö»“ U

£tv
««KZ

sattgarniturmitStickereispitze
und Einsatz O’bettuch 150x250
St. 6 . So . Kissen 80X 80 fl AB
t -8 » komplett o -Hu

m

bettuch 1W) x2oO
Kissen 80 x 801 -80 kompl

neuer 30 000 mciar
wasche-stono

UOffldflntllPhO vollweiß , 99f1vlH0vllilftiftG 80 cm breit 21 * 9 4

wascttstucne ää 1" « 35 4
NMHrtPntHPlW >a Ettlinger Ware 40nüiiiucrnuun; OS 55 oo 4
PrOlMUM schwere Qual ., unsere fl ■
Ul mumm Spezial -Marken . . . . « Wj
I |SU »0 cm breit , A4
Lrnwii fii r Kopfkissen . 65 ** 4 4

Wäsche-Batist
öiascitefieüsir ,n Maeo<

8l- cm breit 42 30
Manfitiipho für feine Leib - KO
litt !I»Ul ULKG Wäsche . . . 75 OO 4

ßHflPfltMPhO feinstes süddeutsches QC
HemI, —IlfullU Edelerzeugnis w " » 4

wisctie &aüst saäiÄr4"
färben , 42

I iBlhPiPit kür Wäsche und Schlaf - Qfl
LHtttn Ilm anztlsre . -

lieber 25000 Meier

Flock -Köper
PlAlMl.HlillAP für warme Leibwäsche 99
nUvS nliinil Meter re 4

FIOSK- Höpep i^
‘e 8öd<L Ware -
cm breit

Flftf ' b . HKnOP la Ettlinger Ware .
iHJwfl nUJlCi ho cm breit

m .H|biOP beste Finettware.• ilUin »l Ia südd . Fabr .

» 43
75 68 ;

95 88
I
f. Leib- u.Kinderwäsehe weiß Qf|
gebleicht es es , rohweiß s« • * 4

wasche
mit genähtem u festoniert . _ _
Bogen . Stück 78 <S
reich bestickt und - _ ,
Hohlsaum . Stück 82 4

KtMonbezug
Kissenbezug
Kissenbezug mit Klöppeleinsatz Stück 98 i
Kissenbezug Ä , ,8eiden sticke,ei stück
Kissenbezug ää stück 1 .50
Paraflekissen M ppe,8ptie unsdtü ck 1 .35
Bettbezug K 8‘’

.
cm: au8

.
8,attem

. . . . st ÜCk
Bettbezug l>Ä cm

: r t
.
,ei,

a
t,Uck 4.95 3.85

Bettbezug em: *eb
!
um\ st . 5 .75 4,75

Bettücher “
esttaHschem Haus ’uch . Stück 2 .65

Bettücher » « 8 .50 , 50X'te :
Bettücher ßfö'ÄtSKS 4.25 ;
Bettücher 4.25 Ha,Ä :
Bfberbenucher SÄ 5" ch,:ÄÄ :
Biberbettucher ää “ T ’stuÄ» :
cberbettucher :
OberbettUcberMa^ Hohisaum . . stuck :
nhAI * hatttn <*hAII IbOxL .' O cm . Ia Cretonn ’ . mit iUlfOrDOItUGIlOr testoniertem Bogen S üek 5 5 i

JIMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIII Sette h wmdtige '̂ etefeM&eUl iiiiHiiifiiifiiiiiiiiimmiHmHiimiiiiiiiiiiiiimiHiiiiHmiHittiiiititiig

i Große Posten Parade - Kopfkissen mit Stickeiei und KISnnelspttzen , In schöner Verarbeitung , teils mit §
Hohlsaum , 4 seifigem Volant und Einsätzen , le nach Art =

| Serie I stück 1 .95 Serie II stock 2 .95 Serie lli stuck 4 .50 Serie IV stuck 6 .50 §
äitiiniiiHmMtiiHiiiiiitmiiiiitiiiiHmiHMiiniuiiwiiiiMiiiMiiiimMniHmiimiiiiiiimmniiimiiniimiiHiiiiiiiimminiimiiiiiiiiiiiiiiMmtfniiiiiiiiimiiimiMiiiiiiiiMitiiimimniimmiiH

lisch wasche
IlMUHl TiSPfclllPll Halbleinen . 136x150 em . Stück 9 IE

iMMpHTU Iwliililm särrtalte passend . Stück 55 4 C . lv

jacQU . Tischiucti ^ ,^
n

.
130x220 cm

s
5
ruck ^ l

160 ™ 3 .95

Pewillt TiSCtttUCllCr r
0

K
W

brfk
™0 <,erne Blumenmuster

160 X 275 160X 236 160X160 130x 275 130x 226 130x160
7. — 2 .85

Servlalle 60X 60 . .
4T25 Sl92 4 .95 3 .50

. . . Stück 72 4
iPfflHIPlI TifftlHlrhfP ** Bielefelder Halbleinen

ÄWini I lOvRlIHillCI unsere Spezial marke
160x3t 0 160x 200 160X160 13. xgCO 130x 226 130x160
TW S - 5
Serrl ««* 60 x 60 cm .

~* 85 7?75 5 .8a 4 -
. . . . Stück 7» 4

OamaSl - TiSCbtUCll voll weiß gebleicht . 110X150 . . Stück 1 .85

Itamat ! Tiarhllirh schwere Qualität , schöne Blumen - 0 7 c
UaHluSI I IuCHIIHiII musier , l3( iXi6o cm . Stück ä,/d

Ein orooer rosten Jacquard-Tischiocirer
schwere Qualität , i3öxi3U cm , vollweiß
sonders geeignet für Wirtschaften •

anz oe -
Sück

Brofle Posten KUnstierdrucKTisctidecken
indamhren in modernen schönen Mustern aut Crepe
und Cretonne , Gtöße 125X150 cm Stück 5 .95 5 .25 ki ~

> liip Ziwep lind Küche
tenmManMSW .,, »
Kante , gesäumt u. gebändert Stück 20 10 4

KBcnenbanmucn s ^ ,äw 29 *

Dretmanötucn Ä
m
geb

ote
stüc

a
k

^
28

KBcftenhandtuclt " al
Ä

e
itÄ, «

gesäumt und gebändert Stück *8 Ou .

eerstenkernnendtuGli ä . roter
Kante , gesäumt u . gebändert Stück «2 UL 4

Bett-Inlett
federdicht und farbecht

unsere langjährigen erprobten Qualitäten

KGhsr - inieituni r ° .
1 0 cm brei t 80 cm breit
2.25 1 .1: 5 Öi MO

Kiper -lntett l,iQi,a 'it5H-

Küciiennandiucn *sis ÄitT "
95 .45 x ' OU cm , ges . u . geh . Stück

«mm * JSŜ m 60
kariert , ges . u . geh . Stück 58

Rein Leinen , mit
farbigen Streifen , DD

46x100 cm , ges . u . geh . Stück **"

Jacquardiionöüicü LÄLsskmsK 88 „

eisseriuciier
Ia Fabrikat

Giaseriocttep
6 !BS8rtüctier
Wischtücher
Ia Halbleinen

gesäumt u. gebändert ,
weiß , rot u . blau kariert 19

Stück 114
Halbleinen .
gesäumt u . gebändert , 9 (1

. . Stück 2a all 4
Rein Leinen , ges . u . geb .,90
W' xßti cm Stück *5 tu 4
Halbleinen , ges . u . geb ., fl9
52x77 cm Stück 68 wt 4
weiß mit roter Kante
u . eingewebter Schrift , EC

. Stück 00 4

13"
echt naphtol -rot

cm bre ' t 80 cm breit
T .7är 1 .83

DttUfihiltidßr
türkisch rot 130 cm

TW

Indanthren farbig ,
gold, blau . Iac. it - , lila,
breit rO cm breit

2 .25

unsere bewährten Quai täten , doppel '
g » re n t und »ebr tUllTät **»

ßemedsrn lalbweiU . schSne n « fi
tüllkrättige Ware 1 Pfund

Rmiie Gänsefedern « - -
tür An ^ teue zwecke i Pfund

Haibdauuen baibweiß. «
we che . lü .lkräftige Qual . 1 Pfund

Kausiuch und
fHr HOpütlSSSfl

HeUStUCh gute Qualität aa
80 cm breii . 68 4

“ Bj

HeUStUCh Leinenausrüstung mm
vollweiß ueoleicht . 4.15 f O 4

Ha ! b9Sineil soüdewesttälisehe « C
Waie . 80 cm breit . . . . • . 68 4 VS 4

Halbleinen Rasenbleiehe | j|K
ta Kissenware » »SS

Flachs-Halbleinen v^lß1
gebleicht , Ia Qualität , 80 cm breit ®

Tasclieiatiiclier

Kunstseide , mit 6 Serv . 130X lbt I
weiß m . färb - Kante Stück K^ w I
vollbunt : « old . blau , rot St . 4 . 7S [

NlBEüartlniGli - Tltcaaeckts

3.95Indanthren, aut Crepe ,
130X160 cm . ln modt
Ausmusterung -

_em .
Stück

unstre uuascneston - speziaiitne
in 10 Meter -Coupons

Spezialmarke . 4 . 3t
Ettlinger Frauenlob . . . 3,76
Ettlinger Edeitueh . . . . B. 7 .

uiaffei - Nandtudi
weiß . m . tarb . Kante , ges . _ MQ
u - geh . 45X100 em Stück I

Ein Posten LlRontficber mtt Kenn
12 Stück

Ein Posten Damentucber
mit Fäcnerkante ■ • . 6 Stück , 7 >

Ein Posten Damentucber , wem
mit Kohlsaum rt oder Atlaskante - 3 Stück

Ein Posten Damen -HoMsaumtficher i in
weiß . 12 Stück ieiV

Ein Posten DamentioMsatimtechar . 75
weiß mit Kordelrand . 6 Stück ■ ■ W

Ein Posten Kerren-Linontüciier . oo
weiß mit ttand oder N . »tute Una ’ität 6 Stück oW

Ein Posten Herran-maKotiloher . or
mit taröitrem lian - oder tt - - - 3 Stück »VV

Ein Posten Herren-Linontücher . oe
groß mit eingewebtem Rand 6 Slück aW

Ein Posten farbige Herrentucber . nn
II Wahl , rot t) nu , selb , lila 3 Stück • W

Ein Posten Herren -makotucher . 75
mit Indanthren Rand und Hohiraum . . 3 Stück

Ein Posten Herren-Hohisaumlücher , «§»
«rlatt . we ' ß & ■ Ia Qua . ität Stück oVV

Ein Posten Bamentvebsp . ta
extra groß , mii hächerKante . 8Hlek 99 ^0

Ein Posten Damen-Maootoetier . 75
Ein Posten Herren-HohlsaumtOober , 95

gute Qualität , weiß mit Rand . Stück ■“ *-

AuaergeuiOhniic !) billig i rostM ZierEintKiiittMr„roh soh“
weiß und bedruckt , verschiedene Größen , für Damen und Herren ,

z . Teil mit kl . Fehlem Cr « p8 ne CMne Grape acerpatte

Serie - ,28 Serie II - ,50 Serie III Ba75 Serie IV 1 Bf 0

Ein Fabrikposten

Mu. HaiDi .!gsciwiHciNr
erstes schlesisches Fabrikat für Damen
und Herren mit und ohne Hohlsaum

sotangs Vorrat
Serie I Serie II Serie Ul

- .25 - .50 - .76
Kin Posten

ScMizer SücktriMlchtr
In Hohlsaum und irroßer Kcke • O

Stück » C .%

» fe während der Weifien Woche gekaufte Zisch , Seil und Xeibwäsche wird auf
ZJtaid & Weu Mähmaschinen gratis gestickt. HenNtengoptHne

weiß in alcii septreitt
Meter " ■

waschkimstteitfe
weiß , ta QualitHt . tür Klolder
und Wäsche . Meter

voll -volle
weiß . 115 cm br
zer Fabrikat , lür 1_
Vorhänge . Meter

uioii Crepe 1 7C
elfenbein , tür Kommunion - | / ®|
kleider 109 cm brettMtr * . 4P I ( | |
7(1 em breit . Meter

1.65
Mal * . • • '



HitH

Damenwäsche
TaghemdenSiKT ' S -.45
Taghemden Llö̂ Ä “

*
8"0

oder farbiir mit Val -Spitze " "

Tünhomrioni farb m geblümt .
I oyilulllUull Blend.od.weiß m - 1 OK

Handklöppelspitze od. Holils. *

TaoiiemöensÄÄnK
klöppelspitze und Hohlsaum •

Tanliomitan Macobat-inweiß
I aUllGlllUCll und farbiir mit 1 QK

handgezonenem Hohlsaum - • *oü

Tanhomrlon Batist , mitValen -
IdyilCllillCll cienne -Spitzen 0 OK

elegante Verarbeitung • - • 4 .tu

Dam.- nacnmemden ^Tarb . 90
cnarm .unierhieifl
ob . sl . od. m. 1 QK
«estr . Motiv • >» •»

Ctiarm . unterKieiO
i .Auss.m .ver - 0 QR

. &.9ÜSchied.Motiv

aus g.
Drei!

mit Rücken -
Schnürung

H. Oberhemden
„ *.'.**• durch ?. Po-
R l 'be,Qual.- Ö OKverarbeit «. 0 .0 ü

j Spanien
I 'e»‘ric

W
k?lle

1 .65

Blende od . KIöpoHspitze i .*5

Damen -nachihemden
Batist , tarbi «' mit Val -Spitze 1 .75

Froilier Wäsche
iinoacwsffisäss: . ..

Jacquardmusier . »« O
UaniHllnhPr 66/no «roß . « ute
ndllUIULIICl Qualit Jacquard - . 10

rauiter mit breiter Boidüre • * #

HandiüCher Jacquardmuster. . QK
in weiß und bunt .

HanrttiiPhPP 66/110 «roß,etwaslluUUUilillOI besond . schönes 1 OK
in buntfarbi « . 1. 80

UanrttllPhOP 65 t 10«roß,sohw .ndlIUlUbllCl Qualität schöne 1 AK
Muster P»**u

Kinder -sadeiücher in weiß
mit Bordüre ‘od - gemust . 1.45 »> 0

Badetücher , 00. 150 »rou . » 1 7c
weiß mit schön . Bord- 2.45 l . lil

nariOtllPtlPP 126 160 oder
DdUOlUUIICi HO 180 «roß - in q QK

weiß oder bunt 4.95 u .utl

Damen -nachthemden a& . « Qk
Neuheiten , in weiß od- tarbi « l »8 "

Damen -nachthemden
ln weiß mit bandsez - Hohls» 0 7 K
od .färb -m .mod -geblümtBes £. iu

Damen -nachthemden q Qk
intarb -Batist uniod geblümt 9 .BU

Lansarm D .-nachthemden 1RS
weiß mit farbiger Blende - • ■OU

-nachthemden
zum Durohknöpten , m - Stick .' 0 QK
Weste u. Handklöppelspitze K .OU

Langarm D .-nachtnemden
gute Qual*, weiß oder farbig ö .öv

Langarm D.-nachthemden . Q«
gute Qualität - aparte Neuh.

schiaianzflge ks.» 1 .95
Schlafanzüge \*äs

Besatz oder kunstseidenem 0 QK
Ripskragen . 5.95 K .ÖU

Fabrik - Restposten
nachthemden und

Unterkleider
aus künstlicher Waschseide
Außergewöhnlich preiswert

1 .95

ein rosten schiaianzüoe
sehr preiswert , neueste Modelle

Serie I 1] 111
4v75 5 .75 6 .75

Unterkleider ftÄTiÄ
üniermeiderlnaschinTst .mit oder ohne Spitzen -Motiv

Unterkleider Ä ^ e
Qualität mit verschiedenen 0 QK
eie «- Spitzen - Motiven . . . . t .gu

llntonlllpirlpp mod . Längen
UlllCI nlCIUCl Charmeuse mit

Crepe de Cine Handarbeits - q QK
oder Sp tzen -Motiven . . 8 .0U

Unterkleider
vielen Farben mit eiegt Mo- A 7 K
tlven oder Spitze . . . . H . l tl

schwere Charm-
Ware . elegt . ver - 0 7 K

arbeitet . s .sot . lü

Ein Fabrik - pinnt
itsstpostsn Oleyi .
zum Teil mit Handarbeits - Mo¬
tiven , scnwere Charmeuse Ware

Sei ie 1 II III
4 .95 5 . 75 6 .75

madcnen-TaghemdeiiLg . äo »
Achselschluum .Stickerel o .so .uu

madchennaGhinemden^ ooK
' » Aim weiß mit tarb . Blende »> "

itiadchan l«,6o. qk
lang .Arm in weiß m . tarb .Paspol
Knaben

Länge 40, In Kieler Form . An
oder mit rund . Ausschnitt «HU

Knaben nachthemden
Länge 60. mit mod - färb - . 7 K
Besatz oder Bördchen - - » 0

Kinder schiatnoschen 8w
zumAussuchen , in weiß u -farb . «•

Ersiiings-Ulkscbe
Hemdcnen be80ndere pr?1?‘

Schurzen

Ms
wert , aus welch .

>.H -.25Stoßen
jachchen^rr 1

.
1-6 *«

Jäckchen ™rserl- lert
Größe I —4

e Oualltät-.W - .79 .59
oder nnge - ,

bleicht . 55 25
in Mull oder Cambrio ,50 55

Menen Einlagen in Beblelch'
bleicht . -Windeln

Wickeldecken ÄÄn . 75Fächerst ich od. umkurbelt -.9* » 9

p̂ . uiagenKissenÄc^ : KD
Stickereivol . od. teston - • - 95 .011

Hüte / mutzen
Herren Ski -motzen . . ..•» -.75
H .-spori u. Kiub -motzeni .«»-.95
II lllltQ aahvarz Flach - und Q 0 (1
iL' nUlG Rollrand , fehlerfrei . fc»OU

servier-scngrze^Ä ^
oamen-scnorze^ s7n >LFK
oamen-scnorze kät «

weiß oder bunt . 2.45 1.10

oamenHagsKiiieirÄi «
Zetir mit langem Arm . . . l »> o

Oamen -HauskiitelWieke,torm
gute Qual. , verschied . Stoß - 4 OK
arten , weiß und tarblg • . . K.OO

j Wickelformans
i gutem , w. Linon

oderTraohten -Siamosen mit q QK
besonders schöner Garnier - 0 .00

Büstenhalter HcLU ..,, -.19
inStoß od . Baum- KQ
woll-Trikot -.75 .oll

Büstenhalter qk
goneiHÄ ^ -.is

sirumninaner -fioriei ssirDre
.
"
7K

Broche , gute Qualität . -.96 »I o
Honnaiier oder sportgoriei

seitlich gehakt oder mit _ QK
Rückenschnürung . . . . 1.45 410

Hüimaiier BWlStüÄffi
od. Rückenschnürung , auch 0 QK
für starke Damen . . . 5 .95 L.00

Hunnaiier “u^ Dren oderBroche
Formen

gutsitzende | gg
Pnrcolottoc mit Rückensobnürun «
bin 3GI6IIC5 seitlioh gehakt 4 AK

aus Drell oder Broche 1.9S 4.40
PnPCOlOttOQ aus Drell oder Broche
Ulli uCIGIIGo m- K’Seidenbrust 0 QK

m. od. ohne Kückensehn . 4.95 0 .00
marMMPiiaai m ramMunar na

Honaaner wit raun / Kiatana / Sk:

none Kappe sää . 1 .90
jugendi . Kappesi»

stroh.bsro 2.75
mod . Frauennütes‘i“ qK fl

in Cellophan . . . . 4 .00 0,00

Aparte mnicneiorm
ausSchweizerPbant .-Borden

Pulz-Artikel
mod . Bindeart . 2 .20 1.00 “ i75

Kerzengarnituren 7«
dazu passend . . 2 .48 1 .88 » o

KerzeniucherÄölUi!: -.55
6.50 Kerzenschieilen ”&& & -.70

Hsrren-Artikei modeuiaren/Spitzen

4.501

Cnnnthllican Tricollne , weiß u. heil-
0 |iUI lUllluGII farbi«,ärmellos , kleine 1 IQ
Schleife , Umlegkragen .

SPOriOlUSen ärmellos. Panama . ■ . 1 .45
SPOrmiUSen ^!fe°VaCr

h
be

™eUSe'
. 2 .50

Qnnnttlllieon Kunstseiden , Marocain,
omUI IU1U3GII oben una geschiosstn tu K KQ
iragen . kleine Schleifen . o.ov

Sponrdcke weiß , plissiert . 5 .75
SPOrlKlelder weiß . Panama . 2 .75
RegenmantelÄÄÄ 9 .05

SemstDioder ,arh,g . . .» . -.25
Herren-Hosentrdger ä ?“

KlÖPPelSPilZenÄÄlt Meier -.22
Klöppelspitzen oa. 4 cm breit Mtr. -.68

oamen-strompie ŝ Vr%, Ä .
Farben . Paar

Lederpatten - .80 . - .78 6-10 cm breit

Gesireine Herren-üosen . 1 .95
Raglan mH
Rundgurt , g yijHerren-ßommi mamel ***** mlt

wasserdicht .

IllOPbOP farbig , mit RUckenwandgL 1 QK
wGliHGI l Jahr Garantie . . . . >-» o

2 .25
3.75

Jahr Garantie

Herren-Tascnenonr G,a ,
KOcnenunrfjM^ ie . . .

-Armnandoor . . 5.90

Obstschale m» B°«ei — 2.901 .95
GenacKKasien mit Dekor . . . -.88 2.45
Likörseniice 7 temg . -.7» 3 .45
TelßldUlSaiZßm.vemlck. Fuß 1 .90 1 .20
Zigarenendosen . 1 .1° - .50
Eierservice vemickeit . . . . 1 .7» 1 .20
Glace-Handschuhe
«utes Lammleder oder
Nappa -Stepper für 4 AK
Damen Paar t .Hil

waschieder -Handsch .
für Damen , mit 2 Perlm .-
Knöpfen , weiß-

^ elb £ gg

mod . Umlegekragen Leinen Ä .60
ümieoe-Kragen säää -.25

Kragen EinielDacÄ .25
Herren Schillernemden 9 nn
Herren Tagnemden5$ .

Wä9Che' 1 .45
Herren -nacntnemdenweiß . wäsche . 1 qk

Stoff, waschechte Besätze . Geisha .

Herren Oherhemden weiß,mitEin - 1 qk
Sätzen e nreine Weiten . laöü

■w. . w. . wP . . . . . - - mit farbigen 9 DC
Kragen u . Krav.. Hotte Muster 3 -Ä# 4 «UU

Herren Oberhemden färb » q ak
Popeline , mit I Kragen • • ■ 4 .88 0 .40

Herrsn -nachtnemden
Bielefelder Qualität u- Verarbeitung 4 QQ
empfehlenswertes Wäschetuch . . t .00

Herren Oberhemden «
"AÄ

Bielefelder Qualität u. Verarbeitung 0.00

.M -.10 'Kiöppeispitzen
cninesiscne «

Meter -80

Waschkunstseide ,
plattiert , er,t - .75

wascnestickereien Jetssar"
aus gutem Stoß . Coupon wo -.75

solid und maschenfest . . . . Paar

oamen-strompie ÄSÄ . «
Gewebe mit fester Sohle - - . Paar »oo

oamen-sirompie ^ L- rrdeÄ . °K
Omtlimt . . Paar »90

ca . 10 cm .breit . Mtr- *

Clirtbanai Pit ( D mit Achselschluß . KQ
uilunGI ul - rd55Cvöllig weitgearbeit . oo

Sückerei - TragerÄ ^ ÄMiÄ - .io

Qualität . Paar

oamen-strompie 1 .10

Klöppel

webe od . reine Wolle, gewebt . Paar

amen-sirompieÄÄti ?k
feste Qual, in guter Verarbeit » Paar l » 0

reine Wolle, fein
Stück .29

— Ein grooer Posten modeuiaren -
darunter : ROOhgeteklOSSen. B6BI- «DO

passgMormm nad Fi<cBukrig«it
III IV

oder
sirompieÄÄÄi «

meliert , dunkle Töne . . Paar 1", u

Serie I II

-.50 1.35 1.50

künstl .Waschseld .
feinmasohlg - ge-

schmeld . Material oder Kunstseide 1 KQ
plattiert . Paar I .OU

oamen-strompie ÄÄ e,d*
schöner , eleg . Strumpf • Paar 1 .70

Frisolett alle . QQ
Farben . . mb . •« »>

1000/3 Meter _ qO
1000 Meter- Rolle •« “

StückKnopfleisten
perimutmnöpieÄuaÄKB

â .25
oamen-Schirme KÄ 2.45
oamen-schirme ää « as

Iltät , schöne Must u. Griffausf . 8 .88

Strickuiaren
Aschenoecher ^^d^Ä 'i .io -.85
Jardinieren mit Nicke»esten . . . 3 .45
SalatSChalen mit Nickelrand 1.10 - .95
Schreibzeuge »Mtsch-Ai*.^ yg
Ohren bunt Alabaster . . . . 8.80 2 .35
Figuren Klnderköpfe . Stück -.90 - .45

Herren Pullover sä, .
vsäüsä 2.90

Herr.-sportputiouer 4.75
Klnder -PUllOUer hübso

r
hgemustert . 1 1 K

zum Aussuchen • • , ,,u

oamen-Puiiover i
hTbIch

gestickt « Motive oder eingearbeitete
Passen zum Aussurhen

Serie I Serie II Serie II! Serie IV
6775 4L9Ö 375 2 .75

_ _ _ r z. Tell reine 1 AK
Wolle zum Aussuchen . . . . 1 .95 I .HU

Duplex , vorz . Qual» i. best
Verarbeitung , gelb QN
u. farbig Jed . Paar » 9

Kinder-Handschune
verschied . Ausfuhr - KQ
ungen Jed. Paar » *

KnaDen-sporipuiiover
0 -neArm

. “ issucben
reine Wolle
links *linke gestrickt 1

weiß und in warten Parben . 1.93 Isllu

Reinwollene Dreiecktücher ,
ln neuen Farbstellungen . . . . . 1.08

oamen-Handschune
Led. imit., t. mod. Schlupf -
lorm , t. 2 Ör.-Kn., in 7K
viel , apart . Ausf. J . P. * 9 r.

oamen-Handschune
Leder imit ., vorzttgl . Qua
l Dr.-Kn . od. m. eleg . QK
Stulpen Jedes Paar 9 » «;

Eleg.Fantasiehanflscti.
n. hochm .Ausstattnngs -
ware in neuest Farben
Jed. Paar z. Aussuchen
Serie I Serie II Serie III

2.45 1 .95 1 .25

Dam.
aus g. Cretonne in
Knopf- odei 0 QK
Wickelform t .uü

CharnMlDterkieifi
mit Handarbeits -
te -äfo . v 3 .95

a. eie « .
Broche

seltL gelackt 4 Kfl
m-Gummlfeil t .OU

Sfr. - Halterglirtei
Broche abeel . 1K
mit 4 HaHer»- » 0

H. nactithtmceii
Gelsba -Korml QK
m .Krflo f Fl > kV

Fantasie -Socken
Flor mit Kunst « .
Od . Wolle feiri IQ
olntt . P» n » I . IU



Gardinen
LaiMnansgMnM s .

™
„Ä . . o

Volant und Spitze . . . . Meter »>"

LaiHUiausgardinen
mit Einsatz . Volant u. Spitze , Mtr.

landtiausgardinen Äffir . op
Einsatz , Volant und Spitze , Meter -90

Qardinen - muii

modern gemustert AE
126 cm breit , Meter ■• «

UOila weiB , 112 cm breit , Meter *,95

UOtla Fantasie . 98 cm breit , Meter 1,1 Q

llAlla ’C iarb .bedruckt , Indanthren 1 00
VUllfl ö H2 cm breit . . . Meter l . tU

Gittertüll 220 cm breit . . Meter 1,45
Andere Breiten dementsprechend

jacquardRipse
'
e
2
Usb m

M
0tli .25 Iln

Unlhetnpoe vom Meter in Ter* . QEndlUSIUIGd schied . Aust ., Mtr » « an
Meterware , elegant u
gediegen und sehr 0 QA

wirkungsvoll . . . . . . . Meter *■•09
nplinpatfnn Vollvoile weis mit
Ucnui dllUII buntfarbigem Volant Q 7E

reich verarbeitet . . . . . . . . 0 . 1 u

üenoration / rÄ * !
arbeitung 12 .75

Dekorationen
jeder Art fertigen wir geschmack¬
voll und sehr preiswert an

Trikotagen
Tumiacken weiu Trikot , alle Gr , - .55

Herren -Knienosen ää
weiß . •0 »

Herren -Hosen e
v

c
e
h
riÄ TÄL - .05

Herren Hosen ^ ÄbÄUöS

Herren - Jacken ^
Mako

i .a 0 1 .25

Einsatzhemden ää i »
Einsätzen . 1 . 9B I .Hu

Fetagestrtckte

Damen
UnterzienschlUpter . echt Mako,

weiß und pastellfarbig
Serie I Serie II Serie Hl
- . 85 - . 55 - . 35

DMnBti - Hafndnosan . Win - _ _
delform oder mit Bein , weiß -95

Daraen - TaMan . echt Mako - -
mit elast Rand , Schlupfform - >/5

Oaman - Hamdan . mit Bandträger
oder Vollachsel
Serie I Serie II Serie 111
1 . 25 - . 95 - . 75

Ä Kunstseidene Schiupthosen
zum Aussuchen

Posten I Posten ll Posten III
1 . 65 1 . 25 - . 85

Datnen8cniupttiosenjfÄ :
Kunstseide plattierte . . 1 .25

Schuhe
Kinderstiefel Äat . 1 .95

Spangenschuhe fÄdi «^ * 2 .45

Kiniiersiieieiöo
“ 01 -

. . 4 .90

Damen - Spangenschuhe
neue , moderne Ausführungen , E IE
Lacku - fbg ., L XV . od - Blockabs . « - > «

Herren -Haibschuhe
Mastbox , Original Goodyear C QA
Welt , Etwasganzbesonderes U »« U

lerren - sporistieiel zwischen - 7 aa
sohlen , wasserdichtes Cutter . ■ > -0U

Segeiiuch - Turnschuhe 1 „
starke Gummisohlen 36—42 . . ■•ZU

36—42 auf Tischen
ausgelegt

Plüsch -Schi . Ledersohlen _
- . 85 - . 95

Tuch _ Leder _ Stoff
- . 75 1 . 45 - . 58

socken
Nera-Faniasie-socKen

geschmackvolle Dessins
zum Aussuchen

Serie I Serie II Serie 111
1 . 10 - . 90 - . 68

meianoe - Socken - . 95

Kinder -slromp !e {>\ Ä t.8„
01. «

Farb -,6 - 10 Paar - . 55 Gr»1-6 Paar »uö
-Strumpfe re iMwone. ae-

striokt vorzügl . Fabrikat . II Sort ., TE
Gr . 8- 101 . * S Gr. 4-7 - . BS Gr 1-3 - > «

Papierwaren
Brieipapier - racHiing . .
26 Bogen , 26 Umschläge . - -OB _.0U

BriefoiockiM & si ^ - .99

Briefpapier - Packungen
enth . 20 Bogen , 6 Karten und AE
26 Umschläge . . . . I BS 1 . ZB _. ö3

300 krepp -
Q c

mit gezacktem Rand . "•" 3
6 Rollen , QE
6 100 Blatt . . - . DU

ioo oeschattsumschiage EA
weiß , mit Innendruck .

” .3U

ioo Leinenumschiüge ü ,
weiß , mit Seidenfutter . . . . . .

",l)3

1000 Blatt Durchschlagpapier Q -
Quart oder Din-Format . . .ad

12 Rollen . . . . - . 05

Radio -Artikel
koplhörer 2000 Ohm . 2 .90

kopmorer a
e
ÄT

''
. 3 .75

Esuie - oeiektor mit Krutaii . . 4 . 50

hntenneniltze 60 m - . bb 30 m - .85

Bananenstecker 10 stack . . . - . 25

Lederwaren
aui Tischen im Lichthot znm Aussuchen

ausgelegt .

Ausführungen - Echt Saffian , Rh
leder , Boxkalf , echt Krokodil

Posten I II III iv v
4 . 90 3 . 90 2 . 90 1 . 90

aaendiasctien SI'äJk ,,Metall besatz .

1 Posten oameniaschen

-.SS -.50 -.28

Koupee -Kotier «
HartpJatte 2 . 90 3 . 25 3 . 50

35 cm
^ BwW&narb », g

Handkofler rÄ ?
mit Stoffdeckeltaache 3 . 90 4 . 2 !

Stadttaschen Sft » « ■
Henkel . Schloß . . . . 3 . 25 2 . 51

Parfümerien
Ceiiuloidsieilspiegel

1
Älf

4
. ^

schwammkoro SÜ .

”

.
- J 5

RasierspieoeiteÄesa - .Oö

Seitendosen wel8 ^
- L !

d
- . ,o - .20

Haartüten verschieden
.^

röisj - .25

Haarbürste Ä ^

*

. . 1 .50

Frisierkamme wem . « . - .25

Gummi - rnassagebUrste - .50

Rasier - Kiappgarnilur . - .95

mod . '.ackeneeflecht
mit Band verarbeitet .

Atelierhut , mit
Cellophan - Garnitur

Fescher kl . Hut

Elegante Ulesle K’selde . CrSpe de ch nel .65

Bubi - Kragen cÄ
™

ert
Modefarbe

. 1 .35

uioitweste 2 .75

Seid . Marco - Tasche mit Metallbesatz - .95

oer &y - Tasche Leder . 2 . 00
mit Reicbsverschluß
und 2 Seitenteilen ■Beuieiiasche

zahnburstensiander _ m
mit zwei Zahnbürsten . " "

Ceiiuloid - Toileitenkasten . 1 .45

Toiielteseite 8
"
stück Tn Cellophan ■ . .

" 05

Katlee - Service 1 teiUc . mod . Steuer 8 .75

Taiei - seruice Sätte ™ f 3teilu
. 12 .50

Teppiche
BOUCle -LaUler reines Haargarn O 1 A

90cm br .,Mtr . 2 .96 . 67cmbr -Mtr - L. lv

Hoargarn-LOüler J
m
aÄrm

Haargarn -Teppiche 3002 « . . 28 -

Haargarn - Teppicne 3<xv 20( qR .

Teppiche 30<v20( 45 .- a,

Uloü - Perserteppicne « » *« 49 . 50

iieiour - Tepptche 300200 . . 52 .- , .
And- Größen dementsprechend

Boucie - uoriagen -ni « , . . . . 1 .75

fapesiry - uorlagen wio 2 .75

Handarbeiten
Hand -Teneriffa

IS ein Dirchn. 1522 em orni 20 em Unrenm-

3 St . - . 50 I St- - . 25 3SH . -

25 38cmor»i 30em Dnrctm 35 cm Dnrehin
rStT -775 ISt . - . 75 ISt . 1 . -
35/45 em oral 30 85 cm oral 35/75 cm ov«
>H75 ist . 3 .75 ist 4 . 75

Klöppelspitzendecken
13Q16Q 130cmDurchm 100/101

2 . 95 2 . 75 1 .35

80 80 60 60 30 31
- . 95 - .65 - . 12

» aaroarn - unriagen boioo
Jacauardmusier . t .OÜ y

MOhelöezug - Drucksioiie
ISO cm breit ■ - Metei 09a

MöoeihezuosioiieVÄXTe , 1 .4T

o , ni breit IVetei 8 -7 e

Boheiin - Oiuiandecken 5 .25 ,

Die Betten -Ahteilung
bringt ßsttsssisnt - Hiairauaii ir
Kapok - Neutuchwollf und Seegras -
füllung , sowie Inletts . Federn , Woll -
nnd Kamelhaardecken zu bedeuten -'

herabgesetzten Preisen

Genre „Cresta “
ere chn autHaustuchmitMaivii i

1 necHe 40/40 60/« * 80 8t
- .27 - .55 - .95

t TlSdtfleCHe 130 131! 130 16(1
2 . 2j 2 .45 4 .9s

> Oualdecke . . 40 75 46 9
- .60 - .6b

1 Kissen 4066 -.65
t Lauter 36/136 - .80
s nannscnaecke 60 ioo -.95

i Posten Tisclroecken 1 75
eezeichnei f30 f̂6f » l . f u

1 Kissen . *!PTP 4chn ^ - .50aut weih HHiiptiir1»

annakenucner -.25 . 15

Haushaltwaren
Porzellan

ibertassen weiß , groll Stück - . 15

assen mit Cnt- weiß Stück -. 18

Tassen mit Unt- Goldrand - . 95

assen mit Rosenk - groß . Stück -.25

Post . Untertassen wß ..Stück - . 05

Post . fßilchgießer weiß - 7>b - .35

Post . Kaffeekannen wß . groC - . 85

Post . Suppenterrinen Stück - . 60

Post . Fleischplatten ■$ * - . 58

Post . Saucieren weilt , groß *. 58

Posten Gemüseschüsseln
festonierl *.73 **3

Posten Teller liel ndei flach .
'/»stark . Stück
Posten Dessertteller
19 cm . Goldrand - - 25 weit -. 15

afiee -Service - 4 -
mod . Dekors Bteilig 1.96 i . *»3

Wirtschaft *-Artikel
pätzlemühlen fr . Fahr . 2.601 .95

ieibmaschinen Pr. Fahr . 1.96 1 .50

Jandkafteemiiblen
moderne Dekoi
iranzlormen mit 3 Böd -50 - .75

terschnelder Alum. - -7b -.25

ißlötfel odei Gabe ! Alpakka St. -.25

iatteelölfel Alpakka Stück - 1 ’3

ischmesser mit Metallhelt Rest
frei Stück 65

:ßlöffel odei Gabel 2( gr versilber
Stück - .70

iatteelölfel 2t er vergilb . St. - .45

Steingut
Ulchtöple ILti mitmodemem
SpritzdekOf . * , #̂ 3

Post . Salz - u . Mehlmetien
mit Goldsonrift Stück - -5U

ortenplatten apart , neue Dek - 78
Posten Suppenterrinen
mit Deckel , groß - .03

iemliseschössel SatzfiStck
Spritzdekorr ".90

Posten Unterlassen
mit Goldrand Stück
iakao - Kannen mit Deckel
neue Dekors - . 03

Posten Zwiebelbehälter
Karo- oder Delft - Dekors - . 85

Uaschgarnituren 6tie .,crem 1 .95
Posten Kartoffelschüsseln
weiß . . - .45' • •28

iebäckkasten mod . Dekors - .95
iochtöpfe m . Deckel , feuerlest
nieder oder hoch . . . . - . » 3

Posten Teekannen

Holz » u. Bürstenwaren
1 . 9t

1 . 4t

0.7f -.51

Küchenhocker
Buche extra starK

Sand - , Seife - , Soda -
Garnitur Steingut

Haushalt -Leitern _ _
extra stark 6.60 » ■

Bügelbrett mi> Molt .- Be * . 3.26 2 .9t

Qermelbügelbrett
mit Bezug

Putzsehränke - „
lackier ' mit Aiifsohrit ' 7 .26 O .L

I Wasrhseil M
30 Meier und V« Klammern

I Schrubber , 3 Abselfbür -
sten , 1 Putzfuch -.85

Roßhaarbesen mi* iark <ertei . , n
Decke 1.96 150 1 *1D

Kleiderbürsten .96 «i

Emaille u, Aluminium
Fleischtöpfe 24 20 *”

grau , gestanz 1 . 10 - .90 - . 75

Kingtöple grau - .8 -

Spülwannen grau 36 cm -68

Teigschüssel weiß . 1.60 ui 1 .2 -£

Wassereimer30 2>< ..
1 .10 - -6b

Schüsseln weiß . . - .76 - .65 -. 50
Waschbecken weiß rund -36 - .65
roiletteimer weiß 1.96 1 .45

Suppenschüsseln wß . - .78 - .60 - .50
Kaffeekannen weiß , groß - .98 -.90

4lum -Fleischtöpfe
Satz 4 Stück

4lum .- Salatseier .
extra -schwer 2-35 » "

Alum .-Wasserkessel _
poliert 3Ü0 3 . 2 '

Glaswaren
Kuchenteller 30 ?3 i-n.

gepreßt - . 65 - .35

Kompoltschalen Satz 6 stück 1 .11

Kompottschalen Satz 4 Stück -.51

Kompotteller gepreßt - .12 - io - .01
Salatschalen t>7 24 20 er

neues Mustei - . 75 - . 60 - . 31 )

Kompottsatz Schale mit sechs _
Teller , mod . Farben

Obstjardinleren moderne
Pressung 1.11 * •” *

Weinkrüge bauchu - .86 -.75 - .6
Bierglasuntersefz . Stück - .18 - . 1 i
Goldranddecher 6 Stück - .8
Faßtormbecher In geeicht

3 Stück
Weinrömer a. hoh . Kuß St . - L0 -.54
Likörschalen farbig - 26 - . lt

5 .7

Konfitüren
Erdnuouoiiiniich schokoiade Rc

600 gr Tafel Ö3 4
Block Schokolade 500

^ afeI 00 ^

uollmilch Schokolade K
4 Tafeln , i 100 gr UÜ 4

Kokos - Flocken . % - .85

Kokos - Makronen . « - .75

•v.A*“
> ' '

r

Konfitüren
= emischi . t lum 50 -

= Pralinen in Karton . . Kartot 25

i Pralinen n Kart-,400gr . Kartc , 90

I crems - Küicrien 8tu . . 75

i Kaizenzungen > harte . 70 ■

jiiiim
im

uim
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tonntag , den 31. Januar

Entscheidung
Sportplatz des FuflDallverelns ßronmlnkei, nactimmags *3 Uhr 867

um die Kreisfußball¬
meisterschaft PP Miigshafen » > > „fl .S.U.

“
_

' "Sonntag , den 31. Januar
1 Uhr Schüler:

Grdnuilnliol
BtntrHt SC Pfennig — ßrwerhmleae und Schüler nach Vor »eigen der Humweime 2S ‘Pfennig .

vadifche Prefle
und kjanöwerkerkunögedung

. Die Badische Presse bat bei ihrer Berichterstattung über
band weiter Kundgebung wieder erneut bewiesen, wie schonend jre
die Nazi» behandelt , wenn sie sich unangebrachte Dinge erlauben ,
»us dem Bericht der Badischen Presse ist nämlich mit keinem Wort

}« lesen, dab die Nazi es waren , die die Versammlung auf ein
beirr Niveau Herunterzitbrückensich bemühten . Die Badische Press«
- - richtet nämlich nur , dab von einer „bestimmte«- Seite der Ver¬
such gemacht worden war , diese Massenversammlung der Handwerker
Und Gewerbetreibenden für politische Zwecke auszunuden .
? ° b dies« „bestimmte Seite " nämlich die Nazis waren , darüber « nt-
dalt der Bericht der Badischen Presse kein Sterbenswörtchen . .

Herrgott , knub man im „Thiergarten " in der Lammftrabe eine
beidenangst vor den Hitlern haben 1

Zins- und MielfenKung
bei Woiinungsneudaulen in fiavlevul |t
Unter dieser Bezeichnung ift kürzlich in de >. hiesigen T- geSzeiiungen »Ine

^ riauibarung de» Karlsruher Ralhause », sowie im Anzeigenteil eine

Bekanntmachung de» Herrn Oberbürgermeister » erschienen , gegen die SSI*
^ ttpruch erhoben werden must.

Die 4 . Rotverordnung enthüll in Kapitel II , 8 2 4>i« Bestimmung , hast
* 1 Diiewerhültnissen über Gebäude , die nach dem 1. Juli 1918 bezugS*

fertig geworden stnd. der Mietzzin « sich vom 1 . Januar 1932 an anteilig
* « den Betrag ermäßigt , um den die lausende Belastung de» Grundstück»
u«h den Borschristcn über die ZinSscnlung gesenlt wird .

Da» Kapitel III bestimmt abcr unter „ZinSsenlung " in 8 1, dast der
3>»s herabgesetzt wird : aus 6 » . $ ., wenn er 8 v . H . oder weniger , aber
U>rhr al» 6 v . H . betrügt . Bet einem AtnSsust über 8 v . H . hat eine Gen«
fun» im BerhSltni » vou 8 zu 6 zu crsolgen und bei einem solchen von
»ehr alb lS v . H . wird eine Herabsetzung de» lS v . H . übersteigenden
^rtiz in, Berhälini » von 8 zu » vorgcnommcn . Die Verordnung de»
^richSarveitSminiherS zur Durchsühruug der Mtetsenlung enthalt in « b>

fUinitt ui „Neubauten " « rtilel 5 die Vorschrift, dast in den Füllen de»
' brnbezctchiietcn 8 2 der Betrag , nm den die lausende Belastung de»
Grundstück» gesenkt wird , auf die einzelnen Mitverhültnissc nach den Mict *
i« scn umzulcgen ist , die sür die mit dem 1. Januar 1931 beginnende
"fiel,eit zu entrichten »varcn .

In Kapitel III „ZinSsenlung " 8 2 <21 ift dann noch die Erhebung eine»
^ rrwaltungSsoskcnbcstrageS durch die Ssfentlich -rechtlichen Kreditanstalten
f*ir zulüsstg erklürt , wenn ein solcher vereinbart ist. Ist ein solcher nicht
^ rcinbart , so gilt nach nüftrrer Anordnung der DurchsührungSvorschriftcn
*'* Teil de» bisherigen Zinssatzes al» BerwaltungSkoftenbettrag .

Der Widerspruch richtet sich nun dagegen, dast die Stadtverwaltung
k- einen Verwaltungskostenbettrag für die feit 1928 gewühlten Bau -

Apotheken und zwar in Höhe von H v . H. — dem höchsten als zulüsiig
rrklürten Satz bei Forderungen über 18 000 .— RM . — erheben lasten will
»Ud

r . dast sie die für solche Hhpothelen gewahrten ZinSbeihIlfen zunächst
für da» Jahr 1932 um >4 v . H . zu kürzen beabsichtig «.

Ä„ 1 war - zu bemerken, dast dir 4 . Notverordnung kein« bestimmte
»»rschrtft darüber enthalt , in welchrr Weise dieser verwallungsr - stenbei.
** 8 zu erheben ift . VS kann die» somit nach Brreinbarung mit den
Schuldnern auch durch die Zahlung eine» einmaligen Pauschalbetrages
«klchehin .

Bon zwei zuvcrlüstigen Bauhvpoihekenschuldnern wurde dem Einsender
^i>» niitgelcil«, dast man von ihnen bet der Bewilligung der 1. Hypotheken
*" * Abgeltung diese» Anspruches einen einmaligen Pauschalbetrag in Höhe
*" > 2 v. H . der Hypothek erhoben hat . SS Ift deshalb nicht verständlich,

die Stadt vzw. die Sparkasse nun einen Rechtsanspruch herleiten will ,
' " > letz, ab nochmal» Jahr für Jahr einen weiteren BerwaltungSkosten *
kitrag von >/, v. H . zu erheben.

,
8u 2. Rach der Bekanntmachung de» Oberbürgermeisters hatte sich in*

i» gc der 4 . Roivcrordnung die von der Stadt in den Jahren 1928 bl»
. ^ i zugesagten lauscnden Zinsbeihilscn „vereinbarungSgemüst" von biS-

3>4 v. H . auf VA v . H . zu crmSftigen. Die Srmüstigung fei aber durch
»iadtraisbcschlust aus 2^> v. H. beschrankt worden .
. Da« Rathaus führt über diesen Punkt aus , dast sich die städtischen ZinS -
kchilfcn durch die Notverordnung selbsttätig crmüstigen.

,^ bt Einsender liegt nun ein Bescheid der Stadl Karlsruhe vom Jahre
über die Gewährung einer solchen ZinSbc?./ilfe vor . Dieser Bescheid

"ihil , aus der ersten Seite unten den Vermerk : „Die Stadt ist berechtigt
« er Einhaltung einer halbjährigen Ankündigungsfrist , frühestens jedoch

t
" Wirkung auf den 1. Januar 1938 , die sich hiernach ergebende Zins -
" Nlft um >4 v . H. des Förderungsbetrages zu vermindern und somit

den Höchstbctrag auf 3% v . H . des Förderungsbetrages zu be *
^ nken ."

Hinsichtlich der ZinSbcihilfe enthüll der B«sch- id noch folgende
kiüuterung: „Die ZinSbethllfe ist ein laufender , nicht zurück,»zahlender

^ ust zur Bcrbtlligung der Zinsen de» für das Wohngebäude aufzu*
? üdenden Baulapital » ; sie entspricht der jährlichen Verzinsung «Ine»

,
' *ii,is von . RM . zu den jeweils um die Zahl 4>4 vereinbar »

Zinssatz der stützt. Spar * und Pfandleihkaüe für erste Hypotheken, höch*
' u» jedoch zu 4 %, v . H . jährlich ."" ach diesem Wortlaut wäre eine Kürzung der städtischen ZlnSbeihtlse
"i berständlich, wenn die allgemeine AinSsenkung durch die Konjunktur

wäre . Run ist sie aber zwingend durch
dem vorliegenden Fall , wir au » demdi»

^ "Uitalmarkt veranlastt wordcn
4. Notverordnung und zwar In

Zugang , erwähnten Kapitel II 8 2 hervorgeh«, einzig und allein
° em Zweck der Mietsenkung angeordnet worden .

Hauseigentümer hat somit nach wie vor die früheren Betrüg « zu
v, -en, uur werden hiervon entsprechend den Bestimmungen der 4 . Rot
z,

d' dnung lediglich die nach dieser zulüsiigen Zinsbeträge an die Stadt

^
• die stützt. Sparkasie abgcführt und der Rest soll zur MietztnSsenkung

l ^ eitbc, « erden. Die Stadt will nun aber von dem hier noch verblei

r,,?
' « Rest den Rahm dadurch abschöpfen , dast sie , wie in Ziss . 1 nüher

«>nen schon bet Bewilligung der Bauhypothek durch einen Pan
7 « b«.r„i» abgegoltenrn verwaltungSkostcnbeitrag jetzt Jahr für Jahr

» uusterordentlichen Höhe von V» » . H . zu erheben beabsichtigt, und
n« dt , dem Hauseigentümer gewährte bisherig « ZinSbcihilfe von

t . H . »rmistigt , wodurch sich der ZinSantell de» Hauseigentümers um
>»1,. > • erhöh, , den dieser dann an dem zur Mietsenlung bestimmten Rest

jj. — Abzug bringt .
W nn « an den Sinn nn» Zweck der 4 . Notverordnung berücksichtigt , so

« an sich di. Frag « vorlege», ob diese Ar« der Durchführung der

„ ^
der Reichsregierung entspricht.

Itzê den «m Schlustsatz der Verlautbarung enthaltenen Wünschen zu ent
>,st,

d bübe „ , 1, höchst einfache» Mittel . Die Stadt wolle die Spar *
" ünlasfen, jedem NenhauSbefitzer unter Benützung eine» »esondcren

de, / **«» eine amtliche Aufstellung über dir von ihm beim Inkrafttreten
Ollsen

" 0«»cr,rdnung geschuldeten Beträge nebst Zinssatz und Zinübel -
Etwatge wrltere Belastungen können die Mieter durch

,^ ,7 'nahm« ,n hg, g n ermitteln HauSrigenGrundbuch
de » ,7

ddr lieb fein, wenn str die neue MietzinSfeftfetzung mit einer sol*
« Mchen Bescheinigung begründen können

Georg Schöpft « » Verantwortlich - Holitil . Frei
Volkswirtschaft. Nachrichten : S

Partei Klein,
GerlchtSzettung. Feuilleton
Groß - KarlSrnb « Gemeind«

Letzte
Adisch,

" ® " m Landtag , Gewerkichastlichp Nachrichten
S». i.*5d»ntk, Rn « Mtttelbaden . Durlach GertchtSzetC" ' « «» w «t

dk' °u Herm ohr Winter
Set« «, Rundschau, Spor » und Spiel . Sozialistisches Junavoll

den ■ Wandern . AuSfünfte" Au » Josef Eitel , rteraiitworllich
Gustav Krüger Sümilicht wodnhasi

Verlag : Verlag » d .» Ucker »tu Baden

I gcmdndcpoBflfc | Am der Stadt äOurlach
( in roter Sürgermeister feines Hinte*

enthoben
So verkündet triumphierend der Nazi -F ü h r e r in seiner

Mittwoch -Nummer . Es handelt sich dabei um den Bürgermei¬
ster Weindel aus Forst bei Bruchsal . Dieser verurteilte
Bürgermeister , der sich schwere Unkorrektheiten zuschulden
kommen lieh , gehört der Sozialdemokratie aber nicht an , son¬
dern es waren gerade Förster Sozialdemokraten , die auf
Amtsenthebung diese« Bürgermeister « drängten . Der Führer
lügt also wieder einmal , um den „Roten " eines auszuwischen.
Und dabei ist ihm das gemeinste Mittel nicht gemein genug .

I tParteiTlnchrichten
Mörsch . Samstag . 30. Januar , abend» 8 llbr , findet im Volks¬

baus die Generalverfamlnn , der Sozialdemokratische« Partei statt.
Es wird darauf hingewiesen, daß eine auherordentlich wichtige
Tagesordnung zu erledigen ist . Pflicht und Verantwortungsgefühl
erfordern das Erscheinen aller Genossen .

RUNDFUNK
Sonntag , 31 . Januar : 7 Uhr : Bremer Hasenlonzert . 8 Uhr : Gymnastik.

8.30 Uhr : Morgenlon ^ rt . 10.18 Uhr : Ev . Morgenfeler . 11 Uhr : S -hu*
mann -Klavierstund« . 11 .30 Uhr : Sebastian Bach. 14 Uhr : Bortrag : Kamps
der Vergeblichkeit. 14 .30 Uhr : Ehorgesang . 15 Uhr : Stund « der Jugend .
18 Uhr : Zttherkonezrt. 18.30 Uhr : Konzert . 18 Uhr : Autorenstund « . 19 .10
Uhr : Sportbericht . 19.30 Uhr : Eine Btcrtelstund « Lyrik. 19.48 Uhr : Kla-

vierkonzert. 20 .30 Uhr : Anekdoten und Spüsse. 21.18 Uhr : II . Siegfried .
22.40 Uhr : Tanzmusik.

Moniag , 1 . Februar : 6.15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr : Schallplaiten . 12.35
Uhr : Konzert. 14 .30 Uhr : Span . Sprachunterricht . 18.30 Uhr : Blumen -
stundc. 17 Uhr : Lieder . 17.30 Uhr : Alt« schwäbisch -alemannische Fast-
nachtSgebrüuch«. 18.40 Uhr : Bortrag : . Sicherheit " . 19 Uhr ; Engl - Dprach.
nnterricht . 19.35 Uhr : Bortrag : WtrtschaflSkris« und Sozialpoliltk . 20 .20
Ubr : Konzert . 22 .80 Uhr : Zettbertcht. 23 .30 Uhr : Schachfunk.

Dienstag , 2. Februar : 8.18 Uhr : GVMllaftik . 10 Uhr : Schallplatte ».
12.38 Uhr : Luftig« Blüfermnsik. 14.80 Uhr : Engl , « prachunlerricht . 18.30
Uhr : yraucnstund « . 17.05 Uhr : Konzert . 18 .40 Uhr : Vortrag : Schwä¬
bisch« Presieptonier « in den Vereinigten Staaten . 19 Uhr : Vortrag : Ar¬
beitslosenversicherung. 19 .40 Uhr : Heiter« Vortrüg «. 20 Uhr : Konzert .
21 .30 Uhr : Menschen grinsen die anl 22 .50 Uhr : Tanzmusik.

Mittwoch , 3. Februar : 6.15 Uhr : Gymnastik. 10 Ubr ; Konzert ans dem
Welt-Klavier . 12 Uhr : Konzert . 15.30 Uhr : Kinderstunve . 16 .85 Uhr :

vorlrag : Eine völkerkundliche Forschungsreise . 17- W : Bunter . Nach¬
mittag . 18.40 Uhr : EsperantokurS . 19 Uhr : Vortrag : Da » Deutsch «
Theater in der Krise. 19.30 Uhr : Bericht über die Auslosung der Davis -

Pokal ». 19.45 Uhr : Konzert . 21 Uhr : DIchtrrgalerle Alfred Mombrrt .
21 .80 Uhr : Collegium musicum.

Donnerstag , 4. Februar : 6 .15 l» t : Gvmnasttk. 10 Uhr : Schallplaiten .
12 35 Uhr : Konzert . 14 .30 Uhr : Span . Sprachunterricht . 15 Uhr : Sngü-
Sprachunterricht . 15 .30 Uhr : Stunde der Jugend . 16.80 Uhr : « ortrag :
Chtna -Mandfchuiei - Japan . 17 Uhr : Musikalische Jugendstunde . 18 .40

Uhr : Bortrag : Augen aus — Beutel zu. 19 Uhr : Bottrag : Wirtschafts¬
lage und Berfasiung Italiens . 19.45 U$t : Emil Heb liest Heinttch
v. Kleist . 20 Uhr : BlaSkonzert . 21.50 Uhr : Das Zilchertrio spielt. 22.35
^

Frrttag ?^ Februar : 6.15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr : Schallpkatten. 12«

Uhr : Klaoterkonzett . 14.30 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 16 .30 Uhr :

Vortrag : Streng « und Güte in der Erziehung . 17 Uhr : Konzert . 18.40

Uhr : Vortrag : Dichter und Katholizismus . 19 Uhr : DI« Hygiene der

benrfStültgcn Frau . 19.40 Uhr : Sie kennen mehr Musik al » St « glauben .
20 Uhr : Worüber man in Amerika fpttcht. 20 Uhr : Schlager . 21 Uhr :

. AIS Geschieden « empfehlen sich" 22 .80 Uhr : Zei«bericht. 22 .35 Uhr :

TaiumusU .
Samstag . 6. Februar : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 10 .45 Uhr : Schneebettcht.

12.35 Uhr : Schrammeltrio . 13 .30 Uhr : Schallplatten . 14 Uhr : Stund «
der ChorgesangS . 15 .15 Uhr : Stunde der Jugend . 17 Uhr : Konzert. 18.40

Uhr * Kreuz und aner durch den slawischen Süden . 19 Uhr : Spanischer
Sprachunterricht . 19 .30 Uhr : Unser« Heimat . 20 .30 Uhr : Bunter Abend.
22.50 Uhr : Tanzmusik.

Schneebericht
Feldberg -Poststation : Seiler , plus 4 Graid . 28 Zentimeter Schnee,

höbe , verharscht, Schi und Rodel gut.
Sinterzarten : Heiter , minus 8 Grad , Eisbahn sehr gut .
Neustadt : Heiter , minus 7 Grad , Eisbahn lehr gut .
Grafenbausen : Heiter , minus 3 Grad , lückenhaft, Gisbahn lehr

gut .
Schauinsland : Heiter , plus 1 Grad . 8 Zentimeter Schneehöhe,

lückenhaft , Schi und Rodel stellenweise.
Triberg : Heiter, minus 4 Grad , Eisbahn sehr gut .
Ruhestein : Heiter , minus 0 Grad . 15 Zentimeter Schneehöhe,

lückenhafter Firnschnee, Schi und Rodel mäßig .
Bühlerhöhr -PIättig : Heiter , minus 1 Grad , Eisbahn gut .

StanSesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 27. Januar : Barbara Glab-

ner . alt 64 Jahre , Witwe von Karl Elabner , Privatmann . Beerdi¬
gung am 29. Januar , 15 Ubr. Luise Duttenhofer . alt 47 Jabre ,
Wteilungsleiterin . ledig. Beerdigung am 30. Januar . 11 Uhr.
Paula , alt 3 Jahre , Vater Hermann Schmitt , Fabrikarbeiter
(Pfortz) . Amanda Lieber , alt 40 Jabre , Ehefrau von Ludwig
Lieber . Bankbeamter . Berdigung am 30. Januar , 12 Ubr . Hart -
mann Svcrzel . Obervostschaffner a . .D ., Witwer , alt 86 Jabre .
Beerdigung am 29. Januar . 15 .45 Ubr. Adolf Fütterer . Hilfsarbei¬
ter , Ehemann , alt 52 Jahre (Forchheim) .

Veranstaltungen
Frettag , den 29. Januar 1932 :

Badisches LandeStheaier : Othello . 20 Uhr .
Solosteum -Dhcater : Spiritus . <Oberbahertfch«S Bauerntheater ) . 20 Uhr.
Badische Lichtspiele : Soll und Haben. 20 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Die Mutter der Kompagnie . Tonbeiprogramm .
Kammcr -Llchtspielc : Reserve hat Ruh . Beiprogramm .
Palaft - Lichtspiele : Tabu . Beiprogramm .
Union -Theaiee : Da » alte Lied . Beiprogramm .
Naturfreunde : MonatSvcrsammkung tm »VolkShau»".

Ausspringen der Hände und des Gesichts wird ausgeheilt, schmerzhafte ,
Brennen sowie Röte und Juckreiz der Hautwerden beruhigt durch die wurwervoll
tühlrnd«, reizmildernd« LrenA Leod« . IMecSMMegfpNifi. versuch »befugt.

Geueraloersamml »«« der Arbeiterwohlfahrt
Am Dienstag abend versammelten sich die Mitglieder in dem

neuen Heim in der Pfingstraße , um die Jahresberichte von 1931
entssgenzunehmen und die notwendigen Neuwahlen zu tätigen .
Aus dem von Gen. Hetze ! ausführlich erstatteten Jahresbericht
war zu entnehmen , daß die Tätigkeit der Ärbeiterwohlfabrt auch
im ahgelaufenen Jahre eine recht umfangreiche war . obgleich die
Finanzlage manche schmerzliche und gerade in der heutigen Not¬
zeit doppelt empfindliche Einschränkung erforderlich machte. Die
Durchführung der Nähnachmittage und -Abende, sowohl hier wie
in Aue. soll auch im laufenden Jahr beibehalten werden . Deren
Besuch seitens der Frauen und namentlich der Mädchen war in der
Stadt ein verhältnismäßig guter , im Vorort Aue lieb er zu wün¬
schen Mrig . Durch vermehrte Propaganda soll für den kommenden
Winter hier nachgeholfen werden.

In der Hauspflege wurden ca. 80 Familten betreut , hier mach¬
ten sich die durch den gespannten Finanzstand gebotenen Einschrän¬
kungen empfindlich bemerkbar. Die Kindererholungsfürsorge war
dmch die Mitte des abgelaufenem Jahres durch die Stadtverwal¬
tung mitgeteilte Tatsache, dab diese keinerlei Zuschüsse für die Kin -
dererholung geben könn«, zunächst in Frage gestellt. Doch konnte
sie. allerdings mtt verkürzter Dauer lvon 5 auf 4 Ferienwochen)
m ungefähr demselben Umfang wie im Vorjahr (ca. 120 Kinder )
und zwar wiederum in den Räumen der früheren Jugendherberge
auf dem Turmber « durchgefübrt werden . Ermöglicht wurde dies
einmal durch das erhöbt« Ergebnis der öffentlichen Sammlungen ,
dann aber durch wedle durchgefübtte Ersparnis in jeder Hinsicht ,
wo es sich ohne Einschränkung der Ernahrwigsbafis der betreuten
Kinder ermöglichen lieb. Der Vorsitzende hofft, dab sich auf dieser
Basis auch im laufenden Jahre das Kindererholungswerk durch-
führen lassen werde. Auch die Betreuung einer größeren Anzahl
notleidender Volksgenossen und Familien zu Weihnachten konnte
annähernd in demselben Umfange wie in den Vorjahren getättgt
werden . Ein « , während der Osterfeiertage im Bortragssaal der Lrs-
stngschule , gemeinsam mit dem Konsumverein durchgeführte Aus¬
stellung von Handarbeiten war üLerrafchend gut besucht . Ein hohes
Mab von Idealismus und freiwilliger Arbeit fei von den Vor¬
standsmitgliedern , von den Helferinnen und Helfern verlangt und
geleistet worden und »war durchweg ehrenamtlich , welche rückhalt¬
lose Anerkennung verdienen , zumal es dabei keinerlei besondere
Lorbeeren »u ernten gäbe . Dringend zu wünschen wäre , dab sich die
Zahl der persönliche« Mitglieder der Arbeiterwohlfahrt erheblich
vergröbere.

Die Kassenberichte erstattete Gen. Storch . Trotz der vielen Auf¬
wendungen . wobei allerdings jede Ausgabe für Inventar , sowohl
Erneuerungen , wie Vermehrung unterbleiben mubte , sind die Kas-
senverbältnisse nicht gerade ungünstige . Nach dem Revifionsbericht
de« Gen. Möhler befindet sich die Kasse in sehr guter Ordnung ,
dem Kassier wird einstimmig Entlastung erteUt . — Mit einigen
Aendevungen, die sich durch den Verzug einer Genossin notwendig
machen , wird der bisherige Vorstand wiedergewÄlt und bleibt
1. Vorsitzender Gen. Hetzel , Kassier Gen. Storch .

Berliner Deviseanotteruugen sMtttelkurS).
28 . Januar 27. Januar

Geld vriei Geld Brief
Amsterdam . . 100 Fl . 169 .88 169.92 169.68 169.92
Italien . 21.06 21.12 21.06 21. 12
London . . 1 Pfd . 14.66 14.60 1161 1165
Rewhork . . 1 Doll. 4.209 1217 1209 1217
Parts . I 16.67 16.61 16.67 16.61
Prag . 12.465 12.486 12.466 12 .485
EchtPkt ^ • • • • • • . 100 Fr . 82.07 8228 82. 10 8226
Spanten . 36.86 35.14 3636 36 .44
Stockholm . . 100 Kr. I 81.87 81 .68 81.12 81.28
Wien . . . . . . . I 49.95 60.05 49 .96 50.06

di ttr 4 3iUo W 4 L inctyf
so pfg. m« 3e«i wefnn &anjemef so Pls. «< Kl«
vergAÜgimgianzelgrn ß*tfn tnrftr Hcfrr Itvftrit In bcr lUgri fcfot Vofnaftm t , »der wrnd« pnn

AeklsmezeUrvprrl» ftrrrqtirt.
Karlsruhe .

Freie Turaerschaft . Samstag , 8 Uhr , llebuugsabeud für Mäuuer
im Vereinsheim . Heitere Gymnasttk. Sonntag 6 llbr ZUfam « e»-
konft in der Gambrinusballe . Montag 8 Uhr, rururatsfitzuag . 902

FTK . Süd . Handball . Heute abend Soielerverfammlung . Dolks-
baus . Sonntag . XII llbr Sviel 1. gegen 2. Mannschaft.

Naturfreunde . Heute abend 8 llbr Monatsverfammluog tm
„Bolkohaus" . 907

DMB . Bauschlosser . Montag , 1. Februar , 17 Uhr , Versammlung
im Dolksbaus . 903

Arbt . Rad . K. Solidarität Stadt . Samstag , 30. Jan ., abends
8 - Ubr Versammlung . Eiche . Ausschub 7 Uhr . 884

Freier Schützenuereio. Samstag , den 30. Jan . 1932. abends 8
Ubr , Mitgliederversammlung . 875

Sängerbund Borwätt «. Wir ersuchen unsere Mitglieder , sich an
dem am Sonntag , nachmittags 5 Ubr , beginnenden Konzert mit
Familienunterhaltung im Vereinslokal „Grünwald " zahlreich zu
beteiligen . Einttitt frei . 885

AD8B . Karlsruhe -Durlach-Ettlinge ». Montag , 7 Ubr , spricht in
unserem Volksbaus Herr Direktor Neukum, hier , über da» Ver¬
fahren vor den Arbeitsgerichten . Kartelldelegierte . Vertrauensleute
besonders die Betriebsräte , stnd zu diesem wichtigen und interes¬
santen Vorttag freundlitbst eingeladen . Auch dir übrigen Mit¬
glieder unserer Organisationen haben freien Zutritt . 906

Der Vorstand
Ettlingen . — Reichsbund der Kriegsbeschädigten usw ., Ort »,

gruvve Ettlingen . Sonntag , den 31. Januar , nachmittags 143 llbr .
im Gasthaus zum „Wikden Mann " Generalversammlung . Der
wichtigen Tagesordnung wegen wird um zahlreiches Erscheinen
gebeten, _

160_ Der Vorstand .

»Weibe Woche" bei Hermann Tietz . Karlsruhe
Hermann Tietz hat als Erster in Deutschland die . Weiße Woche " am

8. Februar 1901 veranstaltet . 31 Jahre hindurch wurde die . Weiß« Woche "
ständig weiter auSgebaut , gepflegt und zu Höchstleistung und Weliruf , e-
stelgett. Hohe Qualttüt , im Verein mit enormer Billtgkelt , stnd die
Grundpfeiler dies« r alljährlich wiederkehrenden Veranstaltung .

In diesem Jahr wird man im Ltchthos alS Gast eines HochzeitSmahiS
empsangen. Die Tafel ist schon gedeckt, und zwar so verlockend , daß sicher
Jedermann dort fofott Platz nehmen würde , wenn sticht daS Ganz«, aus
greifbarer Nähe forigerückt, sich an der einen Wand des Lichthofes he-
sünde. Auf der anderen Seile befinden sich Logen mit eleganten Paaren ,
benachbart von hochbemützten Köchen In langer Reihe. Mehrer « Gäste
sieht man tm Auto Vorfahren . Auf der dritten Sette kommt dann Vcr
Festzug. Brautjungfern tn vornehmer Kleidung leiten di« st» büumendan
Glücksschimmel.

Die Braut hüls wunderbar « Blumen ; d«r ganze Weg ist « tt Blumen
bestteut . Ader sticht nur der Lichthof, das ganz« Haus steht im Fefi-
fchmuck. Ikeberall erblickt man sehenswerte Dekorationen . Ein Betuch
bei Hermann Tietz, Karlsruhe ^ dürfte wirNich inieresiant sein.

Gin anSftthrkicheS Preisverzeichnis liegt der heutigen AnSgab« dicici
- ettmtg bei.
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H61lt6 , Freitag, den 28 . Januar , fl^Qll /a9 Ulli*
beginnen meine weithin bekannten

Rewam & Tage
für Herren Anzüge

Achtung . ! - Achtung !

Diesmal bringe ich je 2 Preis *

lagen in Sakko * und Sport -An¬

zügen , in guter Verarbeitung
und tadellosem Sitz .

Elegante

sahkoAnzflge
1- und 2-reihig

blaue Kammgarn - Anzüge
Smoking - und Tanz -Anzüge
(durdiweg bess. Stoflqualltaten)

und

Flotte

Sport Anzage
in neuesten Musterungen

bildschöne Formen

und

Anzüge für korpulente Herren
+ 15 %)

Meine alljährlich nnr einmal stattfindenden
Reklame -Tage für Herren - Anzüge haben Jahr für
Jahr gesteigertes Interesse in allen Kreisen der Her¬
renwelt gefunden , auch diesmal rechne ich auf ' den
vollen Erfolg dieser Veranstaltung , umsomehr
Preise und Qualitäten eine Höchst »
leistung darstellen , die nicht zu

übertreffen fstl
(Ausstellung in den 6 Schaufenstern )

KONFEKTIONSHAUS

Hansa
Inh . L . Wo .f

Karlsruhe , KalserstraBe so , Eche AfliersiraBe
Schluß der Reklame -Tagei Montag , den 8 . Februar .

KAMMER
LICHTS PIELE
Ab heute den tollsten MilitSrsehwank

Reierue
hat Ruh*
der hier mit dem größten Erfolg
Wochen lang lief.

Hauptdarsteller :
Paul SKSrMfer , Srila Stampen
Xucfe £ngM« *i . SCuga Slacfier -StSppe
Senil « SSneland

haaernenmuber des Vor-
krlegaielt

Kein Auge bleibt trooken
vor Lachen -

«ntsitg s , s, 7 . B ihr .
frei • «on sc rttnniq an. "»

Hinter der kleinen Kirche
10 Kreuzstr . 10

2, Woche verlängert

gibts ein freudiges Ereignis ,
daß allen „sparsamen Frauen “
das Herz im Leibe lacht !

Aut zur uieiOen Woche bei

uiertheimer
Spezial - Geschäft für Wäsche , Weißwaren, Bettfedern.

InliidK BekonamaiOnneea «MORMWMSMS
— III Verband der RaHrnnasmittel- n. M
bei der Straßenbahn. 8 GeiränKearbeiterKarlsruhe 2

Bad . Licmspieie . Konzerthaus i
NeuauffQhrung !

nach dem Roman von flust. Frsltsg
Ab heute jeweils 8.30. Sonntag nur 4 Uhr .

eroeos orcMster Jugmd zngsiasssn

Gambrinushalie

TarifSiidenmge» bei der Straßenbahn.
Ab Freitaa. den 29. Januar 1932, wird hei

irr Straßenbahn ein neuer Zweiteilftrecken
b irlahrichein zu 16 Pfennig eingeführt.

Gleichzeitig treten für die gelben <2 Teil
trecfen«) und raten (6 Tetlftrecken-iFahrschein
■c lei folgende Preisermäßigung in .« Mit :

>/i gelbes Heft zu 10 Scheinen = 130 .4
*/. . . 6 . - - 0.63 ^
it rotes , zu lO ---- i .so ^l

. . zu 6 . = 0.7b M
Die Lehrlin ^S-Wochenkarten die bisher für

ie ein 'einen Lehrjahre herschiedene Preise hat -
t -n . erhalten künftig für alle Lehrjahre ein-

ellllche Prekfe und zwar den Durchschnitts -
preis der 3 Lehrjahre .

2 Fahrten täglich 0.90 M.
4 Fahrten täglich 1.50 .*

Die Fachmittelfchul -Wochenlarten werden zum
Zeichen Preie wie die Lehrlings-Wochenkarten
ausgegeben Die übrigen Fahrtausweise ei «
tanren keine Preisänderung.

Die znm alten Preis gekauften Fahrschein¬
hefte behalten ihre Gültigkeit; ein Umtausch
legen verbilligte Fahrscheinhefte findet n , ch >
iatt. 218

Im Gemeinichaitsderkehr mit der Albtalba hn
'leiben bis zum Abschluß einer Vereinbarung
mit der neuen Besitzerin die bisherigen Preise
bestehen.

Karlsruhe, den 28 . Jaimar 1932.
Städt . Bahnamt .

I- Todes -Anzeige
Allen unseren Mitgliedern die I

traurige Nachricht , daß unser Kollege j

■ Adolf Süfferer
lU Invalide , früher Brauerei Schrempp j

verschieden ist . Die Beerdigung
W findet Samstag 30. Januar , nachm. '

jfl» V-5 m Forchhcim
jH Wir ersuchen un
jB Beteiligung

» WM

Sonntag ahnnd Kleinbahn Dumersheim —Karlsruhe.
von 6 Unr an

erone Deinen - u.
Fremdensltzunn

unter Mitwirkung des-
Sieoener- Rats der
Freien Turnerschatt

Auftreten herahmt.BOttenredner
Eintritt frei . 901

Kein Aufschlag aut Speisen und Getränke.
Es ladet freundlichst ein Slllo Franz

Karnevals -zeiiung
«*

** erschienen !
804

20 PIS.

Ihr sollt Widder
emol lachet
Ueberail an haben !

Dmischer ^olaarCeiieraerCane
vttwalt »ng;stelle Karlsruhe

Am Samstag , de » 80 . Januar 1082 ,
abends um 6 Uhr, findet im BolkShan »,
Schützenftratz« 10 , dir

3aÄre$Ödnptgerfaifim(nng
der Verwaltungsstelle statt . 884

Tagesordnung :
Kaffen» und Geichäiisbericht ; Neuwahl der

Ortsverwaltuna ; Aufstellung der « aiididaten
zur Wahl der « erdandStagdelegierten; Berich ,
Über Tarif» und Lohnderhandlungen; Anträgeund Verschiedenes . Wir ersuchen um voll¬
zähligen Besuch Dir vrteverwaltung .

schiatzlmmer
nuBbaum poliert,bestehend aus

1 Garderobesohrank
2 Bettstellen
1 Waschkommode

mitSpierelaufsatz
und weiB. Marmor

2 Nachttische mit
weißem Marmor

2 Patentröste
2 Matratzenschoner
2 Matratzen. 3-teliig

mit KoptpolSter
375 .-

fflooei Krämer

Hu verkaufe» r Gebr
Mandoline 8 M, gebr .
Photo - Apparat 9x1 2
8 Jt. Kaiserallee 23, V
rechts, ad 6 Uhr . R233

USiilbenWgeu
billig zu verfaulen.
Schöpf, Waldhornstr22

Tausche meinen Radio
4 R.-Seibt -Batt gegenein Schränkchen ca
100X60X50 cm . Ang.
untNr .90» and « olk» fr

Masken- Kostüm
4antafie,mKopfschmuck
Gr . 44, wie neu für 5 M
M derkausen . Mendels-
lohnplatz 2. Il rechts .

Badisches
Landestheater
Freitag . 2» . Jan .

* K ,7
lFreitaqmiete»

Th -Gem 40 ! 500

Othello
von Verdi

Dirigent : Schwarz
Regie : Prüscha

Mitwirkende - Blank,
Winter. Friedrich ,

I Grötzinger , Hospach,
Kalnbach , Löser,

Oerner , Strack
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 23 Uhr
Preise 1) (0.90—5.70 M i

— SH
Sa . 30. 1. Neu einstud
Der Widerspenstigen

Zähmung. So . 31 >
Lohengrm Im Konzert -
bau« : Der Vetter au
Dingsda .

LestdenVoibrstennd

freireligiöleGememcle
Sonntag . » 1 . ds . Mt » . , vorm . 10 Uhr. im
Saale „Bier Jahreszeiten ", Hebelstraße 2 >

Sonnlais - ceier
Bortrag des Herrn Predigers Georg Elling
Piorzneim , GraShoiallee 14 üoer: „Der re
>i >S,e Euischeidnnqskamp, ". 88

Ter Zutritt ist jedermann gestattet .

Ab Montag , den 1 . Februar 1932 treten
bei der Kleinbahn Durmersheim —
Karlsruhe folgende Aenderungen ein:

Die Teilstrecke Karlsruhe—Lolafbabm
bof—Karlsruhe- Kübler Krug wird stille
»elegt und der Lokalbabnbof Kavellew
ltraße für den gesamten Personen- und
Güterverkehr geschloffen.

Für die Strecke Durmersheim—Karls
rulhe—Kübler Krug tritt ein neuer Fahr-
olan in Kraft.

Zwischen Straßenbahn und Kleinbahn
wird ein Gemeinschafts -Personenverkehr
durchgeführt. 217

Der Gemeinschastsverkehr ermöglicht
es. künftig von den Kleinbakmsmafmern
Einzelfahrscheine nach allen Punkten der
Stadt zu erhalten und umgekehrt.

Weiterhin werden von allen Statio¬
nen der Kleinbahn Lehrlings- und Scfrii «
ler - Wochenkarten für den Gemeinschafts¬
verkehr nach den für die Straßenbahn
gültigen Bedingungen und unter Eleich -
letzung der Preise für alle Lehrjahre
ausgegeben.

Die bisher auf der Kleinbahn ausge-
»benen Arbeit«r-Wr -benkarten sind aus

der städt. Straßenbahn gültig auf der
seitherigen Kleinbalmstrecke : Kühler
Krug—Weinbrennerftraße — Jollystraße—
Konzertbaus —Mendelssvbnvlatz — Dur

' «her Tor .
Der Babnbof Karlsrube-Grünwinkel

st künftig Anfangs» bzw . Endstation für
den Güterverkehr nach und von den Sta¬
tionen der Kleinbahn. Der Transport
von lebenden Tieren wird eingestellt .

Näheres über die ab 1 . Februar 1932
gültigen Fahrzeiten und Fahrpreise ist
aut den Stationen der Kleinbahn ersicht¬
lich .

Karlsruhe, den 28. Januar 1932.
Städtisches Bahnamt.

mm tu
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Vrennholzverneigerrms
Da? ForstamtKarlsruheversteigert am

tag, den 2. Februar 1932, nachmittags 1Î >UA
in Der Krone In Daxianden aus dem 9UÄ
haiengebiet etwa lüu Ster , aus dem D>E
Großg' und etwa 80 Ster , aus dem Siaatsww "
« astenwörtetwa 100 Ster vorwiegend Eiche" '
Lichen- . Ulmen » und Papvelbrennholz. Außer
dem kommen zur Versteigerungca . 25 Magnet
Itangen «Eschen, Akazie » und einige Sler Ru»
ichichtholz. vDie vorg' sehene Holzschuhmacher - Holzst̂ ,
mnsion findet am 13 . Fedr. statt . Auskunft h>̂
aber durch da» Forstamt sowie durch Sr01»,«
Essig , Rappenwörl. -

llllilllllllllilllilllllllllllllllllllllliiillllMIlllllllllilülill

!= Während der

nHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiTnriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

WEISSEN WOCHE
vom Samstag , den 30 . Januar , bis einschließlich Samstag , den
6. Februar, geben wir in unserem

scnun«iai,enBBicnan,Herr«niir.M
Gegenmarhen

3 zimmer -
Ulohnung

mit Zubehörräumen,
i Pferdest , Hempeichei
und Wagenunterstell-
caum aui I . Februa,
«932 oder päterzu b ' r«
mieten . Die Wohl ung
und der Stall können
auch getrennt vermie¬
tet werden. 222
Aniragen beim Städt .
tzochbauamk, Leopolv -
ftrage 1* / r2, Zimmer 3.

Gohuung , l Zim. mi ,
stüche .u.iest angest .Tamc
aui 1. April gesuch ,
Angebote unt . Nr « <8

an den BoikSireund .

Schöne 8 -Zimmer -
Wohnuna . ebeml 2
Zimmer , soj od . «päte ,
mvermieten . Straßen -
»ahnhaltes,. u Bahnh.
» nielinge « , Hauptstr
126. Preis 40 u 3u M

Abbruchorbetteil.
Die 35/10 m in A

stundflächegroße,
uökiige . ganz aus ! "
konstruierte Wohm" ,
racke Karl - WiUi^ i
- Iraße Nr . 87 soll^ ,
Abbruch verkauf,
den. Bedingung
werbenbeim städln"- ,,.
HochbauamtLeopoi^ .x
>0/12 2. Stock . Z 'in "'
Nr. 17. abgegeben, g

Angebote sinv ^
' a

emiprechenver
>christ versehen b >-

Donnerstag . 1» "»
11 . Februar
vormittag » 10 ' '
vaselbst einzureiche» .

Karlsruhe, den Ä
Januar 1932 u
Städt . Hochbo»«^ .

Junger Mann .
gel .DrehersuchtBedg,
g , welch . Art
zarlsrnhe.Sch >ucrst^

KmdenvagknGut
erh.
«„ tarnen gesucht,
ikiche , Morgenstr . 35

Zwei weiße
nikantenkieidche» «in»
neu » sür 8— 9-jähriae
Mä chen , billig abzug
Rüppnrr -Gartenstdt .
Asternweg 40 . P235

» lavieruuterr, ^ i
auch abends, m 0 N0 >^ - >
ertlt Frl . Mäher

A Wir empfehlen unseren verehrten Mitglied « , n diese au ergewöhn liehe Geiegen -

N heit zur Deckung ihres Schuhbedarfs .
Abgabe nur an Mitglieder

Lebensbedürfnisverein
Möbeltransporte.
BereinSfaHrteu und
lonst Fuhren mit ged .
Schnellie erwägen de
billiaster Berechnung
ckjidioi » Vagsfeld ,
>) lsUsit , Telebst 6 31

Während def ■
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